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Auf das Intereſſe e der Schiel Lande sungerichtete: Be. 
Frag und Anzeigungs⸗Kachrichten. 


Kies 


BER Biekaenn t'm ach ung 33 

wegen Verdingung des Verpflegungs⸗ Bedarfs für die im Oppeluſchen Departe⸗ 

ment garniſonirenden Truppen, für den Zeitraum vom 1. May, o. ab. 3a 
Der Bedarf am Brod, Rogen und Fourage für die im Oppeluſchen Depar⸗ 
kement ſtehenden Truppen, ſoll an die Mindeſtfordernden verdungen werden, und 
zwar rückſichtſich des Bedarfs an Roggen, Hafer und Stroh, für die Zeit vom 
3. May c. bis Ende November, in Hinſichts. Heues aber vom 1. May bis Ende 
September d. J. a i = 
= Terminus Lieitationis wird auf den 30, Januar a. o. 3 

feſigeſetzt, an welchem Tage ſich die Entrepriſeluſtigen Vormittags um 9 Uhr im 
Locale der iſten Abtheilung der Regierung zur Abgabe ihre Gebote einzufinden 9 


SE 


20:6) 8 


Der Zuschlag bleibt zwar bis zum Eingang der Genehmigung des Königl. 


Hohen Finanz⸗Miniſteril vorbehalten, jedoch werden Nachgebothe in keinen Falle 


berückſichtigt werden, indem bei zu hohen Preißen zum Ankauf geſchritten werden 


fol, Die Mindeſtfordernden bleiben an ihre, im Lieitations ⸗Termine gemad ten 
Offerten bis zum Eingang der gedachten hoͤgern Genehmigung gebunden, wovon 
bis Ende Februar d. J. der Mindeſtfordernd Gebliebene unterrichtet wers 


moglich 


den ſoll. : Se ; E 
j Die Zahlung der Lieferungs⸗Gelder halb in baarem Gelde, halb in Terſor⸗ 


ſcheinen, wovon dle Hälfte ſogleich nach eingereichter gehörig belegter Liquidation 


bey der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, die andere Hälfte aber nach 8 Wochen 
wenn die Liquidation hoͤhern Orts richtig befunden worden, unfehlbar berichtiger 


wird. Re en KT a ER 
Ziur Sicherheit der Gebothe muͤſſen die Mindeſtfordernden eine Caution von 10 
Procent von dem ganzen auf einen beſtimmten Zeitraum übernommenen Lieferungs⸗ 


Quanto gleich bey der Licitation ſtellen. 


Die übrigen: ſpeciellen Bedingungen, fo bey der Licitation zum Grunde ge⸗ 
legt werden ſollen, werden durch Aushang am Eingang der kſten Abtheilung oͤff⸗ 
entlich bekannt gemacht, und koͤnnen don den Entreprijeluftigen auch vor der Liei⸗ 
tation in der Regiſtratur eingeſehen werden. EEE . 
Vollen einzelne Kreeiſe, wie von uns ſehr gewüuſcht wird, ſich zu freiwilli⸗ 
en Lieferungen für ſammtliche oder einzelne GaruifonDerter für die Grenz⸗Com⸗ 
mando's oder die Geued'armerie in ihren reſp. Greifen fich verſtehen, fo bleibt 


ſolches jedem Kreiſe unbenommen, nur muͤſſen ſie ihre Fordernngen entweder im 


ſondere Entreprieſe eingeleitet. Nachgebothe werden weder auf eine General⸗ 
Lieferungs⸗Entreprieſe, noch auf Lieferungen in einzelen Depors, nach Ablauf 


Lieltations⸗Termine durch bevollmächtigte Depurivte oder ſchriftlich 4 Tage vor dem 
Lieitations⸗Termine hieſelbſt beſtimmt abgeben.“ 8 
Oppeln, den 9. Januar 1817. g.) 
Koͤnigl. Regierung zu Oppeln. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachung 


wegen Verdingung einer Roggen⸗ und Fourage, Lieferung fuͤr die im Departe⸗ 
ment der unterzeichneten Reglerung zu veroflegenden vaterländifchen Truppen, 


Nach der Anordnung Eines bohen Finanz⸗Miniſteriums fol das Verpfle⸗ 


ungs⸗ Bedürfniß an Roggen und Fourage für die im Departement der unter⸗ 


zelchneten Koͤnigl. Regierung ſtationirten Truppen für die Zeitperiode 


vom 1. May bis Ernde November des laufenden Jahres 
unverzüglich dem Mindeſtfordernden verdungen werden; wozu der oͤffentliche Ble⸗ 


tungstermin auf den ’27ten Januar Vormittags um 9 Uhr, im hieſigen Regie⸗ 


rungshauſe anſtehet. FEN | 
„Die Einlieferung geſchieht ſowohl in die Haupt Magazine zu Glatz, Silberberg 


und Schweldnitz, als in die Neben Depots zu Habeſſchwerdt, Frankenſteln, Münſter⸗ 


berg, Reichenbach, Hirſchberg und Jauer. Für jeden Bedarfspunkt wird eine be⸗ 


des Bietungstermins angenommen. Der Zufchlag für den Mindeſtfordernden 
bleibt bis zum Eingang der Genehmigung des hohen Finanz⸗Niniſteriums vor⸗ 


behalten. Zugleich wird ausdrücklich erklärt, daß auch bei den hohen Behörden 
in Berlin, auf keine dort eingehenden Nachgebothe reflectirt wer den 85 ER 
Gr die 


) am, 


\ Die Zahlungs- und ſonſtigen Entrepriſen Bedingungen können, nebſt der 
Bedarfs⸗Deſignation, auf hleſiger Milttair⸗Regiſtratnr eingeſehen werden. Wos 
nach den alſo die Lieferungsluſtigen Unternehmer zu Abgabe ihres Gebots in 
bezeichnetem Termin hiermit eingeladen werden. 8.) BER, 
SEN Keichenbach den 9. Januar 1817. BER 
KRaoͤnigl. Preuß. Regierung zu Reichenbach. ıfle Abtheilung. 
8 — Bekannt m qſch unn g. = 5 : 

wegen anderweitiger Verdingung des Milltair⸗Berpflegungs⸗Beduͤrfnißes für das 
Liegnizſche Regierungs⸗Departement von 1. May c. ab. 


Das Militair⸗ĩBerpflegungs⸗Bedürfuiß für die in dem Departement unſerer 
Verwaltung garniſonirenden Truppen mit Ausnahme der Verpflegung fuͤr die mar⸗ 
ſchirenden vakerlaͤndiſchen Truppen ſoll von 1. May d. J. ab, längſtens bis En⸗ 
de November c. oder auch bis zu einem kuͤrzern Zeitpunkt, der weiterhin noch vor 
der Licilation näher beſtimmt werden wird, an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden i 5 : er 
Zur Abhaltung dieſes Lieitations Termins, iſt der 30. Januar d. J. be⸗ 


3 


ſtimmt; Vormittags um 10 Uhr im Regierungs⸗Conferenz⸗Zimmer des hieſigen Köo⸗ 


nigl. Schloß⸗Gebäudes, 


Ju dieſem Termin ſollen auf den Geſammtbedarf fuͤr den ſich ergebenden 


Zeitraum und für die Naturalien⸗Artikel, die alsdann im Betrage näher deſtimmt 
werden ſollen, fo wie auch auf den Bedarf der einzelnen Verzehrungspunkte die 
Gebothe angenommen werden. 8 5 5 | 

Nacjtragsgebote find unbedingt von der Annahme ausgeſchloßen. 


3 


Die der Lieitation unter zu legenden Bedingungen werden vom 27. Jannar 


c. ab, in der Regiſtratur der unkerzeichneten Regierungs⸗Abtheilung zur Einſicht 
vorliegen. Auch in an dem Königl. Proviantamt ſo wie in dem Land⸗ 
gräflichen Geſchaͤfts⸗ 
und diefe Behörden werden zugleich die Naturalien⸗Objecte und den ungefaͤhren Bes 
darf angeben konnen. 55 = = 

Die Caution muß in Pfandbriefen oder ſolchen Staadtspapieren geſtellt wer⸗ 


den, welche auf jeden Inhaber lauten, und der alsbaldigen Verſilberung fähig ſind. 


Der Betrag derſelben wird durch die Bedingungen beſtimmt werden. Nur 


ſolche Individuen werden zu Gebothen zugelaßen, welche ſich vor Anfang der Li⸗ 


2 


citation als zuverlaͤßig und cautionsfähig auszuweiſen vermögen, und dieſe Cauti⸗ 
on, in ſo weit ſie Mindeſtfordernde bleiben, ſogleich zu beſtellen vermoͤgen. 
’ Der Mindefiforsernde iſt drey Wochen lang an fein Gebot gebunden, Dle 

Abgewaͤhr der Naturalien nimmt am 15. April ihren Anfang Zuͤverlaͤßig wird, 
wie bisher dafuͤr geſorgt ſeyn, daß die Lieferer bey der Abgewaͤhr nicht aufgehal⸗ 
ten, oder ſonſt beſchwert werden. . 2 


Eben fo wollen wir auch alles einleiten, was dazu gehort, daß die Zahlung 


in den vertragsmäßigen Zahlungs⸗Terminen pünktlich erfolge, und werden überhaupt 


r 


das Einſchreiten dieſer Entreprife durch die Zahlungsmodalltäten durch unverzugli⸗ 


che Einholung des von höherer Behoͤrde vorbehaltenen Zuſchlags und ſonſt zu er⸗ 
leichtern ſuchen, g.) 8 5 ET 

8 Liegnitz den 9. Januar 1817. | 88 5 g 

Koͤnigl. Meuß.⸗Regſerung zu Liegnitz. Lie Abthellung. 

RT : 5 Ci.itationes 


N 


elaß zu Sagan und zu Bunzlau werden ſie anzutreffen ſeyn, 


— 


tion ſowoh 
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en Citationes Edictale. 
Breslau den 10, September. 1816. Auf den Antrag des Gutsbeſitzers 
Kudwig d. Koͤckritz auf Moundſchütz im Wohlauſchen Kreiſe werden hierdurch alle 
diejenigen, welche au den verlohren gegangenen zwiſchen den Eltern des Provo⸗ 
Kanten, nehmlich dem verſtorbenen Krieges⸗ und Forſtrath und nachherigen Ober⸗ 
Forſtmeiſter von Schleſien Otto Siegismund Rudolph v. Koͤckritz auf Mondſchütz 
und deſſen noch lebenden Gemahlin der verwittweten Johanne Eleonore Ellſabeth 
v. Koͤckritz gebohrnen v. Doͤbſchuͤtz unterm 6. April 1779, errichteten , und den g. 
November ejusd. anni gerichtlich confirmirten Ehepacten und den gleichfalls verloh⸗ 
ken gegangenen Schuld ⸗ und Verpfändungs⸗Inſtrument des gedachten Otto Gi: 
gismund Rudolph v. Koͤckritz über das ſeiner erwähnten Gemahlin in den eben 
genannten Ehepacten verſchriebene Kapital bon 3360 rthlr. d. d. Breslau den 26. 
July 1792, und den über die erfolgte Eintragung dieſes Kapitals für die gennun⸗ 
de Johanne Eleonore Eliſabeth v. Koͤckritz gebohrne v. Döbſchuͤtz unterm 7. Sep⸗ 
tember 1782. ausgefertigten und dem genannten Hauptdocumente annotirten Hy⸗ 
pothekenſchein als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
Per aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
anfgefordert dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe ingleichen zur Prodne⸗ 
(der verlohren gegangenen vorgedachten Ehepacten als des gedachten 
Schuld⸗ und Verpfandungs⸗Juſtruments des verſtorbenen Kriegs⸗ und Forſtraths 
V. Koͤckritz, und des obgedachten Hypothekenſchelus, angeſetzten peremtoriſchen 
Termin der 27. Februar 1817. vor dem hierzu ernaunten Coulmiſſarto dem Kö 
niglichen Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendario Wuttke Vormſttegs um 10 Uhr auf 
hiefigen Ober Landesgerichts hauſe entweder in Perſon, oder durch genugſam ine 
formirte und legitimirte Mandararien (wozu den Furereffenten bey erwa erman⸗ 
gelnder Bekanuſſchaft aus der Zahl der hieſigen Juſtizconimiſſarien der Regie⸗ 
kungs⸗Aſſeſſor Mäller, Regieruugs⸗Aſſeſſor Scholtz und Juſeizcommiſſarjus Kob⸗ 
litz vorgeſchlagen werden, au deren einen fie ſich wenden koͤnnen) ad Protocollum 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Aus⸗ 
blelbenden Falls aber werden fie mit ihren Anſprüchen au die genannten Chez 
paͤcten und die übrigen beiden verlohren gegangenen Inſtrumente präcludirt, ih⸗ 
8 neu dantit ein ewiges Sillſchweigen auferlegt, und verlohren gegangenen diesfaͤl⸗ 
ligen Inſirumenle für amortiſirt erklart werden, und demnächſt im Hypotheken⸗ 
buche auf dem verpfaͤndeten Grundſtuͤck Mondſchuͤtz darüber das Noͤthige vermerkt 


4 H wird. 2 8 2 i n ö 
Wr Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. Be 
Breslau den aten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤngl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſſen werden hiermit auf den Antrag der verehelich⸗ 
ten Zeug⸗Fadrifant Röthig zu Peterswaldau bey Reichenbach nachſtehende dreh, 
ganzlich verdorbene Schleſ. Pfandbriefe, namlich: 88 8 . 
gane auf Arnsdorf S. J. Nro. 127. von 100 Rthlr. 
% O. M. und N. Bielan S. J. — 25 — o 
i und — Majorat Langenbielan S. J. — 207 — 50 —' 
hiermit oͤffentlich aufgebothen, und alle Diejenigen unbekannten etwanigen Praͤten⸗ 
denten, welche auf gebachte Pfandbriefe als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ 
oder fonflige Briefs⸗In haber irgend einge Anſprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
N 2 durch 


ben werden, 
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durch aufgefo dert, dieſe ibre Anfprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten ve⸗ 


remtoriſchen Termine den 26ſten Februar 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
hierzu ernannten Commiſſarto, Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath Gerhard, auf Hier; 
gem Ober⸗Ländesgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch genügfam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatartken (wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarlen der Regierungsrath Heinen, Aſſiſtenz⸗ 


rath Vater und Juſtiz Commiſſionsrath Ludwig vorgeſchlagen werden, an deren 


einen ſie ſich wenden koͤnnen) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, 

ſodann aber das Weltere zu gewärtigen. Ausbleidenden Falls werden ſie jedoch 

mit allen ihren etwanigen Anſprüchen praͤcludirt und ihnen damtt ein ewiges 

Stillſchweigen auferlegt, die gedachten verdorbenen Pfandbriefe aber amortiſirt 

und ſodann fuͤr die Extrahenten des Aufgeboths neue umgefertigt werden. 

5 Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 12. Octoder 1816. Da von Seiten des hieſtgen Koͤnigl. 


Ober⸗ Landesgerichts von Schiefien uber den in 10195 Rthl. Paſſivis und ineluſtive 


der unſichern Forderungen in 9472 Rehlr. Activis beſtehenden Nachlaß des am 22. 

September v. J. hieſelbſt verſtorbenen vormaligen Poſener Cammer⸗Sportel Ren⸗ 
danten Franz Riemann auf den Agtrag feines Sohnes des Regierungsſiscal Rie⸗ 

mann und deſſen Schweſter heut Mittag der erbſchaftliche Liquidationsprozeß er⸗ 
Öffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haden vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Ober⸗kandesgerichts Auscultator Schmidt auf den 19. 
März Fünftigen Jahres Vormittags um 9 Ühe ande aumten Liquldationstermine 


Sars 


in dem hleſigen Ober Landesgerichts Haufe perſönlich oder durch einen geſetzlich 
zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen Dei etwa ermangelnder Bekanntſchafk uns 
ter den hieſſtgen Justiz emmiſſarten der Hof Fiscal Gelineck Juſtizcommiſſarlus 
Morgenbeſſer und Juſtizcommiſſarius Stödel in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen’ fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche an⸗ 
zugeben und durch Bewei mittel zu beſcheinigen. Die Nicherſcheinenden aber ha⸗ 


den zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und 


mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldens 
den Gläubiger von der Maſſe noch uͤbeig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
Zum Interims⸗Curator iſt der Juſtiztommiſſarius Kleteke ernannt worden, über 
deſſen Beybehaltung oder die Wahl eines andern die Gläubiger ſich zu einigen has 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
Sand Breslau den 27. No vember 1816. Der bei) dem Reſerve⸗ 
Bataillon des erſten ſchleſiſchen Infanterie⸗Reglments als Soldat geſtandene waͤh⸗ 
rend der Belagerung von Glogau vermißte Franz Kruppich, deſſen Leben und 
Auffenthalt weder durch die Militait = Behörden, noch auf andere Art, hat aus⸗ 
gemittelt werden koͤnnen, wird auf den Antrag ſeiner Ehefrau Thereſia geb. Wende 
zu Suͤßwinkel hierdurch vorgelo en, ſich binnen z Monathen ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 21. Maͤrz des künſtigen Jahres in hieſiger Canzley angeſetzten Termin zu 
melden, widrigen falls aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklart, und feiner Ehe⸗ 
frau die beabſichtigteanderweltige Verheiratung verſtattet werden wird. N 
\  s Rönigl, Preuß. Gerichtsamt des vormaligen un BR 
RE Er o gau 
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Glogau den aoſten October 1816. Nachdem ad Inſtantiam des Heren a 
Keglerungsratbs Sack zu Liegnitz über. die Kaufgelder der unweit hieſiger Stadt 
in der Naͤhe des Dorfes Rauſchwitz belegenen Muͤhlenbeſitzung, Lindenruh genannt, 
der Liquidationsprozeß eröffnet worden iſt, Jo werden alle diejenigen, welche an 
dieſes Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit auf 
gefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Anmeldung und Rechtfertigung auf 
den ı2ten Februar 1817. Vormittags um 9 Uhr vor dem zum Deputato ernannten 
Referendario Kurtz auf dem Rathhauſe hieſelbſt angeſetzten Termin ent weg er perſön⸗ 
lich oder durch gehoͤrig legitimirte und wohl unterrichtete Bevollmaͤchtigte dus der 

Zahl ver hieſigen Herren Juſtizcommiſſarien, von denen ihnen bey ermangelnder 
Bekanntſchaft der Herr Criminalrath Hartmann und Herr Juſttzcommiſſtonsrath⸗ 
Fichtner vorgeſchlagen werden, anzumelden, und dieſelben durch Beybringung der 
daruͤber ſprechenden Documente, und bey deren Ermangelung durch Angabe der 
ſonſtigen Beweismittel gehörig nachzuweisen. Diejenigen aber, welche in dieſem 
Termin ausbleiben ſollten, haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an: 


deeſes Grundſtück und deſſen Kaufgeld praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stile 


ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaudiger, uns 
ter welche dle Vertheilung des Kaufgeldes erfolgt, auferlegt werden wird, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Fa Hlr ſch berg den sten October 1816. Das Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gericht macht hierdurch bekannt, daß in Folge des über das Vermögen des hieſigen 
Kaufmanns und Commerzleurath Johann David Jentſch per Deccetum vom 8.6 
‚eröffneten Concurfes, Terminus Iſquidatlonis auf den 1oten Februar 1817. vor 
dem depuͤtirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thomas angeſetzt worden. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger werden zur Anmeldung und Aus weiſung ihrer Anſprüͤche, ſo 
wle zur Erklaͤrung über das vom Gemeinſchuldner angebrachte Geſuch um Zufafe 
- fung zur Rechtswohlihat der Guͤtherabtretung, hiermit vorgelgden, und denjenigen, 
welche per ſoͤnlich zu erſcheinen gehindert wurden, bei ermangelnder Bekanniſchaft, 
die Herren Juſtizcommiſſarien Tietze, Woit und Schubert, zur Bevellmaͤchtigung 
vorgeſchlagen. Die Nicherfcheinenden werden mit ihren Forderungen an die Maſſe 


x 


praͤcludirt, es fol ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Eredis 


tores auferlegt und eee werden, daß ſie das Eſfiensgeluch bewilligen 
wollen. 

Haynau den 18ten October 1816, Es werden hierdurch alle diejenigen 
welche an die Verlaſſenſchaft des allhier verſtorbenen Zimmermeiſter Carl Joſeph 
Fiſcher aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche haben, effentlich vorgeladen, in 
Termino den zoften Januar 1817, allhier vor dem unterzeichneten Stadtgericht ihre 
Fordsrungen auzumelden und zu veriſieiren; und wird denen, ſo in Perſon zu er⸗ 
ſcheinen außer Stande, der Herr Juſtizcommiſſions⸗ Rath Mattiller in Vorſchlag 

gebracht. Im Fall des Ausbleibens werden die Ereditoren aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluͤſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich e Glaͤubiger von der Maſſe verbleiben ſollte, ver⸗ 
wleſen, werden. Koͤpigl. Preuß. Stadigericht 


Fran ter 


ben Inſtruments und Capitals vorgeladen: 


„ 
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Frankenſtein den 20. Oktob. 1816. Von Seiten des Frelherrl. v. Seſd⸗ 
Utz Ober⸗Pellauer Gerichtsamts werden hierdurch alle diejenigen, welche Anſprüche 
an den Nachlaß des zu Ober⸗Peilau verſtorbenen Cattun⸗Fabrikauten Joh. George 
Kunſch zu haben vermelnen, vorgeladen, ſich in termino liquidationis den 29, Ja⸗ 
uuar 1817. Vormittags um 9 Uhr in Gnadenfrey zu melden, den Betrag ihrer 
Forderungen, ſo wie die darüber etwa in Händen habenden Documente zu produ⸗ 
eiren, und reſp. anzugeben, indem die Erben die Erbſchaft nur als Benefiejal⸗Er⸗ 
ben angetreten haben, wobei in Betreff der Außenbleibenden die Warnigung bei⸗ 
gefügt wird, daß, fie durch das künftige Urthel aller ihrer Vorrechte verluſtig er⸗ 
Fart, und hiernaͤchſt mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe et⸗ 


wa noch übrig bleiben dürfte. Den entfernten Glaͤubigern wird der Koͤnigl. Ju⸗ 


ſtliCommiſſarius Herr Franke zu Frankenſtein als Mandatarius in Vorſchlag ge⸗ 


bracht, welchen ſie mit Information und Vollmacht zu verſehen haben werden. 


Freyherrl. v. Seidlitz Ober⸗Peilau⸗Gnadeufreyer Gerichtsamt. 

a ER Grogor, Juſtitiarius. 

Reichenſtein am aaſten August 1816. Das von dem Bauer Johann 
Carl Krautwald zu Bruckſtein ſub dato Koſel den 13. April 1802, über 75 Rtlr. 
für den Sreigärtner Johann Heumann zu Neuhauſe gericht ich ausgeſtellte auf 
dem Bauergute No. 25, zu Bruckſtein ſub eod eingetragene Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment iſt angeblich verlohren gegangen, und werden daher alle, fo daran als El⸗ 
genthuͤmer, Ceſſtonarien⸗Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben, z 
edictaliter ad terminum der 28. Januar 1817 vormittags ro Uhr auf das Schloß 
zu Kofel ad liguldandum ſub poena der Amortiſatton und Extabulation des beſag⸗ : 


Freiherrlich v. Hundt Kofel Bruskfteiner Gerichtsamt 
2 ee or Siebe, Juſtizkarfüs. 

= Geffau den 31, October 1816. Bon dem Königl. Gericht der ehe⸗ 
maßllgen Grüſfauer Stiftsgäter werden alle diejenigen, welche an das Vermögen 
der inſolvent gewordenen Handlung Anton Engler et Pfeiler zu Liebau worüber Conecur⸗ 


8 ER: 


ſus fermalis auf Antrag der Gläubiger eröffnet worden, Anſpruͤche zu haben vermeinen, 


hiedurch vorgeladen, in dem auf den 12. Februar 1817. Vormittags um 9 Uhr 
feſtgeſetzten Liquidationstermine perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu 
etſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren 
gef naͤßlge Ansetzung in dem abzufaſſenden Prioritäͤtsurtel, widrlgenfalls aber zu 
gewärtigen; daß ſie mit ihren Anſprüͤchen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden Uebrigens werden zu Mandataris 
en die Juſtiſcommiſſarien Herrn Steinbek zu Waldenburg und Cogho zu Schmiede 
berg vorheſchlagen⸗ i El RNIT, 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

N Offener Arreſt. N : 

Breslau den 12. October 1816. Nachdem bei dem hieſten Koͤnigl. 

Ober Landesgericht von Schleſien über den Nachlaß des am er Ay 


‘ Hamburg Banco 


Leipzig in W. 2. Vifta 102 —. 
„Augsburg 


„ (3520 2 


dieſelbſt verfiorbenen ehemaligen Pofener Kammer Spottel⸗Nendam Niemann 
dato der erbſchaftliche Liguldatſonsprozeß eröffnet und zugleich der offene Arreſt 


verhaͤngt worden, fo werden ale und jede, welche von dem gedachten ꝛc. Riemann 
etwas an Gelde, Sachen ober Briefſchaften befigen, hiermit angewieſen, weder 
an deſſen Erben noch an jemand von ihnen Beauftragten das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen, und jedoch mit 


Vorbehalt der daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſttum abzuliefern, 
widrigenfalls zu gewärtigen iſt, daß jede an einen andern geſchehene Zahlung oder 
Auslieferung fuͤr nicht geſchehen geachtet und das verbotwidrig Extradirte für die 
Maſſe anderweit beigetrieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dei de⸗ 
ren gaͤnzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung, feines daran habenden Unter⸗ 


i fand und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 


Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 

Weechſel⸗ Geld» und Fonds ⸗Courſe. a 
VEſVreslan den 18. Januar 1817. 

5 Br . SS WTTERR 

Amsterdam Cour. 4 W. —- | —: Kayserl. detto i 

detto detto — 2 M. 139 — #Esiedrichsd’or - - - 

4 W. — 151 Conventions- Geld — 


a M. 1 =" ane 
SM Te en — 


detto detto 
London 
Paris 2 M. — — #Staats Schuld- Scheine 
Lieferungs- Scheine 
1: Tresor: Scheine 
Berlin aVifte, — 10 Wiener Einlöſungs- Scheine 


detto 2M. | — 982 Stadt Obligation: 
Wien in W. W. . aUfo | — | — F pfandbriefe von 1000 Rthlr f 
detto „* aM 427144 - — 300 — 
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Holländ. Red Duets — | 962 | 
Von dem Preiß des Getreides in⸗ und außerhalb Breslau 
nämlich don der beſten Sorte. Vom 13 bis 18. Januar 1817. 

Den Thaler zu 521 ſgr. gerechne. 2 


Der Fefe Weitzen. Roggen. | Gerfte, Haber. 


797 3 


79 
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ä Bey la g e e 
zu Nro. IM. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 20, Januar 1817. 


Zu verkaufen. 
Breslau den ısten November 1816. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des v. Thunſchen Teſtaments⸗Executor, Juſtizcommiſſions⸗Rath 


Cogho, die Subhaſtation des im Fürſtenthum Breslau und deſſen Breslauſchen 


Creiſe gelegenen Ritterguts Groß⸗ und Klein⸗Schmolz nebſt allen Realitäten, Ges 
rechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahre 1799. Hach der, dem bey dem hie 


ſigen Koͤnigl. Dber = Landesgericht aushangenden Prockama beygefuͤgten, zu jeden 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe laudſchaftlich auf 70154 Rthlr. 21 ggr. 4 pf. 


abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſiz⸗ und Zahlungs faͤhlge 


bierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in elnem Zeitraum von 8 Wochen, 


vom 27ften December c. a, an gerechnet, in dem hiezu angeſetzten peremtoriſchen 


Termine den asſten März 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤniglichen 


Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Michaelis im Parthelen⸗ Zimmer des hieſigen 


Ober Landesgerichts Hauſes in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit 


Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien, 


wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Hofrath Braſſert, Juſtiz⸗ 
commiſſarius Morgenbeſſer und Juſtizcommiſfarius Stöckel vorgeſchlagen werden 
an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 


koll zu geben und zu 965 artigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtblethend 
mins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und 


en erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Ter⸗ 


ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
ſewohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 


letztere ohne Production der Inſtrumente, verfuͤgt werden. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleflen, 
Breslau den loten September 1816. Von Seiten des unterzeichneten 


Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß 


auf den wiederholten Antrag der gräflich Koͤnigsdorfſchen Erben die anderweite 
Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Jauer und deſſen Hirſchbergſchen Creiſe gelegenen 
Rlttergutes Seiffersdorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, 
welches im Jahre 1813. nach der dem, bey dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Kandes⸗ 
gericht ausbaͤngenden Proclama beygefügten und zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſe⸗ 


henden Taxe landſchaftlich auf 46,526 Rthir. 27 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt, und wor⸗ 


auf in dem am ıgten Juni d. J. angeſtandenen Licltationkermine ein Geboth von 
37,100 Rehlr, abgegeben iſt, befunden worden, Deinnach werden e 9 
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Zahlungsfäbige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in elnem Zeitraum 
von 3 Monaten, vom ıflen November d. J. an gerechnet, in dem hiezu angeſetzt 
ten Termine naͤmſich den 15ten Februar a. f. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Königl. Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Tielſch im Partheyenzimmer des hieſigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörig inſormirte und mit 
Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der bieſtgen Jnſtzeommiſſarten 
(wozu ihnen fuͤr den Fall etwanizer Unbekanntſchaft der Juſtlicommſſſionsrath Ens 
ger und Juſtizcommiſfarius Stöckel vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich 
wenden koͤnnen,) zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Sub haſtation daſeidſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Peotocoll zu geben und zu 


gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtdiethen⸗ | 


den erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden 
Gebothe wird aber keine Rückſicht genommen werden, und fol nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohb der eingetragenen 
als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Produetkon der 
Juſtrumente, verfügt werden & Ed: 
Ser 5 Koͤntigl. Preuß. Dber- Landesgericht von Schleſien. 
Caamenz den 28. November 1816. Das Geeſcht der Koͤniglich 
Miederländiſchen Hereſchaft Camenz, ſubhaſtirt, ad kuſtantiam des hleſigen Ju 
dielal⸗Depoſtit, die zu Wolmsdorff, Frankenſt. Creiſes gelegene, mit Nro. 44. 
bezeichnete, und auf 30 Rl. Courant, gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, der 
verehlichten Thereſta Knauer, ‚präfigirt Terminum lielkgtionts auf den aten Ber 
bruar k. J. und fordert Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf, u 
dem angeſetzten Termine Morgens um 9 Uhr, vor hleſigen Gericht perſoͤnlich u 
eerſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag des Fundi zu gewaͤrtigen. 
u En Rother. 
: . 1816. Bey dem hleſigen Koͤnigl ande 
und Stadtgericht fol das ſob Nro. 99 hieſelbſt gelezene, auf 788 Rtblr. 16 ges 
abgeſchaͤtzte Kurtzſche Haus in Termimis den iſten Detember, aten Januar und den 
zten Februar k. J., als dem letzten Biethungs termine, öffentlich verkauft werden. 
: Hirſchberg den:2oflen November 1816. Bey dem hiefigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 218. zu Grunau gelegene, auf 117 Rthlr. 
10 gr. 6 pf. abgefhägte Haus in Termino den ıflen Februar 1817, als dem ein⸗ 
zigen Bietbungstermine, öffentlich Verkauft werden. An 
Reiner: dein 2gflien November 1816. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die zu Frledersdorf belegene dem geweſenen Revierjaͤger Carl Heinel 
gehoͤrige Gaͤrtnerſtelle, wozu an Garten und Wieſewachs 2 Morgen 12 U, und 
9 Morgen Aecker gehören, und borfgerichtlich auf 266 Rthlr. zo far tapiret wor⸗ 
den, im Wege der Execution gegen baare Bezahlang Öffentlich verkauft werden fol; 
und iſt dazu eln einziger Termin auf den aten Mar; 1817 anberaumt wor⸗ 
den. Es werden daher Zahlungsfaͤhige hiermit aufgefordert, in beſagtem 
Termine Vormittags um 10 Uhr vor unterzeichneten Auftitigrio zu Reinerz 
in feiner Wohnung entweder in Perſon oder per Mandakarkum zu erſcheinen, 
die Kaufsbedingungen zu gewärtlgen, (bre Gebothe rad Protorollum zu geben, 
und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe kann in dem 
N Ge⸗ 


Rohde 


Gerichtskretſcham zu Frledersdorf oder bey Unterzeichnetem zu jeder ſchicklichen Ge⸗ 
legenheit eingeſehen werden. 5 TR 
Das Kaufmann Sandmanſche Friedersdorfer Gerlchtsamt. 
Ss ; ER Nagel, Juſtti 
Gruͤſſau den 9. December 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Stiftsguter wird die ſub No. 23. zu Dittersbach Bolkenhain Landeshutſchen 
Greif. gelegene zum Vermoͤgen des daſedſt verſtorbenen Gärtner und Weber Uns 
ton Flegel gehoͤrige, und auf 115 Rihir. 8 gr. Cour dorfgerlchtlich geſchätzte Gaͤrt⸗ 
nerſtelle im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung auf, Antrag der Erben 
ſubhaſtirt. Es werden daher alle beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch 
eingeladen, in dem auf den 3. März 1817. früb um 9 Uhr peremptoriſch feſtge⸗ 
ſetzten Lieita onstermine an hieſiger Gerichts ſtelle zu erſcheinen, ihr Gebot abzu⸗ 
geben, und ſonach zu gewärtigen? daß dem Meift: und Beſtbletenden dieſer Bun⸗ 
dus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen, und adjudicirt werden 
wird. Kkoͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüͤſſauer Stiftsgüter. 
Neuhof den igten November 1816. Zur Sudhaſtation des zu Kot⸗ 
ſchandwitz belegenen auf 57 Nihlr. Courant abgeſchaͤtzten Waldlauferhauſes nebſt 
69 UR. Haus-, Hof; und Gartengrund ſteht ein peremtottiſcher Licitationstermin 
auf den ııten Februar 1817. in der Gerichtsſtube zu Neuhof an. Kaufluſtige wer⸗ 
den zu demfelben hiermit eingeladen, und hat der Beſtdiethende demnächſt den Zu⸗ 
ſchlag nach Eingang der zuvor einzuholenden Genehmigung der Koͤnigl. hochpreisl. 
Regierung zu Oppeln zu gewartigen Die aufgenommene Taxe nebſt dem Vers 
meſſungsregiſter und den Licitatlonsbedingungen konnen zu jeder Zelt in der hieſigen 
Domainenamtis⸗Regiſtratur nachgeſehen werden „o 
ee er, Nonigl. Juſtizamt Neuhof. Se 
2... Eofel den zoſten November 1816. Da die den Catharina Hochgeladens 
ſchen Erben gehörige dey hieſiger Stadt belegenen Gründe, befiehend in 10 Schef⸗ 
fel Ackerland und einer Wieſe, welche 4 große Fuder Heu erträgt, auf Verlangen 
jener Erben an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen, und der 
Blethungstermin auf den toren Februar 1817, Vormittags 9 Uhr angefetzt worden 
ift; fo wird ſolches, und daß nach der zu jeder Zeit bey uns zu infpieitenden Taxe 
der Werth auf 759 Riblr. 4 gar, Cour ausgemittelt wurde den Kaufluſtigen bes 
kannt gemacht, mit der Nachricht, das vor der Uebergabe die Zahlung baar in Cour. 
erfolgen muͤſſe. > Kö igl. Preuß. Stadtgericht 
*) Hirſchberg den zten Januar 1817. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land? 
und Stadtgericht fol das ſub Nro 216, hiefeloft gelegene, auf 402 Rthlr. 2 lr. 
9 d', abgeſchaͤste Schuhmacher Steinſche Haus auf den zıflen März d. J. oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. . C . 
Glogau den aten Januar 1812. Des zu Biegnitz bey Glogau verſtor⸗ 
benen Johann Corpion Häuschen daſeldſt, 28 Rthlr. 16 ge. taxiret, ſoll von den 
Erben anderweitig im Termine den 28ſten Februar a. c um 10 Uhr bieſelbſt vorn 
Unterſchriebenen meiſtbiethend verkauft werden.“ Taxe, wie Bedingungen, ſind in 
der Regiſtratur zu erſehen, der Zuſchlag gefchieht, gegen daare Zahlung und nach 
erfolgter Genehmigung der Majorennen und dem Vormunde der winorennen und., 
abweſenden Erben 2q3ͤĩ?¹4 
Das Amtsrath v. Hartmannſche Gericht samt zu Alikranz Blegnitz, 
Rabſen, Oppach. f Weiß flog. 


*) Reu⸗ 
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„, Ven ſalt den aalen December 1816. Zum offentlichen nothtwendlgen 
Beten des auf der Amtsgaſſe aubier ſub No. 216. belegenen und auf ee 
Zeuch duch gewütbigten Schabmacher Adrian Fähnfchen Hauses gebſt Zubehör find 
3 stermine 8 8 
am ) auf den teten Februar) 

e, ! — — taten eä, ) 1817, Vormittags um 10 Uhr 
und peremtorie 3) — —  16ten April ) i 8 
angeſetzt worden, in welchen, und beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine, 
ſicch beſitz⸗ und zahlungsfäbige Koufluſtige auf hieſtgem Rathhauſe einfinden, ihr 
Geborhe abgeben und ſodann den Zuschlag an den Meift und Beftbiethenden, ohne 

b i dear Ms eres ze uns u ie ae . agen 

ie Taxe dieſes Grundſtuͤck u je en Zeit nachzuſehen. 
e ee ee Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. chzuſehen | 
Zu vermtethen. 


) Breslau. Auf dem Naſchmarkt Nro. 2020. iſt die Dritte Etage auf 
Oſtern zu vermlethen und das Nähere btym Eigenthümer zu erfragen. a 
) Breslau. Eine Stube und ein Stau auf zwey Pferde find zu berwie⸗ 
then und fogleich zu beziehen, Schmiedebrücke No 1964. . f 
5 *) Selferdau bey Schweldnitz. Hieſelbſt find auf dem Niedern Lehn⸗ 
gute 4 Tagelohner⸗Wohnungen mit etwas Acker auf billige Bedingung zu verwies 
then und bald oder auf Oſtern oder Georze zu beziehen. Wer ſich als ordentlis 
cher Mann mit guten Acteſten ausweiſen kann und hinziehen will, erfaͤhrt das Na⸗ 
here bey dem dortigen Beamten. N 
Sachen, fo berlohren worden. „ 
*) Breslau Es iſt den sten dieſes eine junge weiße Pubdelhuͤndin 
mit einem ſchwarz geſtutzten Schwanze verlohren gegangen. Der Finder wird 
erſucht, felbigen gegen ein Douceur in Ro. 1886. auf der Judengaſſe abzugeben. 
e _  AVERTISSEMENTS. 
Breslau. Ein Deconom, der mehrere Jahre zur Zufriedenheit gedient, 
auch dem Rechnungsfach vollkommen gewachſen, bepdes durch gute Atteſtate bes 
glaubigen kann, ſucht ferneres Unterkommen. Der Agent Büttner, Ohlauergaſſe 
im Strauß, ſagt das Nähere. i N 
) Breslau. Ein Kehrer, der in Elementarkenntniſſen und Muſik Unter⸗ 
richt ertheilt, wüͤnſcht als Hauslehrer ins oder außerhalb Breslau fein Unterkom⸗ 
men. Er iſt De beym Agenten Heren Müller dem eltern auf der Wind⸗ 
gaſſe elne Stiege hoch. 
JBreslau. Eine ſchon feit 1743. beſſehende Journal⸗ Geſellſchaft Ia 
der es Geſetz iſt, daß jedes Mitglied ein Journal ankauft, wegegen es dle der 
andern von 3 zn 3 Tagen zu leſen erhaͤtt, wäͤnſcht noch einige Mitglieder zu er⸗ 
halten. Das Nähere bey dem Kirchbeblenten Pohl zu St. Eliſabeth. | 
*) Breslau. 60 Schock junge Pappeln hat in Commſſſion zu berkaufen 
der Agent Hofrichter anf dem kleinen Graben No. 1325. i N 
) Bres⸗ 
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) Breslau. Ein Knabe, (nicht aus Breslau) der Faͤhlgkelt beſitzt, pie 
Handtung zu erlernen, und nicht von wohlhabenden Aeltern ſeyn darf, kann ſich 
melden bey dem Agent Buͤttter, Ohlauer Gaſſe im grauen Stauß, 

Breslau. 1500 und 1200 Rthlr. Cour. ſind zur erſten Hypothek auf ein 
50 er zu vergeben. Bey dem Agent Büttner Ohlauergaſſe im grauen Strauß 
a 8 

) Breslau. Capltalien find zur erſten ſtaͤdtiſchen Sybothek bald zu haben, 
2000 und 1000 Rthlr.; wie auch ein Zaͤrdlerfuhrwerk neöſt allen Zubehör gleich 
zu verkaufen. Das Nähere bey Auguſt Stock, Schmledebruͤcke Neo. 1821. 

) Breslau. Auf der Car lsgaſſe Nro. 740. iſt die erſte Etage im Hofe, 
beſtebend aus 2 an einander ſtoßenden lichten Wohnungen, zu vermiethen, auf 
Oſtern zu beziehn, und das Naͤhere beym Eigenthuͤmer eine Stiege hoch zu er: 

fahren. 2 7 5 

*) Breslau. Saͤmmtliche Diſtillateur Utenſillen find aus freyer Hand 
in verkaufen. Wo; erfahrt man bey dem Diſtillateuer in der Korneckee. 

Breslau. Ein junger Mann, welcher als Kutſcher und Bedienter fehr 
brauchbar; desgleichen ein gelernter Jaͤger, welcher Bedienung verſtehr, ſuchen 
Olenſt und find beide gut zu empfehlende Subjecte beym Agent Hofrichter auf dem 
kleinem Graben No. 1325. a \ 

Breslau. Den ltalienlſchen und feanzöfifchen Privat⸗ Unterricht in 
Elaſſen ⸗Abtheilungen ſetze ich in meiner Bekanntmachung nach wle vor zu dem mo⸗ 
nallichen Honorar von 1 Kehl, Cour. wiederum fort. Auch giebt Herr Wetzlar ein 
durch Kenntniſſe und ſteenge Gewiſſenhaftigkeit ausgezeichneter Lehrer, zu gleichem 
Honorar und in ſeiner Behauſung, Prioatunterricht in der bebraͤlſchen Sprache. 

= Hiller, Lehrer der Koͤnigl. Wilhelmsſchule und franz. Sprachlehrer 
SE beym Magdalena⸗Gymnaſtum. 2 
) Breslau. Ein Gaſthof hier in der Stadt, woben eine wohl angebrachte 
Kretſchmernahrung, iR bald zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen; desgleichen 
ein Logis von 4 Stuben, nahe am Ringe, und ein Logis von 3 Studen. Auch 
werden auf ein Landgut, welches 12000 Rthlr. gekauft, 2000 Rthl. zur erſten 
Hypotbek gegen 6 Procent Zinſen, und auf ein ganz neu erbautes Haus von 3000 
Kthlr. 1000 Rthl. zur erſten Hypothek gegen 6 Procent Zinſen geſucht. Das Naͤ⸗ 
here beym Agent Muͤller jun., Ohlauergaſſe No. 935. f 5 

) Breslau. Bey Unterzeichnerem if fo eben erſchlenen und fuͤr a ggr. 

Courant zu haben: Ueber die gegenwaͤrtige Rage des Theaters in Breslau und die 

Verwaltung deſſelben von den Jahren 18 13, dis 1817. bon J. G. Rhode, Mit⸗ 

glied der Direktion. u „ 
; = Wilibald Auguſt Holänfen 

au Ringe im Adolppſchen Hauſe an der Ecke des Kraͤmelmarftes. 

8 Dres? 


ss 2 (42380 L 5 
Breslau. 2 bis 3000 Rthlr. find zur erſten Hypothek kommende 
Oſtern zu vergeben, wo? weiſet ſofort der Eigenthümer des Hauſes No. 1522. in 
der Neuſtadt unweit der Goldbruͤcke nach⸗ © : = 
Breslau. Mit ganzen: gerheilten Looſen zur 3 5ſten Claſſen⸗ Lotterie 
empfiehlt ſich fuͤr Auswaͤrtige und Elnheimiſche = = 
= der Koͤnſgl, beſtallte Eisnebmer M. A. Stern, auf der Carlsgaſſe 
SE im reformirten Kirchengebäude, : >= 2 
, Breslau. Mit heuilger Poſt erhielt ganz friſche Fluͤckheeringe, Speck⸗ 
buͤcklinge, fo wie auch Hamburger Rauch, und Poͤckelſteiſch iſt zu haben zu den 
dilligſten Preißen bey F. A. Krumpholzz 
Breslau. Mit ganz friſchen Speckbüͤcklingen, allen Gattungen facios 
nirten, als auch feinen weißen Faden⸗Nudeln, friſchen Hamburger Poͤckel und 
Rauchfleiſch, aͤchte Braunſchweiger Schlack⸗ und Zungenwurſt, gepreßten und 
fließenden Caviar, alle Sorten Copern, Truͤffeln in Del, Oliven und ganz neuen 
Brabanter Sardellen Mehrere Sorten Käfe, neuen holland. Heeringen in kleinen 
und groͤßeren Gebinden. Stockfisch, aͤchtes koͤllniſches Waſſer. Vorzuͤglich guten 
holland. Rollen⸗Canaſter, Portorico und achtes Rape de Paris, empfiehlt ſich be⸗ 
ſtens und zu moͤglichſt billigen Preiß en ET 


EN Ehriſtian Gottlieb Müller⸗ 
) Breslau, deneugten Januar 1877 (Gegenruͤge und Zurechtweiſung für" 
den hieſigen kyoner⸗, Gold⸗ und Süberwaaren⸗Fadrikanten und Kaufmann 

Herrn Eckardt. —) Auf deſſen in dem Nachtrag zu Neo. 137 v. J, und Nro. 5. 
de 85 eingerückte Aufforderung würde die unterzeichnete, ſeit langer als 25 Jahren 
mit Mode⸗ und Unlformſachen ꝛc. zur allgemeinen Zufriedenheit des Publikums 
ſich beſchaͤftigende Handlung wenn es ihr blos darauf ankaͤme, den Herrn Eckordt 
von ſich zu welſen, ihn ſammt feinen 1000 Stuͤck Friedrichs d'or mit wenigen Wor⸗ 
ten an den Erfinder der Stahlplatttrung gewieſen haben. Da ihr eben daran liegt, 
die ſo lang behauptete Reputation in den Augen des hieſtgen ſo wie ausmwartigen 
verehrten Publikums keinen⸗Augendlick verdunkelt zu ſehen, und um überall die 
Idee zu vermeiden, als ſey hier von unächtem für aͤcht verkauften Silber die Rebe, 
ſo erklaͤrt ſie hlerdurch nicht allein, daß nur dle Art des Unächten ob nämlich die 
in Rede ſtehenden Gegenſtaͤnde nach einer neuen; verbeſſerten, oder nach gewoͤhn⸗ 
licher kponerweiſe gefertiget ſeyen, den Streit veranlaßt hat, ſondern auch, daß 
ihre in Neo oo und 113. b. J. deſſelben Blattes gemachte Anzeige eines erhalte 
nen Commiſſionslagers, ſich auf die in der Voſſiſchen Zeitung vom ı6fen Juli und 
ten December 9, I. gemachten Anzeigen des Erfinders, ſo wie auf deſſen Annonce 
Und Briefe (welche, ſo weit ſie dieſe Sache betreffen hler unten abgedruckt ſind, ) 
ſich gruͤndet. Indem fie nun dem geehrten Pudliko hinlaͤnglich bewieſen zu haben 
glaubt, daß ſte ihre Waaren nicht anzeblich, ſondern wuͤrklich, und zwar als ein⸗ 
diger Verleger, aus Berlin erbalten habe, hofft he, den Vorwurf einer beabſichtig⸗ 
ten Tänſchung des Publikums völlig widerlegt zu haben um ſo eher, als die aus 
Uakunde entſprungene Bezeichnung auf Stahl plattirt für Stahl e ee | 
5 Wr 
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„Diefer Plattirung unſchädlich wird. Noch gerei 
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bey ſtrengſter Beurtheilung verzeihlich werden muß, da dleſe neue Erfindung, ſich 
von der gewoͤhnlichen Lyoner⸗Plattirung in ihren Eigenſchaften fo ſehr unterſchei⸗ 


dend, all die von ihr gerüömten Vorzuͤge würfiich behauptet; daher dieſe ſtahlplat⸗ 


kirten Gegenſtaͤnde, beſtehend in Echarpen, Epaulettes, Portepees ꝛc. wieder⸗ 
holentlich aufs Beſte empftehlt 1 
. Die Handlung des hieſigen Bürgers und Kaufmanns 55 
e Beſſalts ſen., in Rro. 11. der Hauptwache gegenuͤbe. 
) Berlin den ꝛ4ten Juli 1816. Die neuerdings beſohlnen Artikel empfan⸗ 


7 


gen Ste hierbey, und ich habe mich aufs Strengſte nach Ihrer Vorſchrift gerichtet, 


fo daß es unmoglich iſt, nur eine Klage Darüber zu hören, inſonderheit da dieſe 
Sachen von der neuen Stahlplattirung angefertiget find, die ich nach unfäglichen 
Koſten und Bemühungen hergeſtellt habe; ich würde es genehmigen, wann Sie 
ſolches, fo wie ich es in den hieſigen Blättern gethan, auch in jenen offer tlichen von 
Schleſten bekannt machten, und ſich als einziger Verleger davon für dieſe Provinz 
bekundeten. ze. e. 3 G. C. Fuchs. 

Berlin den arſten December 1816. Zufofge Ihres ſehr werthen Schreibens 


vom igten dieſes uͤberſende ich Ihnen hlerdurch die Beplage der Voſſiſchen Zeitung, 
woraus Sie Nöthiges erfehen werden, und bemerke nur noch, daß bey der ganzen 
Preuß iſchen Armee dieſe Platttrung unter dem Namen Stahlplattirung bekannt 
IJ r BER irre 


er p. p. G. E. Fuchs. 

3.5 e E C. E. er. 
„Stahlplattirung.) Diefe Erfindung zeichnet ſich beſonders dadurch aus, daß 
die Haltbarkeit derſelben ganz dem Aechten gleich kommt, indem die Sildermaſſe 
mit der des Kupfers in einer Seele zuſammengeſchmolzen iſt, wodurch jede Näffe 

t diefer meiner Plattirung zum 
ingen dle Silbermaſſe gehär- 


beſondern Vorzug, daß durch chemiſche Zu fam mer 


tet iſt, ſo, daß ſich ſolche nur durch Länge der Zeit abnugen kann. — Es wird 


ſich jeder meiner Abnehmer ſehr bald von der Wahrheit überzeugen, und mich mit 
kernern Anfirägen beehren; es werden folgende Gegenstände darin verfertiget, 
als: Escarpen, Cordons Epaulettes Portepees Treffen, Schnüre, in Gold 


und Sllder, ſo wie auch Geſpinſte, Cantillen und Draͤthe. 


, e und Silber ⸗Manufactur von G. E. Fuchs 
lin Berlin. - ; m. 
' Langenbtetau den zoſten Decemder 1816. Daß der Babe aue 
Joſeph Fuhrmann von Zadel und die Thereſſa Lutzin von Lauterbach in ihrem am 
beutigen Tage gerichtlich errichteten Ehe⸗ und Erboertrage die fonft in Zadel unter 


3 


Eheleuten gewöhnlich beſtehende Gutergemelnſchaft gänzlich unter ſich ausgeſchloſ⸗ = 


fen, wird hierdurch von Seiten des gräflich v. Sandreezkyſchen Gerichtsamtes der 
Langenbielauer Majoratsguͤter zur Kenntniß des Publikums gebracht. Eee 

An Leobſchätz den ꝛaſten December 1816. Das’Fürft Lichtenſtein Trop⸗ 
pau⸗Jaͤgerndorfſche Fürſtenthums⸗ Gericht Preußtſchen Antheils zu Leobſchuͤtz 
macht hierdurch öffentlich bekannt, daß die bey dem im Füͤrſtenthum Jaͤgern⸗ 
dorf und Leobſchuͤtzer Creiſe gelegenen Gütern Welſſack und Jacubowitz binnen 


3 Jahren zu vollfuͤhrenden Bauten und Reparaturen, welche von Sachverſlaͤn⸗ 


digen ohngefaͤhr 6000 Rthlr. find veranſchlagt worden, an den u e e 
den ſollen in Entreprife uͤberlaſſen werden, Da zu dieſem Behuf ein Seth 
2 S 2 ß ss 5 I, 33 = auf 
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auf den sten Februar 1817, auf dem biegen Füͤrſſenthums⸗Gericht vor dem 


ernannten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Heimann, anſteht, ſo werden bau⸗ 
lufttge Entrepreneurs zu demſelben hierdurch vorgeladen; und koͤnnen die dies⸗ 
fälligen Anſchläge zu jeder ſchicklichen Zeit auf dem hieſigen Furſtenthums⸗ 


Gericht eingeſehen werden. 


FGuͤrſt Lichtenftein Troppau⸗Jagerndorfer Fuͤrſtenthums⸗Ger icht 
Koͤnigl. Preuß. Autheils. 5 i Schiller? 
Deo mnitz den 9. Januar 1817. Da ſich kein Käufer in dem zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf des Johann Gottlieb Kahlſchen Bauerguts ſub No. 165 zu Arus⸗ 


Dorf angeſtandene Licitatlonstermine gemeldet, welches von den Localgerichten im 


Auftrage des unterzeichneten Gerichtsamtes unterm 9. April 1806. auf 2105 rtl. 
Cour. gewürdigt worden, wovon dle Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Bure⸗ 
au des Juſtitarii inſpicirt werden kann, fo ſoll daſſelbe auf den Antrag der Real⸗ 
Ereditoren in dem hiezu angeſezten peremtoriſchen Termin den 10. Merz d. J. Nach⸗ 


mittags um 3 Uhr in der Gerichts canzley zu Arnsdorf anderweit an den Meiſt⸗ 
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Daſſelbe erforderlichenfalls Sicherheit zu beſtellen, 


und Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſeige werden daher zu dieſem Termine hierdurch eingeladen, und in den ſelben ohn⸗ 


fehlbar perſoͤnlich oder durch ſpecial Bevollmaͤchtigte, wezu die Herrn Juſtizeom⸗ 


miſſarien Hoffmann und Cogho in Schmiedeberg, Woit in Hirſchberg vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, ihr Gebot geſezmaßig zum Protokoll abzugeden, fuͤr 
und ſonaͤchſt den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden mit Conſentiment der Realereditoren und der Vor⸗ 
mundſchaft zu gewaͤrtigen. Die Kaufsbedingungen ſollen in Termine regullrt, 
auf fpätere Gebote aber keine Ruͤckſſcht genommen werden. Zugleich werden alle 
Real⸗ nud Perſonal⸗Glaͤubiger zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen, um ihre 
Anſpruͤche geltend machen zu koͤnnen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Still ſchwei⸗ 


gen auferlegt werden ſoll. 


Das Patrimonialgericht der Hochgraͤſlich b. Matuſchkaſchen Herr⸗ 
| „ ſchaft Arnsdorf. 5 * 
Deleg nitz den 4. Januar 1817. Nachdem nunmehro das Krleges⸗Schnl⸗ 


denweſen für hiefige Stadt regullret wirb, fo werden dem Antrage Eines Wohl⸗ 


loͤblichen Magifiratg hieſelbſt alle diejenigen, welche ſeit den Jahre 1806. bis jetzt 
an die Stadt Liegnitz aus Lieferungen oder irgend einem andern Fundament einen 
Anſpruch zu haben vermeinen hlerdurch aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monathen 


dei Einem Wohlloͤblichen Magistrat hieſelbſt, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 14. 


April 1817. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten De⸗ 
putato, Herrn Land- und Sfadtgerichts Aſſeſſor Arndt auf dem Koͤnigl. Land und 


Stadtgericht hieſelbſt in Perſon oder durch einen mit binlänglicher Information 


und geſetzlicher Vollmacht zu verſehenden Mandatarium aus der Zahl der hieſigen 
Juſtizcommiſſarien von welchen im Fall der Unbekanntſchaft der Herr Commiſſions⸗ 
rath Scheurich und Juſilzcommiſſarius Feige in Vorſchlag gebracht werden zu mel⸗ 
den, ihre Anforderungen gebährend zu deſcheinigen und demnächſt die weitern rich⸗ 
terlichen Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie 


mit ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt, ihnen gegen die ſtaͤdtiſchen Caſſen ein ewi⸗ 


zes Stilfweigen wird auferlegt und. fie nur an die Perfon desjenigen iult welchen 
Be kontrahirt, werden erwieſen werden. i 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


An hans 


worden: 


Ce 
Alfhang zur Beylage 5 
zu Nro, III. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 20. Januar 2817 


Gerichtlich confirmirte a, 


Breslau ven 24ten December 1816. Bei dem Kona 
Gericht zu St. Claren, ſind vom 1 ten Juny bis 28ten December 
1816 nachſtehende a: Controcte e und Jundi verreicht 


1. der Kauf der Anna Roſina verw. Warkotſch geborne Piet 


um den mütterlichen Acker vor dem Nicolai Thore, pro 400 rthl. 


2. der Kauf des David Stürz, um die Raabeſche Wieſe, vor 


dem en pro 95. rthl. 18 fol. 


..Erbverfchreibung der verw. Krauſin, um das marialiche Sa, 


= vor 9 5 Nicolai Thore, pro 440 rthl. 


4. des Gottlieb Scheffler, um die vater. One, vor dem 
Nico ai» Thore, pro 900 uthl. i 
5. des George Bogaſch, um die nech Freiſtelle zu Neukſch, 
pro 708 ul. f 
6, der Roſtga Säeflen, um den vaͤterl. Acker vor dem Nico⸗ 


ö lai⸗Thobe, pro 300 rthl. 


7, des Franz Polleſchke, um die Hanns Geünigſche Drefihgärti 


nerſtelle zu Clarencranſt, pro 200 rthl⸗ 


8. der Catharing Wolffin verehels. Lorenz, um die Siem. 


Stelle zu Clarencravſt, pro 200 rthl. 


9. des Gottlieb Kleinert, um die väterliche Deefägärmafle zu 
0 pro- 100 ethl. s 

10. Erkverſchreibung der verw. Kaufmann Ciafan, geb; Bitiig, 
um die macitaliſchen Grundstücke vor dem Nicolai Shore pro, 1850 rthl... 
ui des Gottlieb Zimmer, um deg vos denen Viertels ben. Erben 
ekauften Acker vor dem Nicola Thore pro 605 rihl.“ 

12, des Ignaz Wa um dit ErieerTge See nnn, bro 
350 rtl. 5 13. 
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13. des i Got a um die Sestfäe Dreſchgaͤrtnerſtelle zu 
Prüſſelwitz, pro 250 rthl. i 
14. des Chriſtian Berger, um dle Jochennche Seämerek⸗ und Frei⸗ 5 


ö ſtelle zu Ranckau, 2370 rthi. 


135. des Jobann Wolff, um die väterliche Haͤusletſtele au Claren⸗ 
eranſt, pro 200 rthl. . 
46. Erbverſchreibung der 7 Ta bſcherr Fi 1 99 verw. ge⸗ 
weſenen Nitſchkin, um den ererbten maritaliſchen Mabangatten vor dem 
Nicolai⸗Thore, pro 2006 ethl. u 
17. der Kauf des Caspar Wiederbold, um der verw Kiauſſn 


Haus und Garten vor dem Nicolai Thore, pro 950 rthl. 


18. des Häusler Johann Joſeph Schundt, um die Schwe he a 


Hluslerſtellef zu Naſelwitz, pro 94 rthl. 8 ſgl 7 d'. 


19. des Gottfried Prauß, um . Schillingſche Bauergu 10 


i Nuuklech, pro 3000 rthl. 


20. des Tiſchler Philip Ruff, um die Dittomstofe Blardſtele 
vor dem Nicolai Thore, pro 700.rtfl.. 


21. des Carl Abend, um das Uleichſche Haus und Sarten vor vom 


Micolai⸗Thore, pro 800 rthl. 


22. des Johann Ultich, um die Aben: 998 Grundſtöck: vor d 
Nicolai⸗Thore, pro 2000 rthl. 


23. des Gottlieb Zapf, um no ange Haus und Garen vor 


dem Nicolai Thore, pro 720 tepl 


24. des Caspar Kaudewig, um die gde Sünsteftlte zu 
Clareueranſt pro 300 rihl. a 
25, Erbverſchreibung des Anton Naß, um Ben: ereibten väͤterl. N 


Acker vor dem Nicolais Thore, pro 680 rıhl. - 


26. des Johann Gottfried Pohl, um die Stengeifhe Crime und 


Freiſtelle zu Ranckau, pro 1700 rthl. 


27. des Ignaz Kloſe, um die vaͤterliche Dreffgäetefift zu Sa : 
witz, pro 225 rthl. : 
28. der verebligten Jochem, um die e Fate zu want, 


pro 1700 sthl. 


29. der Gatterſchen Geſchwiſter, um den ererbten muas Acker 


vor dem Nieolai⸗ Thore, pro 8s rthl. 


355 5 
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30. Eibberſchreibung des Melch or Roß, um den e 0 
Acker vor dem Nicolai Thore 320 rtl. 


31, des Daniel Biſchoff, um die Dom Acer » Par vom 6 
vor dem Nicolai Thore, pro 387 rihl. 
32. des er Maſchner, um die Dammerſche Bapermißte zu dp 
pern, pro 790 tie 
33. des Lorenz Nieſoue, um die Heſcob Deichſelſche Sreifielle zu 
Rippen, pro 360 rtbl. a 
34. des Cheiſtian Preinter, um die Biſchoffſchen Acker. Parsıln, i 


pro 387 rthl. i i 
35. des Chriſtopß Pfeuler, um die Dominial Acker Parceln ſub 


sie 


no. 10. vor dem Nikola: Thore, pro 405 rthl. 


38 des Andreas Raabe, um die Dominiat: Acker Paten, ſub 
no, 2. vor dem Nicelai⸗Thore, pro 770 rtbl. 

37. des Goitli'b Scheffler, um die Dominial Acker⸗ Portelu no. 
12. vor dem Nieolai⸗Thore, pro 874 rthl. \ 

38. ter Kauf des Samuel Zapka, um die Dominial Acker⸗ Varel! 
no. 8. dor dem Nico! al⸗Thore, pro 196: rthl. 

39. des David Nitſchke, um die Demel Ale‘. Parcelt,; 8 


13. vor dem Micvlai> Thore; pro 360: rtbl. 


40, des Matthes Hoffmann, um die Dominial' acer, Patel no. 
14. vor dem Nicolai Thore, pro 480 rihl. 
> 48 Bottfried Krannich, um die Acker⸗ zul no. 5 vor 


dem Nicolai: Thore, pro 766 rthl. 


42. des Friedrich Weißbarth, um die Domtpial Acker Pareeden, f 
no. 17, vor dem Nicolai Thore, pro 568: tıhl. 3 

43. des Gottlieb Zapke, um die Dominial Acker ⸗Parceln, no, 18. Er 
vor dem Ricclai There, pro 182° rihl.- 

44 des Chriftopb: Dreſcher, um die Dominial Accker; Panel; no. 
14, vor dem Nicolai Thore, pre 184 tthl. SE, 

45. des Johann Hei rich Weſcher vor dem Nicolal⸗ There, um das 


Maßlowi che Halls und Garten daſelbſt, pre 4000 rtbl, | 


46. des Cheiſtoph Staͤhrs, um die D minial Acker⸗ Parcein, ſub⸗ 


no. 20. vor dem Nicolai Thor, pro 10466 tthl.: 


47. der verw. Kreufchin, um die Dominial Acker ⸗ Patel ſub no. 


a Ts vor den Re pro’ 168 N „ 48. 
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_ 48. des Bezirks vorſteher Jacob Benjamin Nüger, um die won b 


verw. Kreuſchin erkaufte Aecker ⸗Parcelle, ſub no, 1. vor dem Nis 


CLolai⸗Thore, pro 168 vehl, 5 5 
e 49. des Michael Kirchner, um die Dominialader » Parceln, ſub no. 


29. vor dem Nicolai Thore, pro 190 rtl. 


50. der Suſanne Boͤhniſch, um die Dominialacker Parceln, no. 


22. vor dem Nicolai⸗There, pro 708 rtl. i 
i Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. . 
Er Homutb, Rath und Kanzler. 


Dam brau, den ten November 1816. Bei dem Regierungs⸗ { 


und Landratb von Ziegler Dambrauer Gerichts Amte find folgende Kaͤufe 
vom Iten November 1815 bis uli, October 1816 zur Confirmation ein⸗ 
gereicht worden: a : 


11. Jobann Tſchoͤpes Kauf, um das Augerbaus ſud uo. 47, zu Dam, 


brau, pro 55 rthl. 


2. Michel Nitſches, um das Bauergut ſub no. 1 2, zu Dambrau, 


Pro 150 rthl. 


3. Jacob Roͤslers, um das Angerbaus ſub no, 46. zu Dambrau, 


pro 62 rihl. 25 ſgl. 83 d. 5 2 
4. Franz Nimpſches, um das Robothbauergut ſub no. 1. zu Dambrau, 
pro 60 sthl. N 5 
5. Johann Geor 


; ge Tellers, um die Freiſtelle ſub no. 4. zu Sckollnik, 
pro 52 rthl. f ER : 


6. Franz Kullas, um die Freiſtelle ſub no, 4. zu Zirkowitz, 510 


217 rihl 18 fg 


7. Dominicus Boritzkas, um die Waßermüͤhle ſub no, 5, zu 5 


Zirkowitz, pro 100 trdl, 


8. Johann. Hornigs, um das Angerhaus ſub no. 5, zu Sckoll “/ 


nik, pro Too tthl. Ge 
a, Michel Laxes, um das Angerbaus ſub no. 5. zu Dambrau, 
pro 20 rtl. b. Michel Laxes, um das Angerbaus ſub no, 46. zu 
Dambrau, pro 45 ithl. 21 fol. 53 ie 
Herzogswaldau, den Taten December 1816, J. G. Kitt. 


ner, bat die Bauernahrung no. 30 won feinen väterlichen Miterbeg, 
KEITH DE ch 25 
I * = 


pro 500 sthl, Courant erkauft, 5 2 


SS) 
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= 2 (265) 
Müͤnſterberg, den Ziten December. Bey Schöubrunn und 


iner Strehlenſchen Kreiſes kaufte im Jahr 1816: 


2. Gottlob Muͤnch die Stelle ſub no. 47., für 75 tft. 

. Derfelbe = die = fü no. 50., für 125 kihl. 
Gottlob Grimer, die ſub no. 18., für 2400 rthl. 

Johann Gottlieb Wurſt, das Auenbaus ſub no. 52. für 24 ee 
Johann Gottlieb Schneider, die Stelle ſub no. 9. „ fuͤr 500 thlr. 
Carl Gottfried Keller, die Stelle ſub no. 11. fiir 240 thl. 
Johann Gotiftied Nichte, die Käſchereyer Muͤhble fub no, 49 für 
3000 ih, 5 

8. Gottlieb Milde, die Freiſtelle ſub no, 21 fit 250 rthl. 

9. Gottlob Bartnecf, das Haus ſub no. 47, für 60 rthl. 


e 


410, Gottlieb Wilde, die Freiſtelle ſub no. 11 für 309 rthl. 


er Bey Baͤrwalde Muͤuſterbergſchen Kreiſes kaufte: 
11. Anton Dempe, die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 9., für 390 rthl. 
1 2. %ofeph Klem, die Hofegärtnerſtelle, ſub no 14., für 200 rihl. 
Bey Tuͤrpitz Streſ enſchen Kreiſes kaufte: 
13. Gortftied Glück, §tel Hube Acker von der Bauerſtelle ſub no. 
23.,. für 300 rihl. 5. 
14. r Stück } tel Hube Ader von dem hege ſub no. 28, „„ 
fuͤr 500 rthl. . 
3 Gollieb Keiner, das Angerbaus ſub no 5 55 für 100 eh 


>16, Jubaun Jerich Hinfelmann, die Stell fib na. 30, für | 


2000 ethl. 
Bey Münchboff und Schonbarte Munſterbergſchen Kreiſes kaufte: 
ex 37 Franz Bahr, die Freiſtelle ſub no. 27., fuͤe 380 rthl. 
18. Johann Gräber, die Freiſtelle ſub no. 31 für. 200 rthl. 
19. Michel Sowack, die Freiſtelle no. 24., für 300 rihl. 
20. Charlotte Zentner, die Stelle ſub no. 3 für 160 rthl. 


* Bey Niederkunzendoff Muͤnſterbergſchen Kreiſes kaufte: 


21. Jobann Saͤpelt, die Bauerſtelle ſub no. 8., für 1750 rlff. 
22 Andreas Paul, das Bauergur ſub no. 15., für 1 soo rthl. 
3: Joſeph Hilbig, um das Auenbaus ſub no. 19., für 57 tl. 
J. d'. 
E 9 1 st Franz Micke, die Hofegärtnerftelle ſub no 20., für 61 rihl. 
25. Franz Mildner, die Bauerſtelle ſub no. 2, für 1400 tethl. 
26. Franz Ziegler, die Hofegärtmerftells ſub no. 11 für 200 rihl. En: 
27. Anna Maria Heimann, das Auenbaus fub no. 16. für 100 rthl. 
28. Johannes Vogt, die e ſub no. 21. pie 60 able 
2% 


— 
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29. Anton Klaar, um die Hofegärtnerſtelle ſub no. 19., fuͤr 35 rthl. 
30 Ignaz Weydmann, um die Hoſegaͤrtnerſtelle ſub no. 20, für da rihl. 
34. Gottlieb Tbielert, um die Hofegaͤrknerſtelle ſub no. 22., für 1 50 tthl. 

f Bey Niedertoſen Strehlenſcheu Kreiſes kaufte: i 
a 33. Johann Cart Gottlieb Habel, die Bauerſtelle ſub no. 14. für 

1077 rthl. 27 fgl. 6 8. Cour. ä x 
33. Johann Gotifried Exner, um die Häuslerſtelle ſub no. 23., für 
114 rihl. 8 fgl 65 d'. - = En ER 

34. Johaun Chriſtoph Basler, die Hälfte des Anenhaufe ſub no. 22% 

für 30 rthl. Cour. 5 Oswald Juſtitia. 

ö Brauchitsdorf, den 16ten December 1816. G. Piſchke hat das 
Bauergut no. 18, von den J. G. Schotziſchen Erben pro 600 rıhf. erkauft. 
> Grosſtreblitz, den ten December 1816. Bei dem Koͤnigl. Ges 
richt der Starr ſind nachſtehende Käufe, conſirmitt worden: 8 : 

1. Kauf des Anton Mosler, um das Haus ne. 36, pro 600 rihl. 2. 

des Johann Spuͤrz, um das Haus, no 4, Garten no: 50 und 94. pro 176 
rihl. 3. de: Johanna Thaul, um den Garten no 95:, pro 80 rthl. 4. der 
Anna verebl: Kachla, um das Ackerſtͤͤck no: 96, pro 80 rthl. F. der Jos 
- fepba lehnard, vom Hauſe no. 36 und der Scheuer no z und Wallgarten, pro 
41 til. 6, der Eliſabeth Schotka, um das Haus no. 47. pro 130 kihl. 
75 des Joſeph Matheus Richter, um das Haus ſub no; 2., pro 650 rthl. 8. 
des Jieob Spindur, um das Haus no: 21, pro; 11 Arthl., 6 ſgl. 9: Syn⸗ 
dieus Lerch, um das Haus no. 4% pro 150 tthl.-. 10: des Jacob Spindur, 
um das Haus no. 44., pro 95 rthl. N M. it. des Georg Edlinger, um 
daſſelbe Haus, pro 95 rthl. N. m. 12. Ahton Zimmermann, um das Haus 
no 5 2, pro 130 rthl N. M. 13 Andreas Spuͤrz, um daſſelbe 171 rihl. 
14. Anton Zimmermann, um das Haus no: 53, pro 68 rthl. 13 ſgll 15. 
der Marianna Zapletha, um das Haus no) 78., pro 1542 tthl: rthl. 16 
fl. 16. des Johann Wieczoreck, um das Haus no. 25 pro 425 rthl N. m, 


17. Anton Juſt, um den Keil Acker no. 20% pro 74 rtbl. 25 ſgl. 18. der 
Joſepha verehl. Zimmermaun, um die Nive no. 44 pro 280 rthli 19. 
Lerch, um diefeibe Rive, pro 288 rthl 20 Franz Matros, um das Haus 
no 17 und 18, pio zoooerthl. 21. des Florian Heinrich, um das Haus 
no. 64 pro 400. 11h. 2 i 3 3 ; 
a. des Jobann Völkel uber das Haus no. 44 pro 30 rtbl. b. des 
Anton Juſt, über die Scheune no 8., pro 24 rtl: „ 
Schurgaſt, den uten December 1816. Bey dem Gerichts: Amt 
zu Pohlüſſch Leipe find folgende, Käufe confiecmirt worden: re 
1. Sci), um das Bauergut no: 20. fuͤr 200 1th. „ 


ſub no. 19, pro 1200 rihl. 


er En * (2% @ . ee 


2 „ Sttißel, um 1 dle Freigärenertlfe ne. 14, für 86 zthl. 16 l. 5 
3. Stritzel, um das Angerhaus no 33., für 28 vthl. 5 x 
43᷑. Saͤler, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 14.) fuͤr 142 rihl. 
5. Saͤbiſch, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 11, für 28 rihl. 12 gr. 
Schur gaſt, den 12ten December 1816. Bey dem Gerichts Amt 


Koppen ſiod folgende Käufe confirmirt worden: 


I. v. Johnſton, um die Poſſeſſton no. 20,, für 12000 erh 
Ge = Balzer Biller, um no, 12. fuͤr 380 bl. 
3. Weaßky, um no. 127 fuͤr 400 rihl⸗ 
85 Kluge, um no. 19. für 400 niht. 
F. Leonhard, um no. 22. für Zoot. 
Oppeln, den igten December 1816. Bey dem König, Siegen 


Stadı Gericht ſind nachfolgende Käufe sonfirmirt worden: 


1. Kauf des Wawrzyn Stottko, um das Joſeph Zrefstefifche Haus 


und Garten ſub no 42 , pro. 825 rthl. 


2. des Heinrich Mentzel, um die Foͤlckelſche Stadrapoihfe, ſub uo. 41. 
pro 8000 tıhl. 
3 des Ignaz Hermann, um das Carl Herkrmaunſche Hus ſub no. 77. 


pro 500 rihi. und Garten no 14, pro 323 rthl. 


4. des Johann Heymann, . um 2 Quatt Mubes Hepmannfihen dert 55 


5 Wartenberg, den 5 December 1816, Bey dem von Weger 
Buckowiner Juſtitz⸗ Amte ſind folgende Kauf Verhandlungen über Bucko⸗ 


winer Glundſtücke zur Confirmation gekommen: 


I Kauf des Jobann Garbotz, um die Eofonieielle fub no. 8.:c. zu Wer 


8 für go rihl. Cour. Münze: 


2. des Ehriſtian Laßowski, um die Collonieſtellen ſub no. XXV. Sy und 
no. XXVI F. a. zu Koͤnigswille, fuͤr 100 rihl. Nominal Münze: 
3. des Jacob Marſchall, um die Colonieſtellen no. II und III. zu Kö⸗ 


nigswille, für acorihl. Nominial Münze, 


4. des Bleicher Carl Krauſe, um die Frelſtelle ſub no XII, zu Buckoww⸗ 5 


ne. für 1050 .tthl: Courant. 


Wartenberg, den laten December 1816. Bey bieſigem Fürſt⸗ 


lich Curländiſch Frey Standesherrlichen Gerichte find folgende Kaufs Ver⸗ 


handlungen über Braliner Stadt Pertinenzien zur Confirmation gekommen⸗ = 
1. Kauf des Andreas Dupgik, um die Braliner Poſſesſt ion nd; 5, für Fr 
sol rthl. 8 gr. 
2. des Jacob Tyta/ am. die Braliner r poſeſte 0. 105. 5 für 


125 kißl. ; 5 5 55 


— 
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3. des Franz Grodpt 1 um die Braliner Poſſiſſon no; og a. für: 

200 1175 
a 4. des En: Klose, um die Brafiner Pofferfi on no 24. für 90 rthl. 
5. des Woitel Ele „um die Braliner Poffeffion no. 11, Vorſtadt 
208 rihl. f 

6. des Carl Jainski, um einen Saͤegarten zu Bralin, für 218 rihls 

7. der Thekla Roßg geborne Rybark, um die Braliner Poſſeſſion no. 
22. für 450 rihl. 

8. des Mathes Czichos, um ein Stuͤck Acker ſub no. 14 bi, für 100 rihl. 


9 des Carl Czichos, um ein Stuck Acker zu Bralin ſub no. 154, fuͤ r 


Too rthl. a Leſſiug. 

. Gottesberg, den raten December 1816. Bey hieſigen Koͤnigl. 
Stadt: Gericht ſind in dem halben Jahre vom Tten Juny bis Ende November 
d. J. nachſtehende Beſſtzveraͤnderungen zur Confirmation gekommen: 

a 1, Kauf des Barethmacher Scholz, um das Haus mit Acker no. 835. 
des en Herbſt, für 200 rth. 


des John, um Wirthſchafter Königs Haus und Ake no. 231. in 


Koblbau, fie 1 100 rihl. 

3. Adjudication des Seidelſchen Goſthofs no. 6. nebſt Acker an den 
Fleiſchbauer Ganſel, für 21 80 rthl. 

4 des Barethmacher Schmidt, um Bergmann Henzels Haus no. 103,5 
fuͤr 1472 rihl. 
55 Carlsrub, den 14ten December 18416. Nachſtehende Kaͤuſe ſind 
confirmirt worden: 
Ben dem Koͤnigl. Herzogl Wuürtembergſchen Gerichts „Amte. . 


* 


1. des Guͤrtlermeiſter Waltenberg, um das e Haus \ 


gro 2500 rtl. 
2. der Frau Schwarz, um das Beßerſche Haus pro 400 rthl. 
3. der Frau Neumann, um das Kloſeſche Haus, pro 581 rthl. 


4. des Iſtael Kallmann Schuftan, um die Mees ee 1 ö 


Staͤdtel, pro 600 rthl. 
5. des Ehriſtian Kopka, um dle birelche reife 15 Stodtet bro 
1000 rthl. 


6: des Heonom Kotter, um das v. he Freigut zu Saabe pro 


7900 rthl. 
7. des Gottfried Dubin, um das Baͤhmſche Bauergut⸗ zu Eckersdorf 


hrs 353; rthl. 
Bey dem Freyherrl. v. &gneerfchen. Gerichts, Amtes 
6. des Chriſtian Simon, um die vaterk Freiſtelle zu, Dammer, pro 
600: sthl: 


2 025992 
Dienſtags den 21, Januar 1817. 3 
Auf Sr. Königl. Maieftät von Preußen ze, ꝛe. 
2 allergnädigften Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. III. 


B33 verkaufen. 5 ER 

: ) Breslau. Dos in der Weißgerbergaffe nahe an der Nicolaigaſſe No. 318, 
belegene, den Keylſchen Erben gehörige Haus, welches mit einem ſchoͤnen Keller 

verſehen It, wird aus freyer Hand verkauft, und das Nähere in No. 74: Nicolai⸗ 


gaſſe eine Stiege hoch zu erfahren fein. 


) Breslau. In der Koͤnigl Preuß. Ober⸗Lauſitz bey Goͤrlitz iſt ein Ritz = 


tergut für 50 Tauſend Rthlr. zu verkaufen. Es hat ein maſſides Wohnhaus von 


bedeckt zu machen und for noch ganz neu iſt, da ſolche im März 18 16 erſt gebaut 
worden, iſt für einen billigen Preiß zu verkaufen, und ſieht zur Beſichtigung auf 
der Altbuͤßer gaſſe in der Sonne beym Zeugkabrikonten Gemelnhardt. Kaufluſtige 
erfohren den Preiß in No. 1688. Albrechtsgoſſe zwey Treppen hoch. 

) Camenz den 18. December 1816. Ad inſtantiam eines Realglaͤubigers 


wird die zu Hennersdorf Frankenſteiner Creiſes ſub No. 192 belegene, auf 120 Rth. 


Courant abgeſchaͤtzte Bodembergerſche Haͤuslerſtelle, zum öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſtellt, und zahlungs fähige Kauflun ige werden hierdurch aufgefordert, in Ter⸗ 
mis o licitationis den ten März künftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr in dem 
Seſſionszimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch legiti⸗ 
mirte Mandatarien zu erſcheinrn, ihre Gebothe abzugeben und die Adjudication 
zu gewaͤrtigen. Auf ſpätere Gebothe kann uͤbrigens nicht Ruͤckſicht genommen 
werden. Das Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Ci 7 
a ; Rother. 
Grotz Steiners dorf den 16ten December 1816. Da die Dreſchgart 
nerſtelle der Bartek Kabothſchen Erben ſub Nro. 4. hieſelbſt nebſt Zubehör Tbei⸗ 
lungs halber an den Meiſtb iethenden verkauft werden ſoll; fo werden Kaufluſtige 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 28ſten Januar 1817, ar ſtehenden kicitations⸗ 
termine Vormittogs um 11 Uhr auf dem berrſchaftlichen Hofe vor dem Gerichtsamte 


zur Abgebung ihrer Bebothe zn erſcheinen und des Zuſchlages zu gewärtigen. 


Goldberg 


@ 129) @ 


k öldberg den ızten December 1816. Ver dem Nieder⸗Harpersdor⸗ 
fer Gerichtsamte wird im Wege der Execution in Termino untco et peremtorio den 

Eten März k. J. Vormittags um 9 Uhr das der Marie Eliſabeth verw. Scholz geb. 

Dietrich ſud Nro. 135. daſeldſt gehörige Fryhaus, was nach der darüber aufge⸗ 
nommenen Taxe auf 196 Rehlr. Cour. gemündiget worden, oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige, Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem Eröffnen geladen 
werden, daß dieſes Häus dem Meiſtbiethenden mit Einwilligung des Extrahenten 
der Subdhaſtation zugeſchlagen und daß auf Gebothe die nachher angebracht, nicht 


geachtet werden wird. ie Se 
VV Das Nieder ⸗Harpersdorfer Gerichtsamt. 
Leobſchütz den 7ten Nobember 1816. Das Koͤnigl Stadtgericht zu 
Leobſchuͤs macht dem Publiko hierdurch öffentlich bekannt, daß das dem Fleiſcher⸗ 
mieifter Joſeph Peſch ke zugehorige, in der Kloſtergaſſe ſuh No. 223. belegene Wohn⸗ 
und Schankhaus auf den Antrag der Gläubiger an det Melſibiethenden verkauft 
wer den ſoll; und da nun hiezu Termini licitationis auf den 23ſten December c. a., 
aaſten Januar, peremtorie aber den 24ſten Februar 1817. fruͤh um 9 Uhr vor dem 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn kautner angefegt worden, fo werden Kaufluſtige und 
Zahlungs fähige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen. 8 ee 
— 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
Ratibor den agſten November 1816. Auf den Antrag eines Realgläus 
bigers ſußhaſtiren wir hiermit das in der Matzgaſſe ſub Nro. 189. gelegene, dem 
Fleiſchermeiſter Johann Hagen gehörige, gerichtlich auf 21a Nthl. detaxirte Haus, 
‚gegen die Biethüͤngstermine in unſerm Seſſionsſaale 18d 


auf den 2often Januar 1817. AR 
9 


a at : — — igten Februar 1817. Er 
und peremtorie — — -ıgten März 1817. fruͤb um 9 übt 
hiermit feſt, und laden Kaufluſtige ein, ſich in den elben, Vorzüglich aber in dem 
peremtoriſchen Tezmine einzufinden, ihr Geboth udzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſtblethenden nach ein geholter Genehmigung der Zuſchlag des Hauſes gegen 
baare Zahlung erfolgen fol. BEE Be 
11 Beh a Dep ele geen d man Fel 105 

Brieg den 12. December 1816. Die Joſeph Magerſche Fle ub No. 33. 

zu Brieg, — 5 Sinfichte der dazu gehörigen Mealitäten auf 216 Mthlr. 1 25 Cour. 5 

ſchaͤtt worden, und Hinſichts der aufgehobenen Gerechtigkeiten auſſerdem mit 700 Rthlr. res 
Auirt werden ſoll, fol auf den Antrag der Matzerſchen Glaͤubiger im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Zu Bietungsterminen iſt der 21. Januar, 21. Februar und 
peremtorie den 21. März 1817. beſtimmt worden, an welchen Tagen ſich zahlungsfaͤhige 
Käufer Vormittags um 10 uhr in dem auf der Pohlniſchen Gaſſe hieſelbſt ſub No. 140 
gelegenem Hauſe melden, ihr Geboth abgeben und den Zuſchlag der Fleiſchbank an den Meist 
Und Beſtbiethenden gewartigen konnen. 5 

f Hirſchberg den öten December 1816. Bei dem hleſigen Königlichen 
Stadtgerichte ſoll das ſub No. 1020 B. hieſelbſt gelegene auf 88 1 Mtl. 16 gr. 
abgeſchaͤtzte Ehrenfried Jentſche Haus und Garten in Terminis den 20 Januar, 
20 Februar und den 21 Mär 1817, als dem letzten Biethungs⸗Termine Sfr . 
fentlich ver auft werden. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

= Oels den 24. December 1816. Das herzogl. Braunſchwelg Oelsſche 
Färſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß zum Öffentlichen ae 
e = erkan 


— 
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Verkauf des im Färſtenthum Oels und deſſen Trebnitzſchen Creiſe gelegenen Do⸗ 
minial Rittergutes Kiein Wilfawe vor deſſen Commtiſſarie Deren Juſtizrath 
Eiſcher ein einziger peremtoriſchen Licttationstermin, auf den 27. Februar 1817. 
Vormittags um 10 Uhr in den Zimmern des Fuͤrſtenthumsgerichts anberaumt 
worden IN, zu welchem Kauflufige und Zahlungsfählge hierdurch vorgeladen 
Werden, das zur freiwilligen Sub haſtatlon geftelte Dominial Gut Klein Wil: 
kawe fäet über 200 Scheffel in jedes Feld, hat ſehr tragbaren Boden, uͤberfluͤſ⸗ 
ſiges Wieſewachs, nicht unbetrachtliche Holtzung, Nutzungsteiche und Obſtgär⸗ 
ten und iſt tür ein jährliches Pachtgeld von 1500 Rihlr. verpachtet. Eine Taxe 
oder Anſchkag des Gutes iſt nicht vor banden, doch koͤnnen die nähern Erkundi⸗ 
gungen auf den Gute felbfi oder bet dem Sutsbeſiter Herrn Schaubert zu Ober⸗ 
nigk eingeholt en Branafhnike: either Sir 5 ie sin? 
= Herzoglich Braunſchweig LE enthumsgericht. 
„Scemiedel berg den a0, December 1816. Von dem Adlich v. Prite⸗ 


witzſchen Gerlchtsamte zu Rudelſtadt iſt auf den Antrag des Frelhaͤuslers Chriſti⸗ 


an Gottlieb Kae der öffentliche Verkauf feiner ſub No. 3. zu Adlersruh delegenen 
und auf 205 Rthlr. gewürdigten Freyhaͤuslerſtelle verfügt und hierzu eln Bietuugs⸗ 
termin auf den 20. März 1817. zu Rudelſtadt anberaumt worden, wozu die Kauf⸗ 
luſtigen vorgeladen werden. 5 ; EEE 
Das Adlich e Prittwitzſche Rudelſtaͤdter Gerichts amt. 
koͤwen den 24. December 1816. Das in der Stadt Löwen Brieg ſchen 
Kreiſes, auf dem Graden ſub No. 134. gelegene Haus, welches deductis deducen⸗ 
dis auf 30 Riblr. gewürdiget worden und wozu ein balber Shi Ben ‚gehört 
ſoll auf den Antrag der Realereditoren ſubhaſtirt werden. Hierzu haben wir einen 
einzigen Bietungstermin auf den 27. Februar 1817. Vormittags um 9 Uhr an ges 
wohnlicher Gerichtsſtätte zu Löwen anderaumt und laden Kauffuſtige und Beſſtz, 
fähige unter der Ver ſicherung ein daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen hat. Uebrigens kann die Toxe und die näheren Bedingungen in 
unſerer Kanzelel nachgeſehen werden. 5 a g a 
5 ’ Koͤnlgl. Preuß. Stadtgerlcht. 


9 Goldberg den 7. Januar 1877. Die den Joh. Effnert ſub Nb. 8. in Tun 
zelwald gehörige, auf 1020 Rthlr. Cour. gewürdigte Freyſtelle, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Gläubigers , im Wege der Execution, durch nothwendige Subha ſta⸗ 
tion, in Termins unico et peremtorio den 19. März d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn band 


und Stadtgerichts Director Krauſe dem Meiſtblethenden öffentlich verkauft wer⸗ 


den. Alle, welche dleſe Freyſtelle zu kaufen geſonnen und zu beſitzen fähig find, wer, 
den daher hiemit eingeladen, in dieſem Termine, entweder perſonlich, oder durch 
gehörig legitimtrte Specialdevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und 
zu erwarten, daß fie dem Meiſtdiethenden werde zugeſchlagen werden. Auf fpätes 
re nach dem Likitationstermine angebrachte Gebothe, wird nicht geachtet, und kann 
die vollſtaͤndige Taxe in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden; BE 
Koͤntgl. Preuß. Land und Stadtgerlcht. 

) Brieg den 27. December 1816. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stade 

gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der male Gaſſe ſub 
Le . ro. 124, 
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WIDE gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden 
Loſten auf 865 Rthlr. gewürdigt worden, a dato binnen 3 Monathen und zwar 
in Zermino peremtorio den 17, April 1817. Vormittags 10 Uhr bey demſelben oͤff⸗ 
entlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Befigfäpige hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf dem Stadtgerichts⸗ 
zimmern vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Reichart in Perſon 
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gedot abzugeben und vem- 
nächſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlen⸗ 
den zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werben ſoll. 5 
KXRXRoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerichk. . % 


Glogau den 24. December 1816. Das Rlemer Klerſcheſche Haus No. 59, 
im & hieſelbſt, gemürt EN 2763 Rihlr. 21 gr. 2 pf ſoll an den Meiſtdiethen⸗ 
den verkauft werden. Die Termine find deſtimmt auf den 25. Februar, den 25, 
pi, den 25. Jung 18 = uw has a 2242505 i I 
e Roͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. e 
*)Lommig den 23. December 1816. Die zu Streckendach in Landeshuth 
Bolkenhaynſchen Kreiſe ſub No. 4. belegene, vor den Localgerichten im Auftrage 
des unterzeichneten Gerichtsamtes auf 190 Rthlr. Cour. gewürdigte Freyſtelle foll 
auf ben Antrag des Beſitzers Johann Gottfried Menzel Schulden⸗Tbeilungshal⸗ 
der in dem dazu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 3. Maͤrz k. J. Nachmittags 
um 3 Uhr in der Gerichtskanzley zu Nunmerſath an den Meiſt⸗ und Beſtdiethen⸗ 
den öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
dahero zu dleſem Termine hierdurch eingeladen, um in denſelben zu erſcheinen th⸗ 
re Gebothe zum gerichtlichen Protokoll abzugeben, tür daſſelde bis zum wircklichen 
Zuſchlag Sicherheit zu beſtellen, und ſonächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden zugewaͤrtigen. Auf ſpaͤtere Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen, die 
Verkaufs⸗Modalitäten aber ſollen im Termine regultrt werden. l 
Das Patxrimonjalgericht der Nimmerſatter Güter; 
eswenberg den 17. December 1816. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelpſt ſubhaſtiret ad inſtantiam eines Hypothequen⸗Gläudigers das auf 
1320 Rihlr. gerichtlich gewürdigte, dem Seiffenſiedermeiſter Gottlob Pfitzner zu⸗ 
‚gehörige, am Markte belegene Haus, in Termins llcitationts unico den 21. März 
k. J. und ladet Kaufluſtige zu folchen: früh um 10 Uhr auf hieſiges Rathhaus zur 
Abgebung ihrer Gebote unter Zuſicherung des Zuſchlags an den Meiſtdietenden, 
nach erfolgter Zuſtimmung der Nealgläudiger hiermit ein. 8 89 
5 N Citatio Creditorum 8 
Hoirſchberg den gaſten October 1816. Nachdem über das Vermögen 
des hleſigen Kaufmann Johann Gottlieb Lante Concurs eröffnet worden, fo wek⸗ 
den in Folge deſſen alle und jede, welche an das gedachte Vermögen ex quocungle 
capite 0 rechtsgultige Anſprüche zu haben vermeinen, von heute an gerechnet, 
binnen 3 Monaten, und zwar ad Terminum peremtorium den sten Februar 1817. 
Vormittogs 10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thomas, 
als hierzu fpecialiter authorifirten Deputato, an bieſiger Gerichtsſtäte ad Iiquidan⸗ 
dum et juffıficandum prätenfa ſub poͤna praͤtiuſt et perpetni ſilentſt entweder ‚pers 
ſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, vorgeladen, mit der Be⸗ 
deutung, daß, wenn einer oder der andere der Kaufmann Lanteſchen Creditoren 
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an der perfoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und es Mie en an f 
| ſchaft unter den hieſigen Juſtlzcom miſſarien fehlen ſollte, ſich dieſelben an die herrn 
28 Juſtizcommiſſarien Hälſchner, Woit und Schubert wenden konne, und denſeben 
mit der bend thigten Information und Vollmacht verſehen muͤſſe. 
re Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht? 
Ser 2, 2 Cianones Edidtäles. ER 
Breslau den 26. September 1816. Da von Seiten des hleſtgen Ober⸗ 


N Landesgerict ts von Schleſien in dem, über den Nachlaß bes zu Brieg verfoltenen 
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Doclor und Kreis⸗Phpſtkus Ecuſt Glawnig ad inſtantiam feiner Gläubiger un am 
13. Januar 1815. eröffneten Concursprozeß das Praͤcluſtons⸗ und reſp Ce ſifica⸗ 
tionsurtel ergangen, in ſelbigem aber den Militair und dieſen glelchzuachtensen 
Perſonen ihre Gerechtſaue vorßehalten worden iſt; ſo werden nach nunmehr erfolg⸗ 
ter Aufhebung des Suſpenſtons⸗Edicts alle diejenisen Militairperſonen welche 
an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einig Anſprüche zu ba⸗ 
g den vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgerichtsrefe⸗ 
rendario b. Dobſchütz auf den 6. März 1817. Vormittags um ro Ugranderdumten 
nachtraͤglichen, Liquidationstermine in dem biefigem Ober⸗Landesgerichtshauſe pers 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten wozu ihnen bey etwa 
| ermangelnder Vekanntſchaft die biegen Jurkizcommuflarien Stöckel, Wlokka und 
| Fuhrmann in Vorſchlag gedracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen; 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Bewezsmittel zu 
beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ibnen deshald gegen die übri⸗ 
gen Creditores ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 8 RR. 


naoͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
8 — Breslau den 9. April 4816. Nach der nunmehro ſtatt gefundenen Wle⸗ 
deraufhebung des wegen Suſpenſion der das Militair angehenden Prozeſſe unterm 
30. July 1812. emauirten Ediets werden alle diejenigen Militair⸗Perſonen denen 
dieſe Verordnung bisher zu ſtatten gekommen, und welche an den Nachlaß des am 
27. Juny 1812, verſtorbenen hieſigen Bürger und Partkrämer Martin Taſchner 
weſche zwar eine letztwillige Dispoſttion hinterlaſſen, die aber, weil fie wegen des 
noch vor der Abnahme derſelben erfolgten Ablebens des Teſtatoris nicht gerichtlich 
deponirt werden konnen, keine geſetzliche Gültigkeit erlangt bat, als Erben und 
Erbnehmer, oder naͤchſte Verwandte irgend einen Anſpruch zu haden vermeinen 
hierdurch Sffentlich vorgeladen, ſich vom 20. July c. an gerechnet, binnen einer 
Friſt von 9. Monaten, ſpäteſtens aber in dem, auf den 23. April 1817. augeſetz⸗ 
ten Termind peremtorio Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu geordneten Depu⸗ 
tote Herrn Juſtiz-Rath Krauſe entweder perſönlich oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte, bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu geftellen, die Beweißmittel 
| über ihre Verwandſchaft mit dem Partkraͤmer Taſchner und die ihnen aus dem 
| Erbgang zuftehenden Rechte an die in dem Stabtgerichtl.. Depoſito befindliege über 
| 2700 rihlr. in Pfandbriefen, Stadt» Obligationen und baaren Gelde betragende 
| Taſchnerſche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe auszuführen und geltend zu machen, wogegen 
e Außenbleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß die Partkrämer Taſchnerſche Vers 
loſſeuſchaft der hieſigen Caͤmmerei nach Abzug des den * a 
N 8 8 5 f Teſta⸗ 
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em) | 
Teſtaments⸗Erben bewilligten Zwanzigſten Antheils als ein herreuloſes Guth ver⸗ 


abfolgt werden wird. Uebrigens gereicht denjenigen, denen es an Bekanntſchaff 
unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, hierdurch zur Nachricht, daß die Herrn 


Jauſtiz⸗Commiſſarii Paur und Müller jun, ihnen als Mandatarli in Vorſchlag ge⸗ 


bracht werden, an die ſich deshalb zu wenden, und den gewählten mit des geh 
rigen Vollmacht und Information zu verſehn haben. Dr 
3 Das Koͤnigl, Gericht der Stadt. SER 
”) Breslau den 30. Septbr. 1816. Vor das hirfige Koͤnigt. Stadtgericht 
and den von demſelben authoriſirten eee Herrn Juſtizrath) 
Mugel werden nach abfgehobenen Militair⸗Suſpenſtons⸗Edict hiermit alle und 
jede Mititalrperſonen, welche an das in 3105 Nthlr. FR 8 d'. Courant beſte⸗ 
dende Bermögen des in ſolvendo gewordenen Benediet Michael Adolph irgend ei⸗ 
nen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 
20. Januar f. a. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den koſten April 1817: Vormittags um ro Uhr anſtehenden Termine fiquidationig, 
veremtorlo Ihre Ferderung an den Eridarium entweder in Perſon oder durch einen 
zulaßigen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumel⸗ 
den, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtandlich anzugeden, die Dueus⸗ 
mente, Brieffhaften und übrigen Beweismittel womit fie die Wahrheit und Rich ⸗ 
tigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Ns 
thige zum Protocol anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmaßige Anſetzung in dem 
Claſſifications Urtel zu gewärtigen, wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unter⸗ 
laſſener Anmeldung id rer Anſprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an die Schuldenmaſſe des B. M. Adoiph präcudt:t und ihnen des⸗ 
halb wider die übrigen Glaͤubiger ein immerwährendes Stillſchw eigen auferlegt 
werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche 
Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Be⸗ 
kanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehle, der Juſtizcommiſſartus Herr 
Juſtizrath Mutzel angewie fen, von denen fie ſich einen zu waͤhlen und mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen haben. a . 
„) Dohm Breslau den 36ſten December 1816. Von Seiten des fuͤrſtbi⸗ 
ſchoͤflichen Conſiſtortt erſter Inſtanz wird hiermit bekannt gemacht, daß ein Termin 
zur Beantwortung der von dem Bauer und Erbkrelſchmer Bernard Schirdewahnn 
zu Bogſchuͤtz bey Oels wider feine entwichene Ehewirthin Anna Roſina geb. Muche 
wegen boͤslicher Verleſſung angebrachten Eheſeparationsklage auf den a9ſten Marz 
1817. Vormittags um ro Uhr erram Commiſſarlo, Herrn Rath Rohrſcheid, an⸗ 
beraumt worden. Es wird daher die Verflagte hierdurch vorgeladen, in dieſem 
Termine ohnfehlbar an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dohme zu er⸗ 
ſcheinen die angebrachte Klage zu beantworten und deren Inſtruction, beym Aus⸗ 
Ble:ben aber zu gewaͤrtigen, daß fie der boͤslichen Verlaſſung und der wider ſie in 
der Klage angebrachten Facta für geſtändiy⸗ geachtet und dem Antrage gemäß auf 
immerwaͤhrende Separation und fie für den alleln ſchuldigen Theil wird erkannt 


werden. 3 3 
Brieg den roten December 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnkgl“ 
Ober andesgerichte werden auf Anſuchen des Officii ſiseil die aus fuͤrſtlich Langen⸗ 
au. Leobſchuͤtzer Creiſes gebuͤrtigen, enrollirten Cantoniſten, ee 
; co 
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Anton Breitſchaͤdtel, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſte fi innerhalb zw f, 
Wochen und bis zumj2rfen März 1817 Vormittags 9 Uhr vor dem Depusirten,' 
dem Herrn Ober⸗kandesgerichtsrach Scheller III., geſtellon von ihrer Entweichung 
Rede und Antwort geben und ih e Zoruͤckkunft glaubbaft nachweiſen; in Fall ih⸗ 

res Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie thres ſammtichen Vermögens 
und hiernächſt noch eiwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklart und ſolche dem 
Fiscus zuerkannt werden ſolen. IR, 8.) 
e Königl. Preuß. Dber Landesgericht von Oberſchleſten. FE 
ODels den zoflen November 1816. Von Seiten des unte zeichneten Al⸗ 
lerhelllgen Gerichtsamtes werden hierdurch alle diejenigen, welche An pruͤche an 
den Nachlaß des zu Der: Schönau Verſtorbenen Miethkretſchmers Johann Gott⸗ 
lies Fels zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich in Termino Hauidationis der Ein 
und Zwanzigſten Matz 1817. hier in Oels vor dem unterzeichneten Gerichtsamte 
zu meiden, den Betrag ihrer Forderungen anzugeben, fo wie die darüber et da in 
Anden habenden Documente zu produciren, wobey in Betreff der Auſſen bleiben⸗ 
den die Warnung beygefügt wird, daß He durch das künftige Ul tel aller ihrer Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤret und hiernaͤchſt mit ihren Forderungen nur an dasjenige - 
werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe etwa noch übrig bleiben dürfte. = 


ae v. Dautharmay Allerheillger Gerichtsamt. . 
Heinrichau den iſten October 1816. Alle diejenigen, welche an nach» 


gehende auf der ehemaligen Bernard Ihmsſchen jet Johand Eymbalſchen Erbe 
ſcholtiſeh ſab Nro. 3. zu Moſchwit istebullete Poſten: 1) der Bruderſchaftskaſſe 
ie Heinrichau den oten Map 1768. 4e Rihlr.; 2) dem Curanden Kloſe in Reife 


noch 500 Rthl. von demſelben Datum, oder an die Darüber etwa ausgefertigten 


und verlehren gegangenen Inſirumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
und andere Briefsinhaber oder aus irgend einem ſonſtigen Grunde Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, vorzüglich aber der feinem Aufenthalte nach unbekannte damalige 
Cͤͤrande Kloſe in Neiſſe und deſſen unbekannte Erden, werden hierdurch aufgeſor⸗ 
dert und vorgeladen, in Termind peremiorio den 14ten April 18 17 fruͤh um 10 Uhr 
im hieſiger Juſt zkanzley zu erſchelnen, Ihre Anfpräche gehoͤrig anzumelden und biers 
nlächſt rechtliches Erkennkniß, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ihnen 
im Praͤcluſtonsurtel ein ewiges Still chmeigen auferlegt vorgedachte Inſtrumente 
für amortiſirt und die obigen Poſten ſelbſt als erloſchen erklärt und demnaͤchſt die 
Loͤſchung der letztern verfuͤgt werden wird. 
BORN Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin der Niederlande 
gehoͤrigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjons dorf, 
5 . Grund. Fritſch. 
Otem ach au den 30. September 1816. Nachdem über das Vermo⸗ 
gen des ſich für inſolvendo erklaͤrten Hauerguths Beſitzers zu Lindenau und 
jetzigen Wirthſchafts⸗Verwalters zu Giesmannsdorf Namens Wllhelm Hübner 
auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger der Concurs eröffnet und Terminus Liqui⸗ 
| dattonis auf den a1. Februar 1817. anberaumt worden iR, fo werden alle et⸗ 
wannige unbekannte Gläubiger des gedachten Wilhelm Huͤbner hierdurch vor⸗ 
geladen: gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Canzellel 
des unterzeichneten Juſtitiarll zu erfheinen, ihre Forderungen zu u. ar 


a, 
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= ich darüber gehörig auszuwelſen, widrigenſalls fie mit ihren Anſpruͤchen an 
die Maſſe werden praͤcludirt, inen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auſer⸗ 


fuͤr verbunden gehalten werden ſollen. 


1 


we en 


legt und die Maſſe alsdann unter die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt wer⸗ 
den wird. Jauſtizamt des Ritterguthes Giesmansdorf. 855 
N = = Walter, Juſtit. A 
Neumarkt den 21. Junſ 1816. Auf den Antrag feiner Schweſterkinder 
wird der im Jahre 1781 als Schumachergeſelle anf die Wanderſchaft gegangene 
aus Neumarkt gebürtige Caſpar Rungſtock oder im Fall er ſchon verſtorben in 


ſollte, werden deſſen unbekannte Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich a dato 


und binnen 9 Monaten, ſpateſtens aber in Termind den 15. April 1817. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem hieſigen Stadtgericht, und dem in dieſer Sache der 


putiften Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und 
weitere Anwelſung, auf den Fall aber, daß ſich niemand melden ſollte, zu ge⸗ 


wärtigen, daß er, der Caſpar Rungſtock fuͤr todt erklart, die ſich bereits gemel⸗ 
deten Verwandten für die alleinigen rechtmäßigen Erben angenommen, denſelben 
das vorhandene Vermoͤgen zuerkannt, und ausgeantworter, die nach erfolgter 
Todeser klärung ſich erſt meldenden nähern oder gleich nahen Erben jene anzuer⸗ 
kennen für ſchuldig geachtet, auch ſich lediglich mit demjenigen, was von obigen 
Vermögen noch übrig ſeyn moͤchte, ohne weitere Rechnungslegung zu begnuͤgen 


15 £ _ 
a ET ER Das Königliche Stadtgericht. 
s Neumarkt den 11. Oktober 1816. Nachdem uͤber das nachgelaſſene Vers 
mögen des zu Liſſa verſtorbenen Muͤllermeiſter Johann Gottfried Liebich der abe 
ſchaͤftliche Ligidationsprozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Glaube 
ger deſſelben, welche an ſein hinterlaſſenes Vermoͤgen einen Anſpruch zu machen 
geſonnen find, hiermit vorgeladen, in dem angeſetzten Liquidations⸗Termine den 
30. Januar 1817. entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, vor 
uns in der Kanzlei zu Liſſa zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſprüͤche gehörig 


anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen und dann die geſetzmäßige Anweſſung 


in dem abzufaſſenden Claſſifikations⸗Urthel, dagegen bei ihrem Auſſenbleiben zu ger 
wärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjeulge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. ER 
8 Das Reichsgräflich von Maltzanſche Gerichtsamt der Liſſaer Güter. 
)Carolath den 18. December 86. Auf den Antrag der verehllchten Ans 
na Eliſabeth Grandke aus Ober⸗Giesmannsdorf wird deren Ehemann der Unter⸗ 
Offizier Johann Friedrich Graadke, welcher unter der rten Escadron des Koͤnlgl. 
Preuß. aten Leib Huſaren⸗Reziments gestanden und bey der Affaire von Reims 
im May 1814. gefangen worden, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich a dato bin⸗ 
nen drey Monaten perſoͤnlich oder ſchriſtlich hleſelbſt zu melden, ſpäteſtens aber in 
dem auf den 18 April 1917. Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine vor dem 
biefigen Fürſtenthumsgerichte zu erſcheinen und das weitere rechtliche, bey ſeinem 


ung horſamen Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er, der Unter⸗Offlzier Johann 


Frhorich Grandke für todt erklart, und feiner Ehegenoßin die anderweitige Ver 


. shelichung nachgelaßen werden wurde. 


Fuͤrſtenthumsgericht Carolat = > Seeliger, 
EEE Beplage 
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Bey la g e . 
zn Nto, III. des Breslauſchen denten Blutes 


vom 21. Januar 1817: 


une Dee” 


Geerichtlich bene Kaufcontracte. 
Greg 78 den reten December 1816. Bei dem Königl. Preuß. 


| Sir und Land⸗ 5 ſind folgende ar confiemirt worden; 
8 Sta 


. 
Kauf des Sleifhermeifter er um das Corduaner Beendete 


1225 no. 55., pro 900 rthl. 


Tradition des Hauſes no. 480% auf die Roſalia Meichelt, . pro 


8 400 rthl. 


Tradition des Hauſes auf den buͤrgerl. Riemer Zobel junior pro 


F600 rthl. 


Desgleichen der Poſſeſſion no. 57% ‚Neiffer Thor auf die ven. 


ö Siſcher Hentſchein, pro 120 rthl. 


Tradition ber; Voſſeſſon no. 15: Breslauer Thor, auf den Bock, pre‘ 


240 rthl. 


Kauf des Mälzer Pohl, um das Mälzer Heffmannſche Halb⸗ Malz⸗ 


Haus, no. 80 a., pro 1800 rthl. 


Desgleichen des Kaufmann Schweitzer, um das Guthsbeſitzer Foͤr⸗ 


a ſterſche Haus no. 248., pro 4000 rthl. 


Tradition des Hauſes no. 187. auf den Königl. Hoffiscal Scholz,, 
pro 1200 rthl. ; 

Kauf des Tuchmacher Arnold, um das Hoffiscal Scholſche Haus 
no, 187, pro 1550 bthl. 

Inf. des Nagelſchmidt Gaßmeyer, um das Doͤringſche Erbehaus, 
pro 240 rthl. 5 

Inf des Baͤckergeſellen Gerlach, um das Bräuer Gieräbergfehe His 


no. 66., pro 1975 rthl. 


Trabſtion des Hauſes no. 330 auf die von Windheimſchen Erben, 


pro 3000 rthl. 


Kauf des Schneidermeiſter Bode, um DaB Fräulein v. Wündbeiuche f 
Erbehaus no 330., pro 4100 rthl. 

Tradition des Klemptner Sisferhen Haufe no. 352. auf Viduum, 
pro 1500 rthl. Ins. 
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Ju. des Goldarbeiter erſtenſchen Hauſes no. 88 auf die wal, 
Deconom Coder geb. Anders, pro 2000 tthl. 
„ ander 


Kauf de 3 Menzel, um die Scholz Hentſchelſche Poſſeſſon 15 3 


in Moſelache, pro 1500 rthl. 


Inſ. des Carl Schönbruun, um die Schmalmeſche halbe Freigü, 


nerſtelle no. 20. zin Klein⸗Neudorf, ro 150 rthl. 


Inſ. des Johann Hohle, um die väterliche Freigärtnerſtelle i in Groß⸗ i 


g keubuſch no. 1. pro 600 rthl. 
d Ins. der unverehl. Charlotte Kartſcher, um die Grunerſche Pol 
on no. 10. Breslauer⸗Thor, pro 1620 rthl. 
ten Gerichts-Aemtern find im Aten halben Jahre 1816, e Nach 
rungen gerichtlich verreicht worden: 
Toͤſchwitz. k. eine Freuhaͤußlerſtelle von Gottlieb Schmidt, an Re 
ſina verw. Schumann, pro 165 rthl. 2. eine Gaͤrtnerſtelle von Gottfrich 


Riedel, an Gottlieb Schmidt, pro 88 f rthl. 3 eine N von N 


den Särdregen Erben, an Chriſtian Fellgiebel, pro 858 rthl. 


Barſchau. k. eine Freigärtnerſteſle von der Roſine Schulbin, 2 En 
Gottlieb Grund gun, pro kogerthl 2. eine Freigaͤrtnerſtelle von den 


ä Schultzſchen Erben, an Johann Kretſchmer, pro 100 rthl. 


Porſchuͤtz. eine e vom ehen Nelde, an Gottfried i 


Geaupe, pro 100 rthl. 


= Auras, den ı[8ten 8 1816. Bei San Gerichte; Amte 
find o. Aten July A a ‚December‘ 616 Bude Kauf sonfiemit 


> worden: 


. des Heinrich Schelz um die vöter. Zeeifelle no. 74. in der 6 


e Walke, pro 101 rthl. 


2. des George Miſchke, um die Freiſtelle no. 74. in. der Welt 5 


Walcke, pro 142 rthl. 
3. des Schiffer Reinsberger, um das Ludwigſche Angerhaus no 3 
zu Auras, pro 120 vthl. 


4 des Johann Chriſtian Hahn, um das N no. Ge bro 


235 rthl. 


120 rthl. 
6, Kauf des Carl Gottlieb Hipauf, um die värtige draft. no. 
225 pro 130 rthl. 


Steinau, an der Oder den 18. Decbr. 1618. Bei achten 


55 Zuſch keibung der Freiſtelle no. 3., an die Wittwe Sipauf, m 


z En 
I "379: > 


7. des Schiffbauer Carl Hagſe, um das Angerhaus no. 57., pro 
150 rthl. ; 8 er 
: 3 mm, bei Polckwitz den 16ten December 1816. Auf der 
Heerſchaft Thamm find im Jahre 1816 nachſtehende Käufe geſechhen: 
1. Kauf des Chriſtian Kierſchuͤtz, um die Muͤhle no, 8. zu Neuhammer, 
pro 2200 rthl. i 55 f 

2. des Auguſt Görlitz, um die Muͤhle ns. 31. zu Thamm, pro 1600 rthl. 

3 des Gottlieb Goldner, um das Bauergut no. 6. zu Klemnitz, pro 
426 rthl. \ 

4. des Carl Friedrich Pohl, um das Bauergut no 2. zu Buchwald, 8 
pro 195 rthl. N HERR Be 3 

F. des Ehriſtian Scheuerl, um die Gaͤrnernahrung no: 2. zu Thamm, 
CCC : En Re IE 

6. Ernſt Samuel Hertzog, um die Freihaͤuslerſtelle no. 39 Buchwald, 
pro 217. kthl. N N RG 

7. Chriftian Lubrich, um die Häuslerftelle no. 17: zu Buchwald pro 

o rthl. 5 = 
7 8. Gottfried Freitag, um das Bauergut no. 11: zu Buchwald, pro gorthl.. 
9. Anton Henſchel, um die Haͤuslerſtelle no. 27. zu Thamm, pro 28 hl. 
20. Gottlieb Walther, um die Häuslerftelle no. 26. zu Heidau „ pro 
8 Haynau, den ken December 1916. Bey dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
Gericht hieſelbſt find vom ıten July dieſes Jahres bis Heute nachſtehende Be 
fig: Veranderungen vorgekommen: ae 5 

1. Kauf des Johann Gottlob Pohl, um das Haus und Garten no 223 
in der Ober⸗Vorſtadt, pro 625 rthl. 

2. des Johann Gottfried Seifert, um das Haus und Garten no 265. 
in der Nieder ⸗ Vorſtadt, pro 230 rthl. BR 
3. des Töpfer Johann Samuel Schöne, um das Haus und Garten no 
285. in der Rieder⸗Vorſtadt, pro 380 rthl. >, 

43. des Gottfried Talcke, um die Haͤuslerſtelle no 10, zu Pohlswinckel 
pro 275 rhl. Fu RER, VER 

5, dito deſſelben, um eine Wieſe im Stadt: Forfte, pro ogıthl, 
. des Friedrich Wilhelm Reich, um 12 Scheffel Acker no. ro, auf dem 
Vincenz Riedelſchen wuͤſten Gute, pro 148 rthl. BER 5 25 

7. des Gottlieb Jaͤche, um die Haͤuslerſtelle no. 9. Pohlswinckel, pro 5 
400 rthl. N f 5383 r 
8. des Elias Stoͤckel, um einen Gartenfleck zu ſeinem Hauſe no. 281% 
pro. S0 rthl. f : . . 


u 
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zum den Antheil Zins⸗ Getreide ſub no 4., pro 46 rıhl: g 
10. dito deßelben, um den Antheil Zins: Getreide ſub no ., pro 46 rthl. 
11. dito deßelben, um den Antheil Zins⸗Getreide ſub no 6., pro 40 rthl. 

12. dito deßelben, um den Antheil Zins⸗Getreide ſub no. 8, pro 46 rthl. 1 

13. dito deßelben, um den Antheil Zins» Getreide fub no. 9 pro 126 ch.“ 
134. Kauf bes Seilermeiſter Chriſtian Gottlieb Moritz, um 6 Scheffel 
„Acker no. 2. und halbe Scheuer no. 355. beim Herzog Teiche, prs 600 ktthl. 
15. des Krammer Friedrich Wilhelm Jaͤſchke aus Vorhaus, um 3 


9. des Steuer Einnehmer Herrn Carl Friedrich Huͤbner zu Steinau, 


Scheffel Acker no 28. auf dem Vincenz Riedelſchen wuͤſten Gute, pro 285 rthl. 


16. des Scholtzen Johann Gottlieb Leuſchner daher, um 3 Scheffel 


Acker no. 36. auf dem Vincenz Riedelſchen wuͤſten Gute, pro 280 rthl. 


— 


mann Fechnerſchen Teſtaments⸗Erben, pro 2 70 hl. 


17, Verreich des Hauſes no. 6. auf der Burg: Gaße an die Ober; Amt, 9 
18. dito der 12 Scheffel Acker nebſt Wieſe no. 5. am Bielauer Wege an 


eben dieſelben pro. 950 rthl. 


19, dito der Scheuer no. 254, in der Oberſtadt, an eben biefelben pro 
o rthl. ; . ER er 
3 20. Verreich des fub haſta erſtandenen Hauſes no. 6. auf der Burg⸗ 
Gaße, an den Stadt⸗Secretaire Herrn Johann Chriſtian Fechner, pro rod rthl. 
21. Verreich der ſub haſta erſtandenen 12 Scheffel Acker nebſt Wieſe no. 
5. am Bielauer⸗⸗ Wege, an den Fleiſchhauer » Meiſter Carl Auguſt Starcke 
pro 2350 rthl. N . 
2᷑232. Verreich der ſub haſta erſtandenen Scheuer no. 2 84, in der Ober⸗ 
Vorſtadt, an den Kaufmann Ferdinand Auguſt Peucker, pro 54 rthl. 
223 Kauf des Florian Wäber, um den Schuppen no. 344. in der Mie⸗ 
der⸗Vorſtadt, pro 40 rthl. e 55 
24. des Gottlieb Tietze, um das Haus und Garten no. 256. in der 
Nieder⸗Vorſtadt, pro 800 hl, 5 155 7 
25. dito deßelben, um 3 Scheffel Aecker no. 16. auf dem Vincenz Riedel⸗ 


ſchen wuͤſten Gute, pro gootthl. 


26, des Tuchmacher Johann Chriſtian Gottlieb Müller, um das Haus 

no. 133. auf der mitternaͤchtlichen Hinter Gaſſe, pro 630 rthl. 5 2 
2207. des Schuhmacher Carl Joſeph Grieger, um das Haus no. 269. in 
der Nieder⸗ Vorſtadt, pro Los rthlt. | u 
28. des Johann Chriſtian Scherz, um um das Haus no 225 in der 
Ober⸗Vorſtadt, pro 2 50 rthl. een 
2209. des Bader Carl Friedrich Roͤhricht, um 3 Scheffel Acker no. 5. 
am Herzog Teiche, pro 340 rthl. = ee 
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30. Verreich des hub baſta erſtandenen Hauſes no. 233. in be Nieder 
Vorſtadt an den Fleiſcher Joſeph Roͤsler, pro 267 rthl. ö 
31. des ſubhaſta erſtandenen Hauſes und Gartens no. 275 5 der Nie⸗ 
der⸗Vorſtadt, an den Gottlieb Waͤber, pro 260 tthl. 

32. des ſub haſta erſtandenen Hauſes und Garten, no. 287 in der N V. 
an Toͤpfer Johann Epriftian Schenck, 751 rthl. 

33. des Kaufmann Heinrich Augaſt Wilſhelm Alt, um das Haus no. 18. 
am Ober Ringe, pro 2000 rthl. 

34. des Chriſtian Hartmann, um das Haus und Garten no. SSL. in 
der Nieder? Vorſtadt, pro 800 rthl. 

35, des Schneidermeiſt. Joſeph Soyka, um den Garten no. 4. in nder 
Sidi, pro 120 tthl. 5 


2 . W * as 
— — — — 


2 


Mittel - Ringe, an die Beate Caroline Juliane verw. Frau Krieges⸗Raͤthin 
Scholtz gebohrne v. Arndt und ihre minorenne Tochter Emilie Agnes Scholtz, 
pro 5199 rthl. 20 gr. : 

37. dito des Hauſes no 166. auf der Huter . Gabe, an dieſelben pro 
Lago rtl. 
38. dito des Hanes ul no. 167, an dieſelben, pro 1327 ufl. 3 
39. dito des Hauſes Ne 1702, an. dieſelben, bro 334. rthl. mit Jube⸗ 
grif des Hauſes no. 55 
40 dito des“ Hues he ne. 171. an 1 dieſelben pro 6354 etht. mit Jubegrif 
des Be no. 170. 
en dito des Hanf s no. 17. an dieſelben pro 515 rthl. 4 gr. 
42. dito des Haufes no. 173. an dieſelben pro 522 rihl. 
43) dito des Hauſes und Gartens no. 227. in der Ober ⸗Vorſtadt an 
Lebendieſelben pro 1010 rıhl. 8 gr. = 
44. Duo des Hauſes no. 313. in den Tuch⸗Rahmen an eben dieſelben, 

pro 179 tthl. 8 gr. 8 
: Namslau den 17ten December 1816. Bei nachſtehenden Patti⸗ 
monia ls Gerichten find vom ıten Juli 18 16 bis ıten Januar 1817 Da 
Käufe vollzogen worden: 

I. Bei dem Juſtiz⸗Amte zu Bank witz. 
1. der Kauf des Carl Scholz, uͤber die Waße mühle ſub no. 8. zu Bi 
lit, pro s000 tthl. 
223. des Colloniſten Thunlg zu Groditz, uber die EolonierStele 8 no. 
15 dafeibft, pro 40 kthl. 
3. des Bauer Bias, zu Bankwiß uͤber das Bautz s no. 445 doſelbſt 
bro 100 ıthl. 4 


IN rene ’ N 
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m 


et Verreichung und Zuſchreibung des ererbten Hauſes no. 117. am 


— 282 — 


4: des Bauer George Unger zu Sietchen über das Bauergut no. 13. 
löl, pro 34 rthl. 8 ſal 63 d 

5. des 1 Vogts uͤber die Sättnerfelte no. 37: au Sieden, 1 pro 
8 45 nls hl 57 db. 

6. des Bauer Wiege, ber: das Bauergut no. 16. zu Wemiowite, 
pro 22 kthl. 25 ſgl. 7 x 
„7. des Wc Sandmanns, zu Gelchen aber die Gärtner 
no. 20. baſelbſt, pro 14 rihl 25 ſgl 83 d'. 

8. des Daniel We uͤber den Dorfkretſcham ſub no. 6; zu Boͤhlitz, pre 
500 0 dhl 8 =: 
ic] Bei BeneiiiPhrrimoniaf- Gerichten des Breslauer Stadt Caͤmmerey⸗ 
Gutbes Strehliß.. 8 
99 der Kauf des Paul Gottlibrzucks, uͤber das Bauergut ſub no. ee 

10, des Paul Gottlibrzucks, uͤber eine Angetwieſe, pro 5 3 1b. 

III. Bei denen Patrimonſal⸗Gerichten zu Schoͤnfeld: 5 
i 11, der Kauf des Gottlieb Großler, über die Collonieſtelle ſub no. 6. zu! 
Waldſtätenfue, pro 410 rth. 
5 12. des Gouftied Hartmanns, über die pro. 1000 kt. erfaufte Waher 
muͤhle ſub no. 9 zu Wardftätenfus: 

13. des Johann Holly, uͤber die pro 900 eth. erkaufte Freigärtnerſtelle 
ſub no. 32. zu. Schönfeld: Der Juſtitz-Rath Fritſche. 
8 agan, den Zoten Movember 1816. Vom aqgten Juni 1816 
bis 58 ſind folgende Kauf Verträge ausgefertiget; | 

1. Kauf des George Heinrich Kuske, um: die Mu, no. ar, au Greyſſh 
gelegene Gärtner Nahrung, pro 50 rthl. - 

2. des Gotrfited Reimann, um die 22 nor 6. daſelbſt belegene Häus⸗ 15 
ler⸗ Vabkung pro 120 rthl. 

3. des Gpteftied Valentin, um die fub no: 11; zu Pereremalbau belegene 
Waßermuͤble, pro 182 rthl. 7 fol. 6 d 4 

4. des Gottlieb Klos, um die ſub no: 44. zu Dittersbach belegen Gaͤrt⸗ 
ner⸗Nahrung pro ro rthl. 

5. des Johann Gottfried Blümel, um die ſub no. To zu Dittersbach bee 
legene Bauer - Nahrung, pro 1050 ribl. f Se 

6. des Joh. George Bluͤmel, um die daſelbſt ſub no 33. belegene Bau⸗ 
er? Nahrung, pro 880 ethl. S 
N 7. des Gottlieb Seifert, um die ſub no. 64 zu Dittersbach belegene Bau⸗ 
er bend pro 280 cih. 


Fr a Juft. der Dittersbacher Güter. 1 
Same 


DB 


Schmiedeberg den zſſten November 1816, Bey dem Koͤnigl. 
Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Schmiedeberg find nachſtehende Käufe eon 
firmirt worden 55 e 
5 a, in der Stadt Schmiedeberg. 


. Goltſtled Schmidt mir Cpriftopg Keine, Saſſenbach, um no. 403 


für 450 fü. 2. Dr. Friedr. Wilh. Neygenfind mit den Waldeirchſchen Er⸗ 
ben, um no. 360., für 6500 tele. 3. Ephraim Lange, um die Schuh bank 


des Jacob koiſch no. 25., für 35 rtlr. 4. Job. Ben. Kloſe mit Heint. Ada⸗ 


mi, um no. 546., fuͤr 930 rtit. 5: Joſeph Schwager mit Gottlieb Schelke⸗ 
ring, um no. 22., für 161 rtl. 6, Ehtiſtian Gortfr. Waltsgott mit Johann 
Cbkiſtoph Ganz, um no. 332, für 6500 eil. 7. George Fried. Hoͤpfner mit 


Joh. Eleonora Faller, um no. 89. / für 8d rtl. 8. Anton Knoblt „ mit 
Eber. Gottl. Freudenberg, um no. 83, für 1414 rtl. 9. Chr. Gettfr. Wied: 


ner mit Joh. Chriſtoph Wiesner, um no. 32, für 60 rtl. 10. Joh. Beate 
Kriegel mit Chen. Goktl. Dehmel, um no. 17, für 100 rtl. ır. Johanne 
Roſine Vogt mit Florian Fliegel, um no. 395-, für 276 rtl. 12. 30h. Gottl. 
Schwarzer mit Carl dabmer, um ud. 167., für 117 ctl. 13. Guſt. Wilh. 


Bärchewitz mit Lucas Gotthelf Weſenberg, um no. 35 5., für 1400 rthlr. 


14. Goltfr. Friedr. mit George Gottfr. Hipper, um no 73., für 330 rthlr. 
15 George Hornig mit verebel. Flach, um no. 524. fuͤr 600 rtl. 16. Job. 


Benj Binner mit George Henke, um no. 58 , fuͤr 96 rtl. 17. Carl Gott l“ 


Niunberz mit verwirtw. Neunberz, um no 105, fuͤr todo rtl. 18. Chri⸗ 


ſtian Gottfr. Knaffe, um eine Scheune des Chr Siegm. Hartmann, fur 


165 ktl. 19. Anne Thereſia Dehmel mit Gottfr. Ludwig, um no 188. für 
155 11: 20 David Fiſcher mit verw Scholz, um no. 315 fuͤr 290 rilr⸗ 


31, verw Munch mit Joh. Gottl Muͤnch, um no. 401. „ fuͤr 560 rtl 22. Jo⸗ € 


r 


ſeph Amand Foͤrſter mit Wilh. Eduard Tiſchbein, um no. 347 für A5oortle, 


23. Chr. Gottl. Leuſchner mit Joh. Gottfe⸗Leuſchner, um no. 59., für 600 gil. 


24. Joh. Gottl. Hein mit Wittwe Ludwigs Erben, um no. 468 für 100 rülr. 
25. Anton Brunecker mit verw. Ketzler, um no, 6 f. für 370011, 26, Joh. 
Gottlieb Gotthard mit Joh, Gottlieb Bader, um no. 82. fuͤr 5000 tilr. SE 


= b. in Michelstorrrf f 
27. Joh. Ebrenftied Eckert mit Joß Carl Walter, um no. 96., für 
zoottle. 28. Job. Juliane Schwarzer mit Joh. Gottlieb Buͤrgel, um no. 18. 
fuͤr 30 itlr. 29. Gottlob Franz mit Gottfr. Kuhn, um no. 42, für seo rile. 
30, Joh. George Hoffmann mit Chriſt. Benj. Petzold, um no. 56., für 88 rtl. 
8 C. in Hermsdorf: c 
31. Joh. Gottlob Koͤtzler mit Job. Gottlieb Steiner, um no. 117, für 

t 32 killt. 


3 


—— 
— 


= u 


32 til. 32. Carl Benz, Klenner mis Cprifloph Heinrich Siebeneicher, "u 
VVV = BR 


d. in Dittersbach: | 


Fey 3 


33. Anton Baüdiſch mit Joh Gottlob Baldermann, um no. 29 für 


für zoo rtr. 


e. iu Haſelbach: SS 


„„ Joh. Benj. kndwig mit Job, Herrmann Ludwig, um no. 5 2, für 
sort. 37. Anne Roſine verebel Mende mit Job Gottlob Schier, um no 23. 

für 400 ril. 38. Traugott Güttler mit Ehriſtian Ben. Wolf, um no. 37 

für 87 ril. 39. Job. Gottlieb Kahl mit Joh. Gottl Kahl, um no. 95., für 


250 rtl. 40. Joh. Joh. Benj. Finger mit verw. Finger, um no. 58., für 


150 rtl. 41. Joh. Gottlieb Denner mit Job, Goltlob Krebs, um no. 87 


für 309 rtl. = nn 
k. in Bärndarfz © 


442. Job, Eltonora Hertwig mit Chtiſtian Hertwig, um no: 73. fl. 
l | 1 


g. in Hobenwieſe. a 


ER 43: Benj Rudolph mit Joh Benjgefmann, um no. 677, für gl. 
44. Job Chriſtian Neumann mit Chriſtian Gottfr. Becker, um no. 80-, fie 
125 1, 45. Chriſtian Gottfr. Wagner mit Chriftian Benj. Rudolph, um 
no 67. fuͤr zo rtl. 46. Joſeph Wick mit Johann Carl Dietrich, um no. 98, 


für 190 tt. 47. Eman. Heinr Weiß mit Em Herrmann Weiß, um no. 30. 


für 200 rtl. 48. Benj. Wilh. Marſchner mit Joh. George Schwarzer, um 


no 14% 


m. 


60 rtl. 34. Chriſt ian Gottlieb Güitler mit Joh. Gottlieb Künzel, um no. 89, 
für 2oottl. 35, Joh. Benj Buͤrgel mit Joh. Gottlieb Dietrich, um 


{ 
E 3 


SIE 


no. 11. für 230 rtl. 49. Chriſtlan Gotilteb Mattern mit Benj. Wilhelm 


Marſchner/ um no. IT, fuͤr 230 vil. 


h. in Arnsberg: 


160 rtl. FI. Ben). Gottlieb Ludwig mit Joh. Anton Kirchſchlaͤger, um no. 44. 
far 100 rtl. | ö = bfchläge en no 44 
; i. in Hohenwalde: s 
52. Joh. Gottlob zlebig mit Joh. Benj. Friefe, um no. a f. für 14 ob ktk. 
33. Ehriſt. Benj. $öfche mit der verw. Heyn, um Morde für 600.1 


Jo. Chriſtian Gottlieb Haude mit Joh. Daniel Ludwig, um no. 1055 für 
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\ 8 j 


ost Se 8 
Auhang zur zweyten Beylage 
Nro; III. des Breslauſchen Intelligenz: I 


vom 21. Fa 817.0. 8 


1 
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Zu vermiethen. 

*) Breslau. Ein großes gewoͤlbtes Zimmer nebſt einer Alkove und Küche 
Parterre, Pferdeſtoll auf 2 Pferde und Wagenplatz iſt als Abſteige Quartier mit 
oder auch ohne Meubles bald zu beziehen. Das Nähere hierüber erfährt man 
Wurfigaffe No. 1253. eine Stiege hoch. 

Zu verauctioniten. N 

=) Breslau. Den 27 ſten Januar 1817. Vormſtkags um 9 Uhr ſollen 15 f 
No. 982. am Chriſtophort⸗Kirchhofe verſchiedene Kleider, Waͤſche und Meubles 
gegen baare Zahlung in Courant verkauft werden. 

Breslau. Dienſtags den 2 ıflen.früh werde ich in No. 1203. auf dem 

a 7 Ecke des Kränzelma: fts im Hofe ein Helliuhe, 6 Jahr alt, pohlni⸗ 
fa Race, En Netten und fahren, an den Melſtbiethenden verauctiontren 

Willhelm Adolph, Ae = Commiff. 


Offener Arreit. 
8110 0 au den 30. September 1816. Da über das N 


des Beſthers des Bauerguthes No. 26, zu Lindenau, und Wirthſchatisberwal⸗ 5 


ters Wilhelm zu Gtes mannsdorf der Concurs eröffnet worden iſt, fo werden 
alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effec⸗ 


ten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiermit aufgefordert, Demfelben fo wie 


den Seinigen nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, ſondern ſolches länge 
ſtens bis zum 21. Febrnar 1817. mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts 
in unſer De poſtium abzultefern oder zu g ywärtigeg, daß das verbotwidrige Ex⸗ 
trabirte, zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden, die gaͤnzliche 
Verſchweigung folder Gelder und Sachen hingegen den unausbleiblichen Ver⸗ 
luſt des daranhabenden Unterpfandes oder andern Rech ts a8 ſich Biehen 


wird, 
Juſtizamit, des Ritterguthes Giesmannsdorf, 


| AVERUISEMENTS , 2 

* Breslau. Auf der Albrechtsgaſſe Rio. 1687. iſt der erſte und zwiyte 
Stock auf Oſtern zu vermierhen f % 

Breslau. Mit fließenden und gepreßten Caviar; Eremfer Senft „extra 
fein Prav. Di Oehl in ganzen Gebind und Steinweiſe, vorzüglich guter Rollen- Cuaſſet i 
und u Portoutso ı und Brabander Sardellen empfiehlt ſich 
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)Breslau. Ein Gewölbe No. 14 10, iſt zu bermiethen und bald zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere zu erfragen bey dem Eigenthuͤmer F. W. Lindner, Klemptner⸗ 
meiſter, wohnhaft in der Hoffnung. 8 8 2 
2 ) Breslau. Marlonirten Aal verkauft zu billigen Preißen der Heeringen 
in 3 Pollscken. 8 Raſchke. 

) Breslau. In meinem Commiſſions⸗ und Auctions Comtoir auf dem 
Kraͤnzelmaͤrkt zunaͤchſt dem Ringe find verſchiedene Meubles, Kronleuchter ic, ein 
modern Wagen in Federn haͤngend und zwey Paar Pferdegeſchirre angekommen. 
Auch ermangle ich nicht wiederum bekannt zu machen, daß ich noch wie vor Privat⸗ 

Auctionen anzunehmen und abzuhalten berechtiget bin. f 
f SE Wilhelm Adolph, Auctions Commiffarius. 
) Bres lau. Falſche Menſchen hoben verbreitet, ich wurde meine Tuch⸗ 
handlung aufgeben, da ich aber keine Urſache dazu habe, vielmehr dieſes Geſchaͤft 
erſt recht betreiben will und mein: geehrten Abnehmer ergebenſt bite, mir das ſeit 
beynohe ſechs Jahre geſchenkte Zutrauen nicht zu entziehen, indem ich jederzeit be⸗ 
muͤht fein werde, mich deſſen immermehr würdig zu machen und zu erholten. 
5 Wilhelm Adolph, Tuchkaufmann im goldnen Lamm om NıngeNo.1202, 
* Breslau den 9 Januar 1817. Nachdem die Amwrtiſatton des Pfands 
briefes auf Ober ⸗Hirſchfeldau Saganſchen Creiſes No. 27. über 450 Riehl durch 
‚ein betelis unte em zten October 1812, bekannt gemachtes Erfennimf des Königl. 
O er- Landesgerichts zu Glogau hiernaͤchſt durch ein vom 22. Noybr bis 23. Des 
temder v. J. Öffentlich ausgehangen s Erkenntniß deſſelben in Hlaſicht etwa Intes 
reſſirter Milttaleperſonen, und durch die, ohne Erfolg gebliedene, unterm 1. Oe⸗ ; 
toder v. J. erlaſſene Aufforderung durch die Intelli genzblaͤtter in Gemaͤßheit des 
Cı cular-Reſeripts vom 29. Juni 1795. unumſtoͤßlich rechtskräftig, auch in Hin 
ſicht etwaniger Intereſſenten aus dem Militalrſtande geworden iſt; ſo wird nun⸗ 
mehr der gedachte Piandbrief in den hopothekenbuͤchern und Landſchafts Regiſtern 
geloͤſcht, und an deſſen Stelle dem Extrabenten des Aufgebolhs ein neuer Pfand⸗ 
brief ausgefertiger werden, weiches hiermit bekannt gemacht wird. 

f Schleſiſche Gneral⸗Landſchafts Direction. 

Breslau den 13ten December 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillen ⸗Collegti wird in Gemäßheit der $. 137. bis 142. Olt. 17. P. 1. 
des allgem. Landrechts den etwa noch unbekannten Gläubigern der verſterbene n 
Majorin v. Szeznrowsky geb. v. Hirſch die bevorſtehende Theilung der Veiloſſen - 
ſchaft unter den Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwaigen For⸗ 95 
derungen an der Verloſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der einhelmiſchen 
Gläubiger längſtens binnen diey Monaten, in Anſehung der Auswaͤrtigen aber bin⸗ 
nen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen; widrigenfalls nach Ablauf 
dieſer Friſten und erfolgter Thellung ſich die etwanigen Erbſchaſtsglaͤubiger an je⸗ 
Hen Erden nur nach Verhantniß feines Erbtheils halten koͤnnen. g. N 

Koͤnigl. Preuß. Pupillen ⸗Collegium von re ; 
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Breslau den 16. Detember 1816 Nachdem durch einen gerichtlich heue 
zum Prototoll errichteten Antrag der Burger und Erbfaß auf der Tſcheppine dor 
dem Nieolatthore Carl Henrich Doberenz und deßen Ehegattin Roſine Charlotte 
Doberenz gedohrne Pfenoſack, alle Gütbergemeinſchaft ſowohl unter ſich ſelbſt als 
in Bezug auf einen Dritten aufgehoben und ausgeſchloßen haben, jo wird ſolches 
hierdurch auf den Grund des §. 422. Tit. 1. Thl. 2. des Allgem Landrechts öffent: 
lich bekannt gemacht. i ; i a f 
a Koͤnigl. Gericht ad St. Claram, 
Gleiwitz den ıgten December 18:6. Dem Publiko, beiondere deuje⸗ 
nigen, welche ein Intereſſe dabey zu haben vermeinen, wird hiermit bekannt ger 
. macht, daß der Koͤnigl. Bezirks⸗Commiſſarius Herr Paul auf Brzezinka Willens 
“HE an feinen fogenannten Schlaßteſche eine Mahlmuͤhle zu etabliren; weshalb 
alle diejenigen, welche durch das beabſichtigte Eradliffement eine, Gefaͤhrdung ihrer 
Rechte fürchten, hiermit aufgefordert werden ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen 
präcluſtviſcher Friſt und ſpateſtens in Termino unico et peremtorte, den 18ten Fe⸗ 
druat 1817. bier in loce Gleiwitz dep mir einzulegen; widrigenfalls ihnen ein «role 
ges Stillſchweigen damit auferlegt und dem Herrn zc. Paal die landespolizeyliche 
Genehmigung zu dem in Rebe ſtehenden Etab iſſ ment ertheilt werde wird. = 
24 . Konig! Preuß., landräthlich Officium Toſter Creiſes. 
128 ? Fragſten. 
Glatz den zoſten November 186. e der Rath⸗ 
mann Johann Nepomuck Krauſeſchen Verlaſſenſch ifesſache hieſelbſt nächſtens bes 
vorſteht, ſo wird ſolches den etwanigen Erbſchaftsglaͤub gern in Grmäßdeit des 
Allgemeinen kaͤndrechts Thl. 1. Tit. 17. §. 137 ſeq hierdurch bekannt gemacht. 
JJ Fung Peu Stoptgericht⸗ b 
Jauer den 4 December 1816. Zum öffentlichen Verkauf des zu Ober⸗ 
Hertwigswaldau an der von Jauer aus über Neumarkt nach Breslau führenden 
Straſſe ſub No. 3. gelegenen Goitlieb Scholzeſchen Gerichtskreiſcham nebſt dazu 
gehörtgem Garten und Ackerſtuͤck welcher nebſt Zubehoͤr laut der im Gerichtskreiſcham 
zu Ober- und Nieder⸗Hertwigswaldau und auf dem Rathhauſe zu Jauer ausge⸗ 
haͤngten gerichtlichen Taxe de Dato 2. December d. J. nach dem Banauſchlage auf 
1274 Riblr. nach der Nußung aber auf 1626 Rthlr 21 sgl. 8 d'. abgefchäst wor⸗ 
den, find Bietungstermine auf den 20. Januar und den 24. Februar 1817. Det 
letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 24. Marz gedachten Jahres an gewoͤhn⸗ 
licher Gerlchisſtaͤtte zu Ober-Hertwigswaldan Vormittags um 9 Uhr anberaumt, 
welches allen beſitz⸗ und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht wird Hierbei werden alle unbekannte und aus dem Hypotheken buch niche 
conftirende Realprätendenten vorg laden, daß fie in dem mehrerwähnten peremto⸗ 
rlſchen Termin den den 24. März 1817. Vormittags um 9 Uhr an gewoͤhnlicher 
Gerichts ſtaͤtte zu Ober⸗Herdwigswaldanerſcheinen, und ihre etwannigen Anſprüche 
an das ſubhaſt geſtellte Grundſtück zu den Acten anmelden, und gereicht ihnen 
zur Warnung: daß de nach erfolgter Adjudtcation mit ihren Anſpruͤchen werden 
präcludirt und gegen den nenen Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht weiter werden ges 
hoͤrt we den, Freiherrlich v. Richthofen Hertwigswaldaner Gerichts amt. 
Frankenſtein den aten December 816. Die ſub Nro. 8. zu Stilbltz 
Nimptſchen Creiſes gelegene Freyhäuslerſtelle des Leopold Hirſch ortsgerichtlich 
auf 176 Rthlr Cour, taxirt, welche dieſer vom Ernſt Gottfried Schubert, ig 
L 


E f 
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bert vom Johann Gottlob Hoffmann, Hoffmann von der Helena Oertel und dieſe 
vom Gpringer dem gegenwärtig noch aus dem Hypothekenduche conſtirenden Ei, 


dDiulbeſitzer, erkauft, wird nothwendig ſubhaſtirt in dem auf den 18ten Februar 1812. 


Vormittags 9 Uhr anderaumten einzigen Biethungstermine; wozu beſitz⸗ und zah⸗ s 


zaplungs fähige Kaufluſtige in die Am skanzliy des herrfchaftiichen Schloſſes zu Sil. 
big hierdurch vorgeladen werden. Zugleich werden alle Realpraͤtendenten biefer Frey⸗ 
Belle bis zu dem Bietungstermine ad liguidandum et juſtificandum pratenſa ſub poe⸗ 
na praͤcluſt aufge ordert. N f ES 

Das Patrimonial⸗ Gericht der Guͤther Silbitz und Strache ıc. 
Firankenſtein den 2. December 1816. Ueber das Verwoͤgen des Frey / 

haͤusler Leopold Hirſch zu Slübitz Nimptſchen Creiſes iſt wegen deſſen Unzulanglich⸗ 
keit zur Befriedigung ſaͤmmtl. Gläubiger, indem die Activmaſſe lediglich in der uu 
Sidi gelegenen Freyſtelle beſteht, welche Schuldner für 480 Rthlr erkauft, ge⸗ 


genwaärtig aber nur auf 176 Rtblr. detaxirt worden, die vaſſio Maſſe aber 474 rtl. 


2 ſgl. beträgt, aut den Antrag des Gemeinſchuldners Concurs eröffnet worden. «s 
werden demnach alle und jede, welche an dieſe Concursmaſſe, ins beſondere aber 
an die Frepftelle einige rechtoguͤltige Anſprüche zu haben vermeinen vom 8. d. M., 
angerechnet, binnen 9 Wochen, ſpateſtens aber in den peremtoriſch angesetzten Ter⸗ 
‚ min den 18. Februar 1817. Vormittags 9 Uhr in der Amtscanzley des herrſchaftl. 
Schloſſes zu Sübbitz ad liquidandum ei jußßificar dum prätenfa ſub poena praͤcluſi et 
verpetui ſilentit entweder in Perſon oder durch zulaͤß ge Bevollmächtigte, wozu ih 
nen bei ermangelnder Bekanntſchaft der Kreis⸗Juſtizſecretair Vogel zu Franken⸗ 
ſtein vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen. 1 
Das Patelmontal⸗Gericht der Guͤther Silbitz und Strache ıc, 23 
Lomnitz den 1. Dec mber 1816. ‚Da ich in dem angeſtandenen Licita⸗ 
tionstermine um Agkayfe dee freiwillig ad haſtam geſtellten dem Mullermeiſſer 
Car! Gottlob Kusmarn ſub Ro. 89 zu Wuüͤſte⸗Rohrsdorf gehörigen, laut gericht⸗ 
lichen Taxe vom 6 November 1815, welche zu j der ſchick ichen Zeit in unſerer Re 
giſttatur inſpielrt werden kann, auf 5759 Rtbir 7 gl 22 d'. Eur gewuͤrdigten 
B uuergüches und der abgebranten Waſſer müblel kein Käufer gemeldet hat, fo fell | 
d ſſelbe auf ben Antrag der Glaub iger in dem aunderweit anberanmten peremtori⸗ 
chen Teri den 24 Februar k. J. Nachmittags um 1 Uhr in dem Gerichtskrel , 
ſch m zu Wüſle Röhrsdorf an den Miſt⸗ und Beſtbletenden öffentlich verkauft 


he | 


werden Beſiz und zahlungsfählge Kanfluſtige werden daher zu bi jem Sermine ze 
hierdurch eingelaben, um in demelhen entweder perſoͤnlich, oder durch Spectalbe⸗⸗ BZ 
vollmächtigte, wozu die Herrn Juſtizcommiſſarlen Cogho Hoffmann in Schmie⸗ 
deberg, Wolt in Hirſchberg vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, ihr Gebot ge⸗ 


boͤ zig zum Protokog abzugebeu, für daſſelbe erforderlichen ſalls Sicherheit zu beſtel⸗ 


len und ſonaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ nnd Beibiefenden unter Conſentiment 
der Creditoren zu gewäertigen. Die Koufsbedingungen werden im T mine regu⸗- 
lirt auf ſpätere Gebote aher keine Rückſicht genom men werden. Zugleich wer⸗ 
den alle ünbekennte Realprätendenten zu dieſem Termine vorgeladen, um in den⸗ 
ſel ewihre Rechte wahrnehmen zu koͤnnen, widrigenfalls aber denſelben ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 5 6 


„ſchaft Kupfenbelg. 
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a f 
Das Patrimogialgericht der graͤſſich v. Matuſchfaſchen Herr⸗ 
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Mittwochs den 22, Januar 1817, : 
Auf Sr. Königl. Majestät von Preußen ꝛc. n. 
x allergnadigſten Speriale Befehl, Ei 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. HE. 


Zu verkaufen. a 
Breslau den 15 October 1816. Von Seiten des unter 


zeichneten Aönigl. Ober⸗Landesgerichts von Schlefien wird hier⸗ 


durch bekannt gemacht: daß auf den Antrag der Erben des v. 
Fehrentheil auf Esdorff, welcher die privilegirten Zinſen nicht er⸗ 
halten, die Fortſetzung der unterm 7. Way 1815, 6. Januar 1815. 


und 24. May 1816. veranlaßten Subhaſtation der im Suͤrſten⸗ 


thum Breslau und deſſen Breslauſchen Creife gelegenen Bitter gů⸗ 


ther Pohlniſch Gandau und Jaͤſchkittel, nebſt allen Bealitaͤten, | 
Gerechtigkeiten und Fiusungen, welche im Jahre 1813 nach der, 


dem, bey dem hieſigen Rönigl. Gber⸗Landesgericht aushaͤngenden 
Proelama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden in 
vidimirter Abſchrift beigefügten Juſtiz Raͤthlichen Taxe auf 51,835 
rthl. 21 ggr. 9 pf abgeſchaͤtzt find, das Meiſtgeboth in termin 
den 28. September a. c, aber nur 32,000 rthlr. alſo noch nicht 
3 dieſer Taxe, betragen hat, befunden worden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Fahlungsfaͤhige hierdurch nochmals oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen: in dem hiezu angeſetzten neuen - 
und peremtoriſchen Termine den 22. Sebruar 1817. Vormittags 
zm 10 Uhr vor dem Voͤnigl. Ober Landesgerichtsrath Serin 
Reinhart im Partheien⸗Zimmer des hirſigen Ober⸗Landesgerichts 
Hauſes, in Perſon oder durch gehoͤrig informirte uud mit Poll: 
wache verſehene Mandatarien aus der Sahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, (wozu ‚ihnen. für den Fall etwanniger Unbekannt, f 
ſchaft die Juſtiz⸗Commiſſions Röthe Enger, Ludwig, und der 
Juſtiʒ Commiſſarius Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren 
einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, die beſondern Ber, 
dingungen und Modalitaͤren der Subhaſtation daſelbſt zu ver⸗ 
nehmen. ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewoͤrtigen, 
daß der uſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 8 n 
- kthende. 


(( 2900 


bierhenden erfolge Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Terz 


mins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Buͤckſicht ge⸗ 


nommen werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Rauf. 


ſchillings, die Loͤſchung der ſoͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen 
als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne 
Production der Inſtrumente verfüge werden. 2 
Rönigl. Preuß Ober Landesgericht von Schlefien. - 
Dohm Breslau den 26. Oetober 1816. Zur Licitati⸗ 


on der ſubhaſtirten auf 5540 rthl. im October d. J. abgeſchaͤtz⸗ 

ten auf dem Hintendohm unter No. 1 belegenen Joſepha Nohy⸗ 
pveckſchen Lrbfafftelle find die Termine auf den 23. Januar 1817. 
auf den 24. März 1817, insbeſondere Terminus peremtorius auf 
den 23. May 1817: vor dem Herrn Aſſeſſor Forche Vormittags 
um 9 Uhr anberaumt worden, wozu Rauftuſtige, Beſitz und Fah 
lungsfäͤhige, um die Verkaufsbedizgungen zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und den uſchlag zu gewörtigen, hiermit vorge⸗ 
laden werden. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in hieſiger Gau 


richtsſtelle zu jeder ſchicklichen Zeit zu erſehen. 
Voͤnigl. Dohm Capttular⸗Vogtey⸗Amt. 0 


Glogau den 5. December 1816. Das hiefige Haus des verſtorbenen f 
Spritzen-Commmſſarius Albrecht No. 71. a. gewürdigt auf 512 Rthlr. 17 fg, 6d, 
ſolh den 17. Februar 1817. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe vers 


kauft werden. i a 
s Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Bi 


Lande und Stadt Gericht, macht hierdurch bekannt daß zum oͤffent⸗ 


lichen Verkauf des in der Koͤppen Gaſſe ſub No. 23 b. hieſelbſt bele⸗ 
genen, auf 3920 rthl. Cour. abgeſchaͤtzten, ehemaligen Zimmer Meir 
ſter Krauſeſchen Hauſes, Terminus auf den 19. December c., den 21. 
Februar a. f., und peremtorie den 23. April af Vormittags um 0 
Uhr, auf dem e worden, und daher Beſitz und 


Fahlungsfaͤhige hierdurch dazu vorgeladen. 
f Bönigl. Land und Stadt⸗Gericht. 8 
Goldberg den 10. December 1816. Die zum Nachlaße der geſtorbenen 


hieſtꝛen Tuchſcherer Effnerſchen Eheleute gehörigen Grundſtücke: zir welchen ſch 


dem frühern Ausgeboth kein annehmbarer Käufer gefunden: 1.) das Haus 
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No. 430, nebſt Gaͤrtchen vor hieſigem Oberthore, geſchaͤtzt nach der darüber 


ſub 
aufge 
2) das Ackerhaus ſub No. 100. vor hieſigem Oberthore von 34 Scheffel Auſſaat 


neoſt Gehölz und 2 Scheuer von der Scheuer ſub No. 711. geſchaͤtzt nach der rebi⸗ i 
3 di 


— irten 


Schweinitz den 4 October 1816. Das hieſige Koͤnigl. 


nommenen Taxe nach dem Nutzungsertrage und Bauanſchlage auf 300 Rtlr. 
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dirten Taxe auf 365 Rthlr. To Jgl. und 3.) das Ackerſtuͤck ſub No. 168. vor hieſt⸗ 
gem Oderthore nebſt Gehölze und 4 Scheuer geſchaͤtzt nach der revidirten Taxe auf 
230 Athir, 20 fol, ſollen auf hieſigem Koͤnigl Laud⸗ und Stadtgericht vor dem 
Deputirten Herrn Land, und Stadtgerichts⸗Director Krauſe in Termins unico et 
peremtorio den 5. März kuͤnftigen Jahres, Vormittags um 10 Uhr auf den erneu⸗ 
erten Antrag der Maforennen und der Vormünder der minorenen Effnerſchen Kin⸗ 
der, im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und Beſtbithenden vers 
kauft werden, wozu mit dem Anſnerken, daß die Taxen zu jederzeit in hieſiger Re⸗ 
giſtratur nachzuſehen und daß Gebothe nach dem Termine nicht beachtet werden 
Kaufluſtige einladet. f i 5 d 
Das Koͤnigl. Sande und Stadtgericht. . 
Goldberg den 12. November 1816. Des der Johanne Eieonore verwitt. 
Bachmonn geb. Weiſt gehörige ſub No. 86. hieſelbſt gelegene nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu z Prozent auf 100 Rihlr. und nach dem Bauanſchlage auf 210 Rihlr. 
Couränt gerichtlich gewürdigte Haus, ſoll auf den An' rag eines Realgläubigers 
im Wege der Execution durch nothwendige Subhaſtation in Termino um? 
co et peremtorio den sten März 1817. Vormittags um 10 Uhr auf biefl 
gen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und 
Stadigerichrs⸗Oirector Krauſe dem Meiſtdtetenden öffentlich. verkauft werden. Alle 
welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen, und zu beſitzen fähig find, werden daher 
hiemit eingeladen in dieſem Termine entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legi⸗ 
timirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot zu thun, und zu erwarten daß 
es dem Meiſtbietenden werde zugeſchlagen werden. Auf ſpaͤtere nach dem Lieita⸗ 
tionstermine angebrachte Gebote, wird nicht geachtet, und kann die vollſtändige 
Tape in hieſtger Regiſtratur nachgeſehen 222 ern 
JJV Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
Landeck den 11. December 1816. Auf den Antrag des Scholzen Wels 
eſchen Vormundes Gerichtsmann Anton Weidlich zu Volgtsdorf haben wir zum 
5 freywilligen Verkaufe des den Weiſerſchen Kindern zugehoͤrtgen in Voigtsdorf ge⸗ 
legenen mit No. 5. in Hypothekenbuche bezeichneten und auf 420 Rth Cour. abge⸗ 
ſchaͤtzten Feldgarten einen einfachen Bietungstermin auf den 6. März 1817. an⸗ 
geraumt. Wir laden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
vor, an dieſen Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe zu erſchei⸗ 
nen ihre Gebote abzugeben, und gegen das meiſte und beſte Gebot und baarezahz 
lung in Cour. den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in dem auf fpäter eingehende Gebote 
nicht geachtet werden wird. Von der Beſchaffenheit und dem Werthe dieſes Feld⸗ 
gartens koͤnnen ſich Kauffuſtige an Ort und Stelle näher überzeugen, zu welchen 
Vehufe ihnen die auf dem hieſigen Rathhauſe ausgehangene Taxe zum Leitfaden 
dienen kann. ei 22 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Neuland bey Loͤwenderg den sten Januar 1817. Zur Licitation der 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Windmüber Gosklieb Barth gehöͤregen auf 839 ro. 
taxirten Windmühle zu Nieder Keſſelsdorf iſt ein Termin auf den 19. Maͤrz d J. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, dazu Biethungsluſtige in hieſiger Canz⸗ 
ley zu er cheinen vorgeladen werden. f ES . 
x Loͤwen den 30. October 1816. Die unter der Jurisdietion der Stadt Löwen gelege⸗ 
ne Grundſtücke, als: ) die auf der Dohmgaſſe ſub No. 25, gelegene Brandſtelle, wozu ein 
Garten und 4 Scheſfel Acker gehören... b) das auf dem Graben gelegene, Ber: ar 
; serhand- 
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Terhaus, und e) ein Scheuerplag weiche deductis deducendis auf 458 Nthle. 4 gr. 5 pf. ge, i 


sichtlich. gewürdiget worden, ſollen auf deu Antrag der Real ⸗Creditores ſubhaſtirt werden. 


Hierzu haben wir Terminum auf den 20. Januar, 2 Februar und 22 März 1817. Vormit⸗ 


rage um 9 Uhr an hieſiger gewoͤhulicher Gerichtsſtaͤtte anbergumt, und laden Kaufluſtige un⸗ 
ter der Versicherung hierdurch ein, daß der Meiſt, und Beſtbiethende den Zuſchlag 15 ge⸗ 
wärtigen hat. Uebrigens kgun die Taxe -und die nähern Bedingungen in unferer Kanzelleß 


Hachgeſehen werden. = RS 

IE Es Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 3 
Gröottkau den azſten November 1816. Behufs der Erbſonderung fol 

guf Antrag der Erben die zum Anton Beckeſchen Nachlaß gehoͤrige zu Oſſ eg ſub 


Nro. 35, belegene auf 400 Rihlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Freygärtnerſelle 


ir 


in dem einzigen auf den 14ten Februar 1817. anberaumten Licitationstermine an 


den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden dahero hiermit eingeladen, in dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr 
vor uns in der Behauſung des unterzeichneten Juſtietaril zu Grottkau zur A gabe 
ihrer Gebothe zu erſcheinen, und zugleich verſichert, daß der Zuſchlag nach erfolge 
ter Einwilligung ber Erben ſofort geſchehen fol. . 


Das Gerichtsamt der Guͤter Oſſeg. Wichura 


Hirſchberg den laten December 1816. Bey dem hieſigen Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht ſoll das ſub Nro. 475. hleſelbſt gelegene, auf 475. Rthl. 
abgeſchaͤtzte Haus des Johann Gottlieb Neumann in Termino den 25 ſten Februar 
1817. oͤffentlich verkauft werden. N * 2 


Amt Shmograu den 14. December 18 16. Von den Königl. Domal⸗ l 


nen⸗Juſtizamte Schmograu wird auf den Antrag des Schumacher Carl Matern 
deſſen in dem Namslauſchen Ereiß⸗Dorfe Schmograu belegene Freiſtelle, mit allen 


dazu gehörigen Grundſtuͤcken, Realitaͤten, und Gerechtſamen, nicht weniger Zin⸗ 
f Freywilligkeit und, welche 
hlerdurch oͤffentlich zum Er⸗ 


ſen, Laſten und ſonſtigen Verpflichtungen im Wege der 
Freiſielle auf 60 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
Fanffe an, und ausgebothen, mit dem Anfuͤhren, daß zum einzigen peremtoriſchen 


Biethungstermine der 3. Maͤrz des k. J. 1817. Vormittags um 10 Uhr anberaumt 
worden ſey, Diejenigen welche beſagte Freiſtelle zu erkauffen Luſt, Belieben, und 


Vermoͤgen dazu haben, werden aufgefordert in beſagten Termine ſich zu Schmo⸗ 


grau in dortiger Gerichtsamtsſtelle in Perſon zu geſtellen, ihre Gebolhe aber abs - 


ugeben, wonäaͤchſt den der Meiſtbiethend bleibende nach vorhoͤriger Genehmigung 
des Melſtgebothes von Seiten des Materne den Zuſchlag gewaͤrtigen kann. Eine 


gehende Gebothe nach dem Termine werden en Uebrigen unberückſichtiget bleiben. 


Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 


Dohm Breslau den 7. December 1816. Zur Lleitation des ſubhaſtir⸗ 


ten auf 2180 Rihlr. gerichtlich, abgeſchaͤßten, ſub No, 4. zu Reppline belegenen 


Ehriſtian Wohlfahrtſchen Bauerguts find nachſtehende Termine auf den 17. Maͤrz 


1817. und den 19. May Terminus peremtorius aber auf den 18. July 1817. Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Forche in hieſiger Amtseanzelei anbe, 


raumt worden, wozu Kaufluſtige und Jahlungsfahige, um die Verkaufs bedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, hie⸗ 


mit vorgeladen werden. Die gerichtliche Taxe dieſes Grundſtücks iſt im hieſigen 


Amte zu jeder ſchicklichen Zeit zu erſehen, auch im Kretſeham zu Reppline ange 


chlagen, ; : 0 
ſchlag Koͤnigl. Dohm⸗Capitular Vogtehamt. Br 
Schweld⸗ 
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Schweidnktz den 3. Januar 1817. Das hieſige Koͤnigl Land⸗ und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß zum Affen lachen Berk nuf des zu Waltz 
entodau belegenen, dem minorennen Johann Gostlo® Frommer zug hoͤrigen, auf 
3770 Athl. abgeſchätzten Bauerguths, die Biethungstermine auf den 17. März, 
den 17. May und peremtorie den 16. July d. J. anberaumt worden find, in welch⸗ 
en ſich Kaufluſtige auf hieſtgen Rathhauſe einfinden und ihre Gebothe abgeden koͤn⸗ 
nen,. ö a : 2 


ferne und ſeit dem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt bat, zur Ruͤck⸗ 
kehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und 
da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 18. April f. 4. 1817. Vor⸗ 


Ober⸗vandesgerichts wird auf Antrag des Officti fisci der Cantonſſt Johann Joſevh 


0 


ec) 


dem Ober. Randeggerichte-Ansculeator Herrmann anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorg laden. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden; fo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen, Ausgetfetenen verfahren, und 
auf Confiscation feines gegenwärtigen, als auch fünftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
moͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. g.) 
. Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 6. September 1816. Da ven Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schlefien Über den in 285 Rihlr. 22 gr. 6 pf. be. 
ſtehenden Nachlaß des zu Eiſersdorf verſtorbenen Syudicus Caſper Hoffmann auf 
den Antrag der Wittwe als Beneſictal⸗Erbin der erbſchaftliche Liguldations⸗ Pros 
zeß unterm 7 Juſy 182, eröffnet, nunmehr aber in Gemäßheit der erfolgten Auf, 
hebung des Militair⸗ Suſpenſions⸗Edicets ein anderweitiger Liguldattons termin auf 
den 24. Februar 1817. allhter anberaumt iſt, ſo werden alle etwanigen in dem be⸗ 
ſagten Edict bezeichneten Militairperfonen, welche an den gedachten Nachlaß aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen in dem beſagtem Termine vor dem Koͤnigl. Ober» Fandesgerichts- Nefen 
rendarto Heren Leukart Vormittags 10 Uhr in dem hieſigen Ober  Fandesgerichie« 
hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen 
bei etwaniger ermangelnber Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarten der 
J. C. Fuhrmann, Hof⸗Fiscal Gelineck und J. C. Nowag in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erfcheinen, ihre vermeinten Ans 
ſpruͤche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen, Die Nichterſcheinen ⸗ 
den aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwankgen Vorrechte für verluf⸗ 
ſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung ° 
der ſich melbenden Glaͤubiger noch übrig. bleiben moͤchte, werden verwieſen werden 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. g) 

5 Breslau den gten October 1816, Von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten werden nach nunmehr aufgehobenen Milltaͤt⸗ 
Suspenſionsedict in dem uͤber den in einer Actiomaffe von 263 Rihlr. 7 gr. 43 pf. 
beſtehenden Nachlaß der am agſten Januar 1814, zu Strehlen verſtorbenen Joſepha 

verwittweten Graͤfin o, Ahroldt unterm 19. Jan. d J auf den Antrag des hiefigen 
Koͤnigl. Pupillen⸗Collegti eroͤffneten erbſchaftlichen kiquidatlonsprozeſſe alle dieje⸗ 
nigen Mllitärperſonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Leuckart auf den zarten Februar 1817 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr nachträglich anberaumten Liquidationstermine in dem biefigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannkſchaft die hieſigen Juſlil⸗ 
commiſſerien Muͤnzer, Fuhrmann und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche an⸗ 
ngeben und durch Beweismitel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber har 
en zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig. bleiben mochte, werden verwleſen 
werden. BER - => 3 : e ee 
: Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht: von EUER 23 
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a & Breslau den 22. Oktober 1816, Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officli fisei der Cantonif Carl Krlecke 
aus Reichthal, welcher im Jahre 1812 mit einein Paß auf 3 Jahr ausgewandert 
iſt, nach deſſen Ablauf aber bey den Canton⸗Reoißonen ſich nicht geſtellt hat, zur 
Rückkehr binnen 3 Monaten in die[Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und 
da zu, feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 7, März 1817, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gad anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen, Ausgetretenen 
verfähren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa 
zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiset erkannt werden. 80% 
55 noͤnigl. Preuß. Ober⸗vandesgericht von Schlefien. 2 
Breslau den sten October 1816, Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officil fisei der Cantoniſt Amand 
Telch aus Froͤmsdorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeit⸗ 
dem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten 
in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den 7ten März 1817. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Weber anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗kandesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termin nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
ren und auf Coufiscation ſeines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallen⸗ 
den Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden 8. 
Ds Raoͤnigl Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 2. Auguſt 1816. Die Cammerjungfer Roſina Mühle 
ſtephan Tochter des ehemaligen Kutſcher Muͤhlſtephan zu Oels, iſt am 27. Jauu⸗ 
ar 1815. bier Orts verſtorben, hat laut Inventarium ein Vermoͤgen von 9og rthl. 
pf verlaffen, und ihre Erben haben bis ſetzt noch nicht ausgemittelt werden koͤn⸗ 
nen. Wir cisiren daher dieſe ihre unbekannte Erben oder deren Erbnehmer hier⸗ 
mit oͤffentlich in Termino den 12. Marz 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Juſtizrath Beer an unſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle entweder 
perſoͤnlich oder durch hinreichend legitimlrte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ſich als 
die nächſten oder gleich nahen Erben der Roſina Muͤhlſtephan zu legitimiren und ſo⸗ 
dann das Weltere bel ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß dieſe Verlaſſen⸗ 
ſchaft als eine hereditas vacans dem Fisco zugeſprochen werden wird 
Be Dias Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Breslau den 16. Auguſt 1816. Nachdem der Bürger und Tuchmacher⸗ 
Auelteſte neuer Stadt Chriſtian Gowfried Seibt die bisher betriebenen Geſchaͤfte 
eines Tuchmäͤcklers gaͤnzlich aufgegeben und um Zuruͤckgabe feiner dießfaͤllig gelei⸗ 
ſteten Amts ⸗Cautlon c. 290 Riblr. und des darüber ſprechenden un 2 N 
i = = ruments 
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fu ments vom 14. März; 1807. gebethen, fonach aber ein hochl, Maglſlrats⸗Lol⸗ 
legt um auf Öffentl. Aufgeboth dieſer Amts- Cautſon angetragen hat: fo. fordern 
wir alle diejenigen, welche an dieſe Caution Anſpruͤche zu haben vermeinen hiermit 
auf: ſich in Termino den 12. März 1817. Vormittags um Fo Uhr an unferer ge⸗ 
woͤhnlichen Gerlchtsſtaͤtte vor dem ernannten Deputirten Herrn Referendario Mül⸗ 
ler einzufinden, und biefe ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigen falls fie mit 
felbigen werden praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 
werden wird. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 9030 
) Brieg den 6. December 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Officialis fisci die aus Peterwitz bey Ott⸗ 
machau gebürtigen, entwichenen, enrollirten Cantoniſten Franz und Joſeph Hoͤ⸗ 
niſch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſte ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis 
zum 18. April 1817. auf dem gedachten Ober Landesgericht vor dem Deputirten, 
dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller II. geſtellen, von ihrer Entweichung 
Rede und Antwort geben, und ihre Jurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall 
ihres Ausbleibens aber. gewärtigen ſollen, daß ſte ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens 
und hiernachſt noch etwa zufallenden Erbschaften verlustig erklärt: und ſolche dem 
Fisco zuerkannt werden ſollen. g. N 5 
I Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 5 
„ Heinrichau bey Muͤnſterberg in Schlefien den agſten October 1816, 
Nachſtehende, ſeit dem gefeglichen Zeitraume verſchollene Perſonenn 
z) Carl Siender aus Pohlniſch⸗Neudorf, s 
2) Johanna Schuͤrmer, 
3) Maria Hoffmann und 
4) Eleonora Höhn aus Neukarlsdorf, a 
5) Gottlieb Friedrich aus Deutſch⸗Neudorf, 2 5 5 
6) Franz und Anton Weinſch aus Schildberg, Den. 
7) Veronica Weinſch uud . . 
8) Franz Schreiber aus Heinzendorf, 
99) Franz Werner aus Moſchtwitz z 5 Be 
10) Franz Lachmann aus Berzdorf Muͤnſterbergſchen und a Ru: 
11) Auguſtin Gebauer aus Herzogswalde Frankenſteinſchen Creiſe s, 
fo kwle deren gänzlich unbekannte namentlich aber dle, ihrem Aufenthaltsorte nach 
unbekannte Erben des Gottlieb Friedrich, deſſen Geſchwiſter Anna Roſina und Gott 
fried Friedrich, und die Franz Schreiberſchen Brüder Anton und Joſeph Schrei 
ber, werden hierdurch aufgefordert, ihren Aufenthalt ſchriftlich anzuzeigen, jeden 
Falls aber und ſpateſtens ſich in Termindo den aßſten November 1817. fruͤh um 
9 Uhr in hieſiger Canzley verſoͤnlich oder durch zuläfige Bevollmaͤchtigte zu melden; 
widrigenfalls der Verſchollene, welcher dieſes unterläßt, fuͤr todt erklaͤrt, auch 
derſelbe, ſo wle deſſen ausbleibende Erben, zu gewaͤrtigen haben, daß ſein Ber⸗ 
moͤgen den ſich meldenden Erben, und in deren Ermangelung dem Koͤnigl. Fiscus 


usgeantwor tet werden wird. 85 FFV 

f Das Gerichtsamt der Ihro Majefiät der Königin der Niederlande 

x gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjohns dorf. 
a ö Grund. FPritſch. 
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von Hans anne, = 35° rihl. 


V. Im Reſſſer Cteiße. £ ; 8 N 5 9 


ed ä 23. al des Andr. Franz Wagnig, um das ach \ 


terl. Haus No. 24“ für 70 rthl. 


Groß⸗ Neundorf. 24. Der Hedwig verwittcb. Preusner e 
verehel. Lyeke gebor, Schmidt, um das makital. Andr. Pieusnerſhe 


Bauergutb NE 38. für 1193 cißl. 21 fel. 5 d'. 


* 


25. Des Anon Staͤhr, um die Häuslerſt ue No. 14. vom Wen. 


spot. Schinske, für 88 rthl. 


26 Des Paul Böger, um ae Alten Schvobeiſche Bau 
Im 


No, 16. für 500 riß. 


te 


No. 16. fur 30 rthl. 


2 5 4 


* 0 8 ; 


V. Im Meumarkiſchen Eteiße. a 
Peicherwiz = Adjudic. fuͤr den Job. Gottl. Schale, um 
das Caſpar Gillnerſche Bauer uth Ro. 15. für 1367 rthl. f 
28. Kauf des Anton Gillner, um einen Aheuſfecr, für 13 ehe 
18 fol. ſub No. 80. 

Spillenvorf. 29. Des Job. David Shot, um die vterl. Erb, 
ſcholtiſey, fuͤr 3508 Th ſchl. 10 gl. i 
30. Des Jofeps Hammer, um die Freyſtelle Ro. 9. vom Ant. 
Schlieſch, fit 600 rthl. 

Keintfch. 31. Des Franz Joſepß Petraſch, um das Dauerdut 
No. 14. vom Aut. Staroske, für 2000 rtl. 


8 VI. Im Schweidoitziſchen Creiße . 
Graͤditz. 32. Kauf des Chriſtian Gert. Kaßner, um das von 
feinem Bruder Wilh. Traugott Kaß ner, für. 785 rthl. erkaufte Bir 
ckerhaus No 26. : 
33. Des Gottl. Buͤndig, um das Gottl. fangnerfähe un 
ni Im Sankenſtetöſchen Cree. ee, 
Peterwitz⸗ 34. Des Gottl. Breyer um N Jeb. Oaetäe 


Bab No. 12. für 3000 rtbl. 


Groß⸗Peterwitz. 38. Der Jobanna Genen Gali geb Wolff, 
um das Bened. Rus olphſche Bauerguth No. 2 17, für 3800 kthl. 

36. Dis Bened. Jugner, um das väterl, Bauerguth⸗ No. 1 6., 
für 1300 uhle: 

Frank oberg. 37. Des Franz Lux, um das Auenhaus No. 6. 
von dem Joachim Ziegner, für 171 ribl. 12 fal. 10 d'. 

38. Des Anton Bartſch, um das Haus und Garten No. 55. 
vom Ant. Ludwig, für 76 ribl. 5 ſgl. 8 d. 
N 39. Des Franz Teuber, um das Haus No. En vom Se 
Buhl, fie 33 0 10 gl. b 

VIII. Im Riichenbacher Ce ER. 

‚Henneräborf De eyßighufen. 40. Kauf der Regina Helena si 

ARE. N um das ziebigſche : Oauetgutb No. 27. ir 5350 TE ſchl, 
= IX. Im 


= * (47 2 


IN. Im Ceſeler t = 
are, er au des Ahe Kehre : um das Angerbaus 


= 342 Der Wiltwe uf Pe Bars, geh. Dres kopf, um bas 
amariest. Büueruuth hr 97%, Tür‘ 208 Tel. bl. = 

43, Des a feph, Pa tke uud RE a Ebewirthig. Apolonig 1925. 
WGünekt, um das Aueſthaus b Nö. ‚30: vom ‚Scan, Paatke, für 


48 rtl. 21 gr.. 


Darin Köftenthal. 45 Des Jobs Sind 155 117 Cheweibes Ther 1 


reſia geb. Scart, um das Ban, Ne. 88. von jeioem | Vater 
Joh. Sala, für 100 uhr, 8 5 
4 Des Franz Pantke und deſſen Eheweibes Eliſab. geb. Wolff ; 
um das väter, Ant. Pantkeſthe Bärrergntk Ro. 9 2., für 400 th, 
% 465. Dis Joſeph Paatke und ſeines Ebe weils Josepha gebot, 5 
Nibl, um das väterl.“ Bauerguth No. 10% für 400 ihr. BERN 
47. Des Job. Sajack und ſeines Ebewerbes Marin Clara geb. 
Gotiſchalk, uin das Bauerzurh No. 2 5, von dem Aut, Ser ya 110 
320 eh: 
X. Im Heis⸗Bernſtaͤdt. Ereife f 

FTſcheſchen. 4 Kauf des Thomas Obieglo, um das och 5 
Bauergut No. 23. für Too ttbl, 4 i 
49. Ves Philipp Obieglo, um das oft, Dauergurh No. 20% 
für 06. r1bl: 20 fl. 
DR 50. Des Ehrionß Bere, um das vile. Dauergut Ro 12 : 
a 42 ethl. 20 hl. En 
Hammer. 81% Des en uns: um, die 1175 Heal 
Noe. 7. fuͤr 130. ttht, 3 
a 38 Des Stojap Sufre,. um die vaͤterl. Serie dre ss, fir 
250 rtbl. 755 
Conradau. 597 Dies Math Makotſch, um die väterliche Gier er 


nerſt lie No. 6., fur 25 Tbl. ſchl. 


54. Des Martin Sdiolka, um die Otrtnerhelie No, 18. von | 
dem Math, Warkotſch, für 60 rthl. a 
58. Des Joh: rn um die e No, 23. fur 
400 fil. a i 56, Des 


4 


7 5 ER * 
ee 45 5 8: 


36. Du 3 Math. Be) ara 3 väter. Sotzestee Nos, N 

1055 8 Tbbeſch . ee | 

ü "Glashütte. 57 Kauf des a nl um die Bei de No. 23. 
von, dem⸗ eng? Guſinda, für 130 rthl. 8 

58. Des Valenuin Ohta, um die Freyſtelle No. 27.1 von dem Mich. 

Co zeg, für 300 rtöl⸗ i 

50. Des Thomas N um die vaͤterl. Henne Ne. 4 4.) 


für 31 thl..2.igl. 2 
60. Dis Mich Some, um ti oätel, Särtnesfile N. LE 
für 6: tb 5 


Erosdorf. 61. Des e Baade, um die väteel, aun ’ 
No. 2 = ‚für 10 urhle 75 

Jobangis orf. 62 D 8 Sof: 56 Kurka, um das Gaus fab: s. 16. 
von dem C kiſteph 13 für 28 Thl. ich.» f 

Sadewetz. Dies Franz Steinid⸗ um das vaͤterl. 8 0 
No 1 für 1000. kt 

64. Der Barbara verw. Schul; 115 Herbſte⸗ um das maria. Ant 
Schul ‚eiche Auenbaus No. 34. für 50 reblh 

65 Des Joh. Dar U dus wat, Dane, fi dee vg lie 5 


360, C a 
66. D. Hawe ef, um die vötel. Siele Ne. 30, für = 
224 rikl. we er. 


b In 9: [8 Trebaikt ſchen Eteiße. : Tr 


Kleie Re 67. Kauf des Sch. Rannoch, um das mütterlihe 


Er rguth No. 14-, für 1200 ıtbl. 
XII. Im Trachenbergſchen Creiße. 

ae 68. Kauf des Franz Ziegler, um die oaͤterl. San n 
No. 5% für zoo rtbl. 

Bon 69. Der Frau Francisca Dor othea verw. Schindler 
gebor. Euler, um das Aut. Mitſchkeſche Bauerguth W 12. ii 
4000 tthl, ; 

a: XIII. Im Geldbergſchen Creiße. N 
x bee 70. Kauf des Joſeph Auſt, um das i an uch Tilg 4 
nerſche Gauerguth No. 2. ür orthl. er 

wit: S guth. ‚ für 535 ahl 3 


— 


e 


* 


* (3% % W 


RNMeuſalz den 4. Decbr. 1816. Das Koͤnigl. Preuß Domal- 55 
nen Juſtiſamt macht nachſteßende Grundſtuͤckbeſtzoeraͤnderungen bierourch 


bekannt: N 


1) Zuſchreibung der von dem Schleifer Johann Joſeph Berner aus 


* 
} 


Häuslerſtelle ſub Mo. 5. zu Tſchiefer pro 260 tthl, Cour. f 


dem väterlichen Nachlaſſe angenommnen Haͤuslerſtelle ſub No. 1 1. u Kb. 
nigl. Abſhalt. : ne 
2) dito der yon der verwittw. Schiffer Kuſchke geb. Schorff aus dem 
moritol. Nachlaſſe angenommnen Haͤuslerſtelle ſus No. 4 zu Koͤltſch. 
3) Kauf der verehel. Kutſcher Thiele geb. Handke, um die Jackelſche 


4490 Zuſchreibung der von dem Joh. Chriſtian Kuſchke aus der vaͤterl, 
Erbfonderung angenommenen Bauernahrung ſub No. 20, zu Modritz. 


5) Kauf des Job. Gotefr. Kahl, um die Oppitzſche Muͤhlennahrung 


ſub No. 10 1. zu Tſchiefer, pro 1500 rtbl. Cour. 


6 Kauf des Joh. Friedr. Wilb. Reiche, um die Hummelſche Haͤus⸗ 

lerſtelle ſub No. 88. zu Tſchiefer, pro 47 rthl. Court.. . 85 

d 7) Kauf des Müllers Joſepb Becker, um ein Stack Acker von der 

Schoͤpkel. Bauernapuung ſub No. 37. zu Modritz, pro 10 rtl. Cour. 

Neufalz den 4. Decbr. 1816. Das König, Preuß. Stadtge 

icht zu Neuſalz macht nachſtehende Grundſtückbeſſtzveraͤnderungen bierdurch 
JFG... 5 


9 Zuschreibung des von der verwittw. Schiffer Feind gebor, Steller 


und ihren 5 Kindern aus dem marital. und reſp. vaͤterl. Nachlaſſe angenonm 
menen Hanfes ſud Ro 228. . | 
> 8 20 Kauf der verehel. Gaſtwirth Machale geb. Kuſche, um die Schon / | 
bornſche Wieſe, pro zoo chf Cour, n 1 
3) Zuschreibung des von der verwittw. Schneider Scheibel und ihten 


) Wanlasuns ser, ahregL, Rad)iaffe ang nommenen Hau⸗ 
ſes ub No. 129. . = = 


4) Kauf des Gottlieb Dorn, um das Stockſche Haus ſub No. 36. 4 


pro 350 rtbi Cour. = a 
| 5 Berkel des von der verwittweten Flau Obriſt⸗ Lieutenant Reichs; 55 
Burgg⸗aͤftn in Dohna Eliſe Eleonore geb. von Benckendorf 


pro 3620 rthl. 


Cous, ſubhaſta erjtaudnen: gräfl, von Schlabrendorſſchen Hauſes ſab Mo. 77 
2 = 6) Kauf 


2% %%% 2 x 


16) Kauf des Boͤltchets Johann Gottfried Bee um ben Sehen 
Weinberg, pro 250 rihl, Cour. . 
. 7) Kauf 2 Schiffers Joh. Friedr. Schmidt 7 um das Schlaethſche 
Haus ſud Mo. 78., pro gocrihl Cour. f 
. Kup . 20. Deebr. 1816. Verzeichniß derjenigen "Käufe, 
welche vom 1. May bis ult. 9 1816. beim Se Kupp gerichtlich 
eonſiemirt worden ſind; i 
1) Dis Aaron Prokopp, um deſſen vaͤterl. Colonie su su Album. = 
fin 250 rthl. 
3) Des Carl Sntrauetn, über die Bonne ſche Eolonieſdele au Meu⸗ 
Schalkowitz fuͤr 5 12 Srthl.“ 
3) Des Martin Jambor, um deſſen vöterl. Mog rhauslerſtele zu 
Alt Buüdkowitz, für Tzerthl. 12 gr. 
4) Dis Anton Macziey, um deſſen vaͤterl. ober: Bauerſtelle zu 
Falkow 6, fuͤr 34 l erthl. 5 gr. 
5 Des Thomas Podleisko, um dee wärerliche Bauer zu Groß. 
Doͤbern, für 1 ꝛ0 rihl. 
5 6), Michael Gobel, um selten. vätt 
l, für 88 uhe x = 
2 Des David Zriich dens, um die Grügnehe Geenflele zu 
Neu K. pb, für O ttbl. + >. 
8), Des Iesarn Wargecha, Bi deſſen 95 Breibauerielle zu Grohe = 
Döbern, für 182 P rthl. 


Sten e , Sbm. des x 7 


9) Des Fabcikanten Senft, um die Wohlſche Freiſtelle zu Neu⸗Kupp, =» 


für Soorthl. 
10) Der Mariana verehel, Posmik, über die Urban Drungſche An, 8 
gerhaͤus erſtelle zu Alt⸗Budkowitz, für 16 rthl. & 


11) Des Anton Schuske, über die Eiotiembap Haͤulerſtelle 10 N. 


Sawitz, für 4645 rthl. 
12) Des Gregor Konietzuy, ‚über deſſen vaͤterl. Sreißanecftele zu 


Poppellau, für 572.xthl. 
13) Der ‚Wittwe Mariana Stodolma, über deren maritalifche 


Banerſtelle zu Dammraiſch, für 144 rthl. 2 
14) Des Cbriſtian Mokroß, über die u water Sotoniefeite 


zu San, für 300 tthl» 0 


Sees 3 (304°) S 75 5 
s : er 15) Dir Caroline verehel. Soppert geb. Haagen, über deren miret, 
x Forſthaͤ ‚she: ſtelle zu Jellowa, für 85 rthl. 12 gr. 


16) Des Valet Picka, über deffen väterliche Yanerfi le ji ta 1 


fie 120 rihl. 
1) Des Voͤlek Bezoza, über deſſen vaͤterl. Oauerſtele au Shrostß, 
für. 481 tthl 


18) Des Andreas S Suega, um dein vaͤtell. B⸗ nerſtelz zu Popp : 


lau, pro 450 url. 
- 19) Dis Urban Watecha, um deſſen pötsstiche Gärtnerfele Do 
pellau, für 316 cthl. 
20) Des Simen Drung, um deſſen vaͤterl. Saul zu Alt: Bunte 


Se wiß, fiir 300 trbl, 


58 Ziegenhals den 19. May 1816. Bey 1 Gerichts, a 
te find nachſte hende Kauf coyfirmirt worden a 
1) Der Kauf des Bleicher Friede. Schmidt, um die zu Arno 
fub: No. 90. belzgene, Freyuärrnerftelle, pro 228 kihl. 17 fol 2 

958 Das Zuſchreibungs Inſtrument der Wittwe Johanna & ener geb. 


. Herrmann, um die zu Arnoldsdorf ſub Me. 42. belegene Beeobäustenfel 


> 2 100 ethl. Cour. 


Ziegenbals den 19. May 1816. Der Kauf des orveſchis 
ten Königl, Preuß. Seconde Lieutenants Hrn. Johann Hartwig aus rd 
wigedurf, um den ſub No. 23. -vafribft belegenen „„ 


RR 42; ehl. Cour. wird befau. £. gemacht, 


) Weigens dorf den zien Deebr. 1816. Bey dem hiefigen, G.. 


Achtel find nachſteh. de Kauf coufiemirt worden: 4 


Be Der Jacob Potefſche Kauf, über die aus dem Nachlaſſe feined “4 
vorfkörben: 9 Vaters Jobaus a tn Grehſtelle, pro 105 kihlt, ö 


ka 


2) Des Habs George Nöte Kauf, über die von dem Brepftellenbe 9 


ſitet Carl Schoͤlzel für »grthti-Comi erkaufte Freyſtelle. 


Des Get ies Welſs⸗ Kauf, über die aus dem Nachlaſſe ſeines a/ 


5 ters Go zie! Wolf, far zoo kißl, Cour. erkaufte N. eygartnerſtelle. ö 
J Nieder Glsketedoif den 23, Debt. 1816. Fei dich hat 
ſeine e e ai Joh. Sams! Haaſe, pro 4 6 el Cour. verkauft. 


ae Zoepte 


en) 43% * 2 a 
0 88 Bey lage 
an woe . des Breslauſchen Inteligenz. Blaues 


EN vom 22. Saunas 1817, 


W 


on 
a“ 


1 333 


en, colfrmirte aeg 7 8 


er Nicolai den agſten December 186. Bey dem a Gericht 
der Studt Nicolai find in den 3 9 Sapıen 116 nachzebende 
„Käufe 60% firmen. worden 
I, Der Kauf der Suſanng sel Dramstı, um dir Sunil 8 
No. Ar bio 700 Rl. . 
2. Dis Joſ ph Mibnieh, um die "Hänsel Di 15505 pro 
80 Nibl. 


pro 170 Rthl. 5 

4᷑. Des Caſpar Nebler, am nie Oießbe ge e Meng, pro 

806 Ribe 16 M = ne = 
e Des, Ludwig Klmeza, um die Baftrmißte Ro 274 pre 


2 8 Are “ = j 8 
8 6. Des Jakob me, um die iel. Ne. 148. po 

220 > Rift... 

75 Des Jofob Siem: or, um die Häueisfiele ge 128. pro 
f go Rest. _ 

8. Des Steben Kerns, um die Gͤrtmerſtelle dis 1 7 8 pro 
358 Rib. 

9. Des Samuel Sole ger, um die Sänstafide No. 105. 
bro 165 Rıbl . — 
„Des Andreas Scamsty, um die Suede Si, 133% 
pro 280 Rtbl. 

a. Des Anton Kontuy, um die "Gäusterflefte dio. ER pro 28 Rib. 
12 gr. b. Des ‚Johann Kepetz, um die Haͤuslirſtele Nro. x12. dle 
45 Ribl. C. Der Mariana verehel. Adamus geb. Popenda, um die Haus⸗ 


35 Des Albert Cifengeer, um die ae and diet. Re 199% 3 


Ru No. 91. , pio 10 Bill d. Dis Franz Aae um den Hausler⸗ 


telle 


u 


u; 


g (3% % 


elle No. 200. „ pro TREE. E. Dis Joh. Scholtſſeck, um den 


Ackerſſecken No. u: pro 8 Rıdl. i 
RD Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Mitolal. 


) Rati 0 or An aoſten December 1816, Bey dem Koͤnigl. Stade 
gericht zu Ratibor ſind folgende Käufe ö vom 1 fen Juli bis uttimo Draember | 


1816. eonfiemiet worden: 


I. Kauf des Conttolleur Nieke, um das Fiſcherſche Haus No. 233% 
670 Kehl. 
3 Der Witwe Wake um das merkte Haus No. 259. pro 


1000 Rh: 


3. Des Handelsmanns Glue, um das Keömgefe Sau \ 


No. 141.) pte 2333 Nthl. 


44. Der Antonie Glepri, aum das . Haus Ne. 22. bie 
900 Nibhl. 5 

= 5. Dis Birgermife Det, au das Cuche Haus N 22, 
pro 2 50 Nißt. 


6. Des Canjler Lange, um das aufe Haus m. 186. 
pro 26667 Rihl. 


7. Der Schenkſchen Eheleute, um das Schwatzſche Haus No. 19, | 


pio 1000 th. 
8. > be Bruna, um das vnn. aus No. 1 I 95 


829 Nthl. 


9. Des uf. Eemmiſſartus Beuhed um das reale Sins 
No. 208. pro 1400 Rthl. 
SEO, Des e af, am 208 Seen Haus No, 23 1, 5 
1000 Rihl. 


11. Der ehre gute, um das Screyfge Haus Ro. 204. 75 m 
950 Nthl. et en 


12. Des 1 Dita, um das Dotastopge Haie No. 25 1 | 


pro 308 Nihl. 


13. Des Felix Detanstg, am dan v. Wrachemſchen Saiten No. 1 1 


pro ER Rıpl,: 


4. Des Tiſchler memeweth, um das Rerſche Hat Ro. ‚237% 
pro 925 Rthl. 


15. Des Kaufmann Son, am das Krumpboljche Haus No. 270, ; 


pro 2100 Mehl, 16, De 6 


(30 
1 a Der Wittwe Kiabe/ um das Ginzelſche Haus No. 83.5 bre 


| en Rihl. 


95 47. Des Kreiſchmer Sch wiedergall, um das Bieylaſche Huus No. dr 
pro 571 Rihl. 5 
156, Des Baruch und Meyer, um die Stelle des Regi Jie cus 
Nilo. 276. pro 8 18 Rthl. 5 
19. Der Wurkeſchen Ebeleute, um vie Stelle, pro 428 Nhl. 

20, Des Schuhmacher Plaſſo on, um das müͤtterl. Haus No, 199. 
vr 160 Mible- > 
21% Der Wittwe Wenzl, um das maritaliſche Haus No. 110, 


vo 400 Neht, 


22, Der verehelichten Ploſſon, um das Haus Neo. 199, ae 


| 300 Rihl. 


23. Des Gärber Scharff, um die Kappetiſchen Gra; dſtücke No 11% 
pro 180 Rihl. 
989 245 Der Anton Wenzlikſchen Erben. ums bäterl. Haus Nö, 39% 
pro 5335 Rthl.. 
„as. Der Gärber Scharffſchen Ebeleute, um den Keanu 
Garten No 3,, pro 240: Rip: * 
46 Desgleichen, No. 4, pio 300 Kb, 
27. Der Lugeſcen Eheleut ., um das Brauerſche Haus 50 1 
pro 486 Nil- N 
28. Der Wii grey, um das marital. Haus No, 221, 55 


e 23 


466% Rp 


29. Des Samt Gurmer „ um das Wenzlckſche Haus No. 110,% 


pro 600 Niehl. 


— 


30. Des Schutwacher Sid, um die gtomerſch⸗ Wieſe No, 26. 
procl go Rtihbhl. i 
31. Des Bonchalla und Neugebauer, um den Stat No. 2 8 pro 
3240 Rthl. 
5 2. Des Stricker Bonczalla, um dieſe Beſtzung, pro 174 Mthl. 
33. Der Clara Bitzenreiter, um das Bonczalaſche Haus No. 179.7 
nn 342 Rebe 
34. Des Weber Abraßamezik, um das bäterl, Haus Ne; 1504 bre 
200 e TE 
2 35 dee 


35. „Dust: een Seele, . um, das — 


No. 87. . pro 157 Nibl. os 0 
3 98 129 Jakob, Dieafe „um das voͤterl. Bauergut No. 51. 5 
ö 555 Rep, 


I Dir Joſepß Kuczaſchen Eiben, um die vaͤterl. Stele No. er „ 
pro 72 Nihl. N 
38. Der Nitofgus Saprftenleihen, um bie vaͤterl, eri. Dr. 9. 
pro 64 Rihl. 
39, Des Nikolaus Sadlo, am biefe Stelle, y po. 5 ba 
85 Des Andreas Stroka, um die väterl. Stelle Nur 1 x 
52 Rip. a | 
41. Des ‚Sea, Kutis, um die ‚ohtee,, Blk, G u 4 
22 Ribl. i 7 
42, Der Tomas Schwirezekſchen eib, zum die vel. Stele 1 
No. 8 7., pro 80 Rthl. 8 | 
438; Des Nikolaus Stroka, um die vater. Sele Mo. 39 pie 
80 Rthl. 44 
44. Des Magiſtrats, um die Gernpſche Stelle Ns. 28 88 b 
55 Nthl. 91 
8 45, Des Wachtmeiſter Sıötel,, um das Burgerſche Haus No. 1% 
pro 1000 Riehl. 5 
40 Det Schaffen Eheleute, um die Bleolaſche does, dr 260 
pro 80. Nibl. f 7 
„„ PA DE Scheider Geppert, um das uxoral, Haus No, 19% 1 
pro 116 Rtbl. 1 | 
4438. Des Luchwacher Ginger, um das vage baus wie 20. 1 
pro, 271 Rihl. “u 
a. Der Eve Kalus, um die vaterl. Wieſe No. 1255 prof 225: Ahl. 8 
5. Des Wenzel Jambur, um die väterl. Stelle No. 64., pro 48 Ahl. . 
c. Der Franz Kluſſekſchen Erben, um die vaͤterl. Stelle No. 76. pte 
29 Rthl. d. Des Johann Sklany, um die väterl. Stelle No. 594, pro 
17 Rift. e. Des Gertrud Buloß, um die vaͤterl. Stelle No. 67% pro 
9 Rtbl. k. Des Caſpax Slawik, um die väter, Stelle No. 68., pre 
16 Rthl. Fr Des Andres Wrobel, um die uperal. Stelle Mo. 60., pre 
332 Rıßf, Der Mariane Hupe, um die vaͤterl. Saale No. 2, pte 
a 38 m b 


RE, 


0 Ne 3697) ® 


38 Ntbt i. Des Franz Sklauy, um die uxoral. Stelle No. 3 pro 12 2 dicht. 
k Des Franz Heide, um die värerl. Stelle No. 63., pro 12 Ribl. I. Des 
George Rzotky, um die uxsral, Stelle No. 12. pro 33% Ruh A. Des 
Andres Ralub, um die vaͤterl. Stelle No. 13 pre 415 Riff I. Des 
„Jakob Stuka, um die uroral: Stelle No. 14., pro 3 2 Mehl, O. Der Franz 
Dornerſchen Eheleute, um die väterl. Stelle No. 15., pro 44 Rihl. p. 
Det Jakob Slawieſchen Erben, um die vaͤterl⸗ Stelle No. 19, pro 12 Rih⸗ 
d. Des Joſeph Wezadek, um die vaͤterl. Stelle No. 2 1, pro 28 Ribl. T. 
Des Marzel Stuka, um die vaͤterl. Stelle No. 20. pro 20 Rthl. s. Des 
Leopold Stuka, um die vaͤterl. Stelle No. 20,, pro 27 Rihl. d. Des Jo: 
bann Meuſek, um die väͤrerl. Stelle No. 65, pro 12 Nibl. u. Des 
Adam Kutza, um die väter! Stelle No, 28., pro 40 Ribl. V. Des Alex 
Krzeſiwo, um die vaͤterl. Stelle No. 69., pro 1a Ribl. W. Der Grzund⸗ 
koſchen Eheleute, „um die vaͤterl. Stelle No. 32, pro 6 Rthl. X. Dee 
Bienoſchen Eheleute, um die vaͤterl. Stelle No. 18., pro 32 Rihl. y. z 
Des Siemon Heide, um die Hankeſche Stelle No. 77., pro 20 Rthl. 2. 

Des Andreas Pilotek, um die väterl. Stelle No. 44., pro 20 Rißl. aa, 

Des Matbes Strachotta, um die väterl. Stelle No, 49.7 pro 24 Rthl. 

hb- Des Simon Moranieß,um die väterl. Stelle No, 46.7 peo 14 Rt. 

KRaonnigl. Stadtgericht zu Ratibor. : 

8 5 Ratibor da December 1516. Bey dem fürſtlich v. Sayn⸗ 

3 gBittgenfteinfchen Juſtizamte des ſaͤeulariſirten jungfraͤulichen Stifts zu Ras 15 
ttibor find vom af Jul bis ult. December 1816. folgende Käufe confirmirt 
worden: . . 

A 1) Zu Bauerwißz⸗ a. Des Franz Gilge, um das Thereſia Kindler 
ſche Ackerſtück, pro 17 Rihl. b. Der Wittwe Marianna Schoppa, um 

das Czagallaſche Ackerſtuͤck, pro 22 Rtbhl. 2) Zu Bieskau. Aa. Des Jo⸗ 

Hann Frieslich, um das Johann Sontagſche Stück Grund, pro 28 Rißl. 

b. Des Florian Philipp, um das Johann Philippſche Beete Acker, pro 

48 Ntbl. 3) Zu Zauchwitz. a. Des Johann Kunze, um den Franz 
Notterſchen Platz, pro 32 Kehl. 4) Zu Autiſchkau. a. Der Johann 
Schaffranekſchen Eheleute, um das Ignatz Schaffranekſche Ackerſtuͤck, pto 
40 Ntbl. b. Des Frauz Organiſta, um das Andres Krayeziſche Haus; 
chen, pro 13 Rthl. 5) Zu Warmunthau. a. Der Juliane Boͤk, um 

das 8 Boͤkſche Haͤuschen, r 21 Rißl. P, Dis Johann Schmidt, 

um 


— 
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um das e Jobann Figlerſche Haͤnschen, pto 4 l Nihl. . Des Jakob Schol⸗ 
sie, um de Michael Scholtiſſekſchen Bauplatz, pro 18 Rihl dd. Carhas 
„tine verwinwete Siegmund, um einen herrſchaftlichen Bauplatz, ( ge) 
6) Zu Boganitz. à. Des Johann Kudla, um die Gregor Kudlaſche 
Haͤuslerſtelle, pro 22 Rihl. B. Des Jakob Gabriſch, um die Joßtpha 
Gabriſchſche Gaͤrtnerſtelle, pro 24 Ribhl 7) Zu Zowada. a. Des Au⸗ 
ton Gomulka, um das Valentin Gomulkaſche Häuschen, pro 28 Rihl. 
5. Des Joſeph Koſchorz um inen berrſchaftlichen Bauplatz, pro 24 Rih. 
A. Zu Zauchwitz⸗ 1. Der Kauf des Anton Maaſe, um das Joh. 
Wiribſche Stück Acker, fuͤr 42 Rihl. 2. Des Jin Rotter, um das 
David Rette ſche Bauergut, fuͤr 213 Rib 3. Des Mathes Bolik, 
um das Mathes Luckaſchſche Stuͤck Acker, für 309 ei 4. Des Florian 


Rotter, um das Mathes zuck ſchſche Stuͤck Acker, fuͤr 13 2 Rihl. 8 Dis 


Franz Pardy, um das Mathes Luckaſchſche Stuck Acker, für sr Rt, 
6. Des Johann Wirth, um das Matbes Luckaſchſche Stuck Acker, für 
257 Rthle 7. Des Joſeph Pardy, um das Mathes Luckaſchſche Stuck 
Acker pro 87 Rtbl. 8. Des Muaſe, um das Mathes Luckaſche Stück a 
Acker, pro 200 Rthl. 9. DE Philip Alter, um das Mathes Luckaſch⸗ 
ſche Stück Acker, pro 114 Rthl. ron Des Franz Puwelke, um das Ma⸗ 

thes Luckaſchſche Stück Acker pro 78 Rtbl. 11. Des Friedrich Maaſe, 
um das Mathes Luckaſchſche Stuͤck Acker, pro 227 Rihl. 12. Dis Zu 
bann Richter, um das Me thes Luckaſchſche Stuck Acker, pro 4232 Rib. 
13. Des Florian Albrecht, um das Mathes Luckaſchſche Ackerſtuck, pro 
208 Ribl. 14. Des Johann Kunz, um das Mathes Lucke ſchſche Acker 
ſtuͤck, pro 193 Ribl. 18. Des ee . Ned, al 
Genen peo 285 Riehl, 

B. Zu Bieskau. f. D. r Kauf des Florlan eine über 
die e Spfeßecke, pro 133 Rihl. 2. Des Franz Zimmerman, 
um das Joſepb Frankie Häuschen, pro 60 Ribl. 3. Des Johann Stieb⸗ 
ler, um das Johann Stieblerſche Garmerbaus, pro 240 Nthl. 4 Der 
Johana Binderſchen Eheleute, um das keopeld Ludwigſche Häuschen, pro 
82 Rthl. 5. Dis Franz Stiebler, um das Johann Sti blerſcher Beete 
Acker, pro 266 Ribi. 6. Der Marjane Stenzel und Florian Lammich, 
um das Joſeph Kraͤmerſche Gärtnerbaus, pro 466 Ribl. 7, Des Anton 
Si um das Anton Tſchauderſche Beete Acker, pro 1 = 

8. 8 


„ 
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J. Oes Johann Maaſe, zum das Anton Maaſeſche Beete decker, pro 133 Kth. 
9. Des Joſeph Gilge, um das, Roterſche Beete Acker, pro 73 Rthl 10. 
Des Florian Kloſe, um das Johonna Mgaſeſche Beete Acker, pro 120 Rthl. 
11, Des Johann Hahn, um das Catharine Hahnſche Beete Acker, pro 
360 Rihl. 13. Des Leopold Kopetz, um das Johann Hahnſche Beete Acker, 
pro 139 Rthl. 13. Des Franz Tſcheſch, um das Johann Hahnſche Beete 
Acker, pro 139 Rh, 14 Des Flerian Aydam, um das Johann Hahnſche 
Becte Acker, pro 139 Rthl. 13. Des Florian Apdam, um das Johann 
Hahnſche Beete Acker, pro 139 Rihl. 16. Des Johann Aydam, um das 
Johann Hahnſche Beete Acker, pro 139 Rthl. i 

C. Bey Bauerwiß. 1. Des Johann Ondra, um das Roſalia Schwar⸗ 

zerſche Ackerſtück, pro 66 Rthl, 2. Des Iſidor Pohlmann, um das Mars 
jane Erzecziockſche Ackerſtuͤck, pro. 76 Rthl. 3. Der Franz Lockyſchen Erben, 
um das väterl. Ackerſtück, pro 53 Rthl. 4. Des Franz Wilpert, um das 
Franz Lockayſche Ackerſtück, prog gz Rthl, 5, Der Franz Lockaſchen Erben, 
um das väterl. Ackerſtück, pro 83 Rthl. er VE eh 
D. Bey fhirmkan,.; Des Anton Kubiſch, um das Khereſia Fülbierſche 
Haͤuschen, pro 152 RIhl. RER er 

E. Bey Zülkowig, z. Des Johann Klür, um das Barteck Nerwaſche 
Haͤuschen, pro 100 Rthl. 2. Des Valentin Wittek, um das Johanna Note’ 
terſche Stück Acker, pro 14 5 Rthl. 3. Des Joſeph Schuster, um das Jo⸗ 
hanna Rotterſche Stuck Acker, pro 125 Rthl. 2 37 

F. Bey Eiglau 2. Des Anton Pientock, um das Mathes Rippelſche 

Häuschen, pro r 10 Rihl. + Des Franz Chmiel um das Ahomas Chmiel- 
ſche Häuschen, pro 91 Rl. 
G. Bey Adamowitz. Des Thomas Stoiſch, um die George Stoiſch⸗ 
ſche Gäͤrtnerſtelle, pro 57 Rthl. n 


II. Bey Gaſchowitz. Des Franz Mandriſch, um das Franz Podeſchwa⸗ 
ſche Gaͤrtnerhaus, pro 76 Rthl. ag BER 
I. Bey Binfepigi . Des Ignatz Nowroth, um das Simon Podeſch⸗ 
waſche Häuschen, pro 146 Rthl. 2. Des Anton Poßmik, um das George 
Zerzawialyſche Haͤuschen pro 149 Rthl. 3. Des Nikolaus Kubitzek um 
das Bartek Kubitzekſche Gärtnerhaus, pro 64 Rthl. 4. Des Vincent Woll⸗ 
nick, um das Paul, Wollnikſche Bauergut, pro 853 Rl. 
K. Bey Autiſchkau. Der Johann Schaffranekſchen Eheleute, um die 
Ignatz Schaffranekſche Windmühle, pro 965 Rthl. 2. Der Johann Schaf⸗ 
franefſchen Eheleute, um das Franz Brylkaſche Ackerſtück, pro 233 Rh. 
3. Des Jakob Scziasay, um das Paul Scziasnyſche Bauerguk, pes 
176 Rihl. 4, Des Bernard Gorus, um das Andreas Lariſchſche 1 


es 


pro 100 Mehl. 


ne) 


5 = Bey Brunken, r. Der Kauf des ‚Salmam Guttmann, um dag 
George Kreer Halt, pro 1760 Rthl. 2 Des Haymatlı gern enn, a 
um die Abraham Guttmannſche rſte Parzelle, pro 4701 Kihl. 3. Des Be 1 
zel Pacher, um das Herſchel Laſtigſche Paus, pro 628 Rthl. 3 
0 Praasnitz den 2alten December 1876. Bey näthfläße de 
richtsaͤmtern ſind vom ıften‘ Juli bis ult. Dekember a. & eee Nau a 
gerich lis, confirmiret worden 85 

Kottlewe Trebnitzſchen „Greg: 125 ai des Sarg Egg, um 
die Fränzelſche Dreſchgärtnerſtelle, für 57 Rihk Re: „ 
2. Des Ernſt Kliem, um die Puſchiſche Wudmaßle) ku 220 Rihl. 88 
3 Des Franz Novrot, um die Weitſcherſche Gärtnerſtele, für 
0 Reh. 7... DIE NAREOF WE AREA IST 
& 4. Des Carl Thiem, um die Wickeſche Gürtnerſtele, für 2. 47 Rh. | 
58 5. gie. m Be m dis Naehe Gartner, 
ee für 190 Rthl. 925 J 
Pawelſcheve. 6. en Bohn, Pi ‚te tee, Sa mente, fir 
0 . 
. = 7. Des Gottlieb e um bie Sorge Ginenite, für. 
za 5 
= Großmuritſch. 8. Des Carl N um, die, bitch Grofäg: 
fie, für 29 Rthl. 
Krambach. 9. Des Sheen, um Sie ggg Weiter, 
fur 34 Rthl. f 
Schlanowitz ro. Des e in die Se eue aeg 
11. Des Gottlieb Krauſe, umewie väterl. Gärtnerſtelle; feirte , f 
Koſchneve. 125 Di Gortlieb . um Semigtiieie Freyſtelle 
für 300 Rthl. id dome Gottſchling. a 
Brieg 5 5 December 1816. Duiscbrele Dey hieſtgem i 
Gerichtsamte iſt der Kauf des Göttlirb Dreßler, ume des Gottlieb, Ul, 
en Angerhaus, per go Rthl. confirmirt wordeng ww , u: 10 10 
Kauern. Bey hieſigem „5 wohn gave eh, 
ee, folgende Käufe? | 
Der Dismembrations⸗ Conteteet Ader; Walken Röther, bun 5 N 


Semmel und Langer, um ves, Hennigs Bauergut, per 1/80 Rtht. 
2. Kauf des Fiebig aus Kunert, um des Neuuanns Gul tnerſtelle ö 

per 171 Nthl. pc 87 1 ER „ 
3 Des Kipke aus Pologwitz um des Borife ungerhaus, per 10g Rtl. 5 5 

4. Des Muͤller, . guegfelle 2 per Les dh 0 an 

aufn ec 5 e e 
N — in on 5 


Anhang zur zweyten Deplüge | 
Nro.. III. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Slate 


bvom 22. Jaunar 1817. 


2 5 * 
Zu bverauetloniren. : 
) Breslau. Dienſtag als den 28ſten und folgende Tage Vormittags von 
ga dis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Auctions Comtoir in meiner 
Behauſung, Kupferſchmiedegaſſe, wegen Scparitung einer Handlungsgeſellſchaft 
verſchiedene ſehr moderne baumwollne und wollne Zeuge, Tilty, wie auch ſeldne 
Duͤcher in allen Breiten und Größen; ferner Golanterie“ und Byfouterle?, Mode⸗ 
Waaren, als Toilletten, Meſſer, Scheeren ze. auch diverſe Parſumerten, an den 
Meiſtbietdenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verſteigert werden, 1097 
zu Kaufluſtige ergebenſt einladet. N Samuel Piere. 
5 „) Breslau den 17. Januar 1817. Den 27ſten Januar a. c. fruͤh um 
9 Uhr ſollen in dem Seifenſteder Keenſchen Haufe auf der Altbuͤßergaſſe ſub 
No. 1676. einiges Gold, Silber, Leinenzeng, Belt; Kleider und Meubles 
gegen gleich baare Zahlung in Courant veraustionier. werden. 5 
5565 Oitationes Edictale. . 
Brieg den 10. September 1816. Von dem Königl. Ober⸗Landesg⸗ 
richte von Oberſchleſten werden auf Anfucyen des Odriſt⸗Lieutenamts v. Sie⸗ 
geroth alle diejenigen, welche an die Kaſſe des Garniſon Bataillons No. 22. 
zu Neiſſe aus dem Zeitraume vom 1. Jannar dis ultimo December 1815, el⸗ 


nen Anſpruch zu haben vermeinen, und ſich etwa bei der Königl. Preuß. in 
Frankreich fiehenden Armee aufhalten konnten, hierdurch öffentlich vorgeladen, 


binnen 3 Monaten ihre Forderungen anzuzeigen, auch ihrer Anzeige dle Abs 
ſchriften von denjenigen Urkunden auf welche fie. ihre Forderungen gründen, 
beizulegen, hier naͤchſt aber in dem auf den 25. Februar 1817. zu weitern Er⸗ 
örterung der Forderungen vor dem abgeordneten des Collegil dem Deren Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Scheller II. allhier Vormittags 9 Uhr angeſetzten Termine 
entweder in Perſon oder durch einen aus deze hieſſgen Juſtiztommiſſa⸗ 
rien zu erwählenden, Bevollmächtigten wozu beim Mangel der Bekanntſchaft die 
Juſtizcommiſſarien Eberhard, Pilaski und, Stoͤckel borgeſchlagen werden, zn ek⸗ 
ſcheinen und haben die Ausbleibenden zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüche 
en aus dem obbemerkten Zeitraume an die genannte Cafe durch Auflegung ei⸗ ä 
ne ewigen Stillſchweigens werden pracludirt und nur an die Perſen desjeni⸗⸗ 
ge mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 8˙0 
EN EL König. Preuß Oder⸗Laudesgericht von Hoerichlefien. 
Steinau a. O. den 31 Oet 1816. Nachdem über den Nachlaß des ders 
ſtorbenen Dammitſcher Guthspächters Samzſel Friedrich Walter der 3 
SR Ba SE F 1 e 
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‚die kiguldatlons⸗ Projeß eröffnet worden? als werden alle welche on die Naſe 


Auſpruͤche zu machen haben, vorgeladen in termino den 20. Februar 1817. entwe⸗ 


det in Perſon oder durch Bevollmächtigte „ worzu der Stadtſecretair Carſtaͤdt und 
penſionirte Ralhs „Canzeliſt Neipſch vorgeſchlagen werden, in der Behauſung des 


Uaterzeichneten Vormittags um 9 Ubr zu erſcheinen und ihre Auſpruͤche gehörtg an⸗ 


zumelden, unter der Drohung, daß ſie bey ibren Außendleiben aller ihrer etwant⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


ach Befriedigung der zich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 


ben mochte, werden verwieſen werden. 
8 Das Dammitfcher Gerichtsamt. Nos ke. 


9 Cardlatb den 18. Decbr. 1816. Von Seiten des unterſchriebenen Fürs 
ſtenthums . 4 1 ai 
Kuitlau, deren Ehemann, Grenadler, Hanns Martin Hoffmann, welcher im 
Bataillon v. Schacke, des ehmoligen v. Grepenttzſchen Infanterie⸗ Regiments ge 


ſtanden „und im Preuß Franzoͤſiſchen Kriege nach der Schlacht von Jena im Jahre 5 
1806. vermißt worden, hierdurch edietaliter siert, ſich binnen hier und 3 Mona⸗ 


ten, perſoͤnlich oder ſchriftlich hieſelbſt zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 


23 April 1817. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine vor dem unterſchriebe⸗ 
nen Gerichte auf dem Schloſſe zu Kuttlau in Perſon zu erſcheinen, und das Wei⸗ 


tere bey feinem ungehorſamen Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er, der Grena⸗ 
dier Hanns Martin Hoffmann für todt erklaͤrt, und ſeiner Ehefrau die anderwei⸗ 


‚tige Verheirathung nachgegeben werden würde. IS 
Fuͤrſtenthumsgericht Carolath. Seeliger. 


) Ottmach au den 26. Nobber 1816. Auf dem Bauergute des Anton Gaf⸗ 
ron ſub No. 32. zu Matzwitz haftet ſub Rubr. IIl. No. 9, für den Bauer Aus zuͤger 
Auguſtin Babel ex Inſtrumento vom naten Januar 1806. ein Capital von 60 Rthl. 


gegen 5 pro Cent Zinſen und zmonatlicher Auſfkündigung. Da nun der Vefiger 
des obgedachten Gutes die erfolgte Bezahlung des in Redeſtehenden Capitals durch 


ericheliche Quittung und Ausſtellung des Mortiſications⸗Scheines von Seiten 1 


En des G.äͤubigers Augustin Babel nachgewieſen hat, das darüber lautende Hypo⸗ 
theken⸗Juſfrument vom 14. Januar 1806. aber verlohren gegangen iſt, fo ters 
den alle diejenigen, welche an dieſes Inſtrument, und Überhaupt an die darlnn 


verſchriebene Capitals „Forderung per 60 Rthlr. irgend einen Anſoruch als Eigen⸗ 


thͤmer, Teſſienarien, Pfand⸗ oder ſonſtiger Briefs ⸗Inhaber zu machen haben, 


hiermit aufgefordert und vorgeladen, in dem auf den 23. April 1817. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Commiſſario, Amts hauptmannſchaftsrathe Herden angeſetzten 


Termine auf dem hieſigen Amts bauſe au erſcheinen, ihre vechilſchen Auſprüche 
nachzuweiſen und das Weitere zu gewärtigen Im Aus bleibungsfalle aber haben 
ſie zu erwarten, daß ſſe Damit ab dewieſen und gbacie Intahulirte Poſt, fobald 
das abzufaſſende Präcluſtons Exkenneniß die Rechtskraft beſchritten, im pph⸗ 
thekenbuche geloͤſcht werden wird. en. 


Koͤnigl. ehemals Färftibichöfl. Amtshaus tmannſchaft. ; ER: 


„Offener Arreſt. 


a Beleg den 10. December 1816. Da über den Nachlaß des am 13. 4 
Februar 1810. verſtorbenen Landechafts⸗Olrector Johaun Carl o. Schimonely 
woruͤber bisher der erbſchaftliche Liguidatlonsprozeß geſchwebt hat, auf Antrag - 

5 | der 


gerichts wird auf den Antrag der verehl. Anna Rofina Hoffmann aus 


der Glaͤublger wegen de ſich geaͤuſſerten Unzulänglichkeit deſſelben zur Befrfe 
digung der Glaͤubiger, dk Concurs eröffnet und zugleich der offne Arreſt 55 
hangt worden, fd wird dieſe Vekfuͤgung öffentlich bekannt gemacht, und allen 


und jeden, weiche von dem Gemeinſchuſdner etwas an Gelde, Sachen, Effekten 


oder Briefſchaften, bey ſich und in Verwahrung haben, oder welche demſelben 
etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiermit anbefohlen, den Erben gedachten 
Landſchafts⸗Director v. Schimonsky oder an irgend jemand nicht das mindeſte 
davon verabfolgen zu laſfen, vielmehr ſolches dem Koͤnlgl. Ober Landesgericht 
ſoͤrderſamſt getreu lich anzuzeigen, und die in ‚Händen‘ habenden Gelder und 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in deſſen Depoſt⸗ 
terium abzuliefern. Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt, und dem Ge⸗ 
meinſchuldner demohnerachtet etwas bezahlt oder ausgeantworeet werden, ſo 
werd ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwei⸗ 
tig beigetrieben werden. Es haben auch die Inhaber ſolcher Gelder und Sachen 
wenn fie dieſelhen werſchweigen und zurückhalten, zu erwarten, daß fie noch. aufs 
ſerdem alles ihres daran habenden Unterpfand und andern Rechts für verluſtig 


werden erklärt werden. Wonach ſich alle diejenigen, die es angehet; zu achten 


AVERTISSEMENTS = 


baden. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


) Breslau. Einem geehrten Publiko zelge ich hierdurch ergebenſt on, 
daß ich mich hieſelbſt als Feilenhauer etablirt habe, verſpreche die bllligſten Preiße 
und prompte Bedienung. 2 Yu, , ne 
rn wohnhaft auf dem Neumarkt neben der Dreifaltigkeit. 


2) Berlin den 18. Januar 1817. Gestern ward meine Frau von einem 


Knaben schnell und glücklich hierselbst entbunden. „„ 
ꝙ＋„ . 1 Der Stadtrath Lange, 


= ) Bre slau- Daß kommenden Sonntag den a öſten d. kein Baus Masque 


gegeben wird, zeige ich einem hochzuverehrenden Publikum ganz ergebenft an. 
G. F Sitte, im großen Redoutenſaal. 


| *) Bres tau. Ein Dominlum Strehler Crelſes 65000. Nıh., a dito Neu⸗ 


märktſchen Ereiſes, 5200 Rthlr. bepde mit ſchoͤnen Wieſewachs und Holz ver⸗ 
ſehen; ferner 2 ganz ſemper frey Güter, a 12000 Rihlr., a 7000 Rihl., beyde 
mit Wieſ'wachs und Holz verſeben, find Veränderung wegen fehr vortheſlhaft zu 


kaufen. Auch IR eine gute Pacht in der ſchoͤnſten Gegend Oberſchleſiens von elrea 
6500 Rip. zu haben, ferner wuͤnſcht eine Herr ſchaft einen Sachverſtaͤndigen Obei⸗ 


foͤrſter, nebſt zew y Unterförſter in Dienſte zu nehmen. Auskunft giebt der Wachs⸗ 


zieher Jurck, Schmit debrücke zur Stadt Warſchau. 


7) Breslau Boͤbmiſche Fabſanen nd neu angekommen und um billlge 


Preiße zn haben in den 3 Linden auf der Reuſchengaſſ mm. 
„ ) Breslau. Knappes, Darſtellung der Preuß. Stempel Geſetze in ih⸗ 
ret jetzigen Anwendbarkeit ic iſt in Breslau in dem Hauſe des Kaufmann Herrn 


Starcke auf der Kupferſchmiedegaſſe und in Oppeln bey dem Regierungs⸗ Buch. 


drucker Herrn Feiſtel zu haben. 8 N 5 OR. 


Brieg den 2 zien September 1816 Da bey dem hieſig Königlichen 


Sber⸗Landes⸗ Gericht auf Anſuchen des Koͤnigl. Stifts Gerichts Amts zu Brleg 

die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Eofeler Kreiſe belegene Guͤther Chroſt und klein 
Elguth nebſt Zubehör an den Meiſibletenden Öffentlich Schuldenhalber verkauft wer, 
den ſollen, und die Bletungs⸗ Termin auf den 18ten Januar 1817, den 19teß 
April 1817 und beſonders den 19ten Juſy 1817 fidesmal Vormittags um 9 Uhr 


auf dem hleſig Königlichen Ober Landes Gericht vor dem ernannten Deputirten dem 


Herrn Ober Landes Gerichts- Rath Floͤgel angeſezt worden; ſo wird ſoſches, und 
daß gedachte Guͤther nach der davon durch die Oderſchleſiſche kandſchaft aufg nom⸗ 
menen Tore, welche in der hieſigen Ober Landes Gerichts Regiſtratur eingeſchen 
werden kann auf 20, 1 3 rihl. 6 fur. 8 dr. der Ertrag zu 5 Proe. gerechnet, ge⸗ 


= wuͤrdiget worden den Beſitzfaͤhigen Kauflufizen-befannt gemacht, mit der Nachticht: 


daß im leztern Bletungs Sermine, welcher peremtoriſch iſt das Grundſtuͤck dem Meile 
bietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Geboihe 


nicht weiter geachtet werden ſolle. Zugleich werden nachſtehende 2 Real Gläubiger 
dieſer Gärher oder deren unbekante Erben deren Wohnort unbekannt iſt, 1., ein ge⸗ 


wißer Stanislaus von Sponner, und 2., der Lieutenannt im ehemaligen Infanterie 


Regiment von Pelchrzim Herr Carl Chriſtian Gottfried Hühner, zu dieſemſ, 
beſondets aber dem letzten peremtoriſchen Termine hierdurch öffentlich mit 


der Verwarnung vorgeladen, daß bey ihrem Ausbleiben dem Plus ⸗ Lieltan⸗ 
ten nicht nur den Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf, 

Schillings die Loͤſchung der ſaͤmmlich eingetragenen, als auf leer ausgehenden For 
derungen und zwar leztete auch ohne Production des Hypothecken⸗ Inſtruments ver⸗ 
fügt werden wird. 8 5 l 85 BES 2 
Kaͤnigl. Preuß. Ober Landes Gericht von Oberſchleſien. 


Wartenberg den 24. December 1816. Auf Antrag eines Glaͤublgers 
ſoll die, in Mlttel⸗Langendorf Wartenbergſchen Kreiſes, belegene, dem Gottfried 
Fiebig zu gehörige Freyſtelle, welche nebſt allem Zubehör auf 332 Rthlr. 20 fal. ab⸗ 


geſchaͤtzt worden iſt, Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zu dies 


ſem Verkauf iſt Terminus petemtoriſch auf den 26. März 1817. angefegs worden; 


Kaufluſiige und Zahlungs fähige werden dahero vorgeladen gedachten Tages Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in loco Langendorf auf dem Hofe zu erſcheinen, um ihr Geboth 
zum Protokoll zu geben, wo als dann dem Beſt⸗ und Meiſtzahlenden die Stelle 


zugeſchlagen werden ſoll. Die Taxe iſt zu jeder Zeit in hieſiger Regiſtratur zu in⸗ 
fpiciren. Zu gleicher Zeit, werden alle und jede, welche an dieſer Fiebigſchen 


Freiſtelle irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, am gedachten 
Tage zu erſcheinen, ihre Praͤtenſa zu liquidiren und zu juſtificlren, weil in deßen 


Entſtehung auf ihre ſpaͤtere Anträge nicht geachtet, ſondern denen ſich nachher Mel⸗ 


denden ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. i 
\ Adelſch v. Siegroth Mittel Langendorffer Gerſchtsamt, 


1 
— ern * ze 
— 
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rn Donnerſtags den 23. Januar 1817. 

Auf Sr. Königl, Majeſtaͤt von Preußen it. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 

Breslauſches IntelligenzBlatt zu No. III. 


Zu verkaufen. x 
) Breslau. Eln ſehr nahrbaftes Gaſthaus mit bedeutenden Blerauds- 
ſchank und Stallung iſt Veränderung wegen bald zu verkaufen; auch wuͤrde dieſe 
Nahrung ſehr paffend fein für. einen moſaiſchen Glaubensgenoſſen⸗ Das Nähere 
bey dem Wahszieher Jurk Schmledebruücke. e ee 
) Breslau. Gutes trocknes kiefern Holz, nach Koͤnigl. alten Maaß in 
Stoͤßen geſetzt; iſt zu billigen Prelßen zu haben bey ö f 
Ernſt Wilhelm Hoffmann, Junkerngaſſel No. 61 

a Breslau den 13ten Januar 1817. Ein vor dem Ohlauer Thor nahe an 
der Stadt gelegenes Haus und Garten: ift örtlicher Verhaͤltniſſe wegen zu verkau⸗ 
fen und ſich im Trebnitzſchen Haufe Ro; 1619, auf dem Neumarkt in der Einhorn⸗ 
gaſſe bey Madam Irmler zu melden und das Nähere zu erfahren 

Breslau den 17: Januar 1817. Vor dem gräfl, v. Pintoſchen Gerichts⸗ 
amte Mettkau, wird auf den Antrag der nachgelaſſenen Wittwe und Vormund⸗ 
ſchaft des Freygaͤriner und Kretſchmer Ignatz Blümelt die mit No. x. bezeichn te 
Freyſtelle und Kretſcham nedſt Obſtgarten von 2 Scheffel Ausſaat und 3: Morgen 
Ackerland im Felde, auch Wieſtwachs, welche dorfgerichtlich a 5 pro Cent auf 
924 Rthlr. 26 far. 8 d'. Cour. gewürdiget worden; im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation öffentlich feilgeborhen. Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤ⸗ 

hige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem auf den 24 März ca, anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Licitationstermine Vormittags um ro Uhr in der Canzelei des 
heriſchaftl. Schloſſes zu Meitkau zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, ſodann 
aber zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Grundſtuͤck vorbe⸗ 
bältlich der Genehmigung des Wafſenamtes gegen baare Zahlung in Cour. zuge? 
ſchlagen werden wird. - Die darüber ſprechenden Taxe kann jederzeit in der Can⸗ 

zeley des unterzeichneten Gerichtsamts nachgeſehen werden. n f 

ö 5 Das graͤflt v. Pintoſche Gerichtsamt Mettkau⸗ 
a rl 5 . Ecker kunſt, Juſtit. 

) Grüfſau den 19. Derember 1916. Von dem Königl. Gericht der eher 
maligen Gruͤſſauer Stiftsgüter wird das ſub No. 204. zu Schömberg gelegene zum 
Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Buͤrger Joſeph Klippel gehoͤrige und auf 361tl. 
Cour. magiſtratualiſch geſchätzte Haus im Wege des nothwendigen Verkaufs ſub⸗ 
baſtirt. Es werden daher beſiß⸗ und zahlungsfäbige Käufluſtige hierdurch einger 
laden in dem auf den 3, Marz 1817. früh um 9 Uhr peremptorſſch BER lie 


ches in der Fer 


5 (3760 


x 


teltatjonstermine ar 5 

an zu geibärkigen, daß dem Meist: und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Des 

a wil ng. r Glaͤllölger gerichtlich zugeſchlagen und adjuditirt werden wird. 
Emo Königl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsgüter. 


MNro. 269. befindliche, den Musicus Schulzeſchen Minorennen gehörige Haus, wel⸗ 
jer⸗Societät mit 160 Rthlr. verſichert und wegen feiner durch den 
Feind gänzlich erlittenen Kulnirung am gen Februar 1816. auf 77 Rihlr. 22 fgr. 


taxitt, auch i x 
brüar 1817. Vormittags um 10 Uhr zu Rathhauſe zum wiederholten Verkauf ge⸗ 


Bunzlau den zıflen October 1816. Das in hieſtger Ober⸗Vorſtadt 15 


bracht; daher hierdurch beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige eingeladen, ihr Ge⸗ 


batd abzugeben, worauf nach Einwilligung des Ober⸗Vormundſchaftsgerichts 


und der eingetragenen Gläubiger der Zuſchlag erfolgen wird. Uebrigens iſt die 


— 


Taxe in der R 
zu erwarten. a N 
KRoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


eiffe den 22. November 1816. Das Königl. Fürſtenthums⸗ Gericht zu Neiſſe 


daß das im Herzogthum Grottkau und deſſen Kreife gelegene Rit⸗ 


macht hierdurch bekannt, e cottke 
hör, welches von der hiefigen Landſchaft nach der in der hleſt⸗ 


telguth Tſcheſchdorf nebſt Zube 
Taxe unterm 13. Juny 1846. auf 47034 Rthlr. 20 fol. 10 


gen Regiſtratur nachzuſehenden ö 9,18 ö 
„ abgeſchaßzt iſt auf den Antrag der Beliger öffentlich im Wege der freiwilligen Subhaſtg⸗ 


tion verkauft werden fol. Alle befis + und zahlungsfähige Kauftuſtige werden hierdurch auf 
gen Biethungstermine den 24. März 1817. ftüh um 9 Uhr auf den 


gefordert, in dew einſigen 3 i 
des Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgerichts vor dem ernannten Deputitsen Herrn Juſtiz⸗ 

oder durch Bevollmächtigte und vollkändig unterrichtete Stellver⸗ 
8 der Zahl der bieſigen Juſtizeowmiſſarien zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeben 


Zimmern des N 
kath v, Wittich in Perſon oder 


treter au a t 
; wigensärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, auf die, 


und 5 : N 1 
nach Ablauf des Termins etwa noch eingehenden Gebothe aber keine Rückſicht genommen 
werden wird. uebrigens dient den Kaufluſtigen noch zur Nachricht; das die Kaufsbedingun⸗ 


gen jo wie ein Extrack eilfjahriger Wirthſchaftsrechnungen in der hieſtgen Registratur eins 


gesehen werden koͤnnen, und das Wirihſchaftsamt Tſcheſchdorf angewieſen If, den Kaufluſti⸗ 


gen in Loco ſelbſt die noͤthige Auskunft zu geben und das Guth in Augenſchein nehmen zu 


Affen. . Könige. Preuß. Furſtenthumsgericht. 
x) Peleborn. Bey hleſigem Amte iſt eine bedeutende Quantität ſchoͤner 


Saamen⸗Erbſen zu verkaufen; auch noch etwas drepfaͤhriger Karpfenſaamen zu 
verlaſſen. 5 er 


* Breslau. Für einen Fleiſcher, auch für elnen Gaͤubler paffend-Af a 
eine Gelegenheit zu vermiethen und bald zu beziehen. Nähere Auskunft giebt Joh. 


Z3u dermiethen. 


Hoffmann in der Schmiedeherberge in der Neuſtadt No. 4456. 75 
„) Breslau. Ein Logis von 5 bis 6 Stuben, mit auch ohne pferdeſtälle 


and Wegenplah IR auf Dern zu vermiegen, „Nähere Nachricht IR Im Heizen, 


baum im Gewölbe zu erfragen. 


*) Breslau. Zu bermletben if eine meublirte Stube. Das Naͤhere if f 
zu erfragen auf der Schweidniter Gaſſe ia No. 769, eine lege hoch. 


Ataüones 


= termine an bieſiger Gerichtſſelle zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben, und \ 


bereits 114 Rthlr. darauf gebothen worden, wird auf den raten Ser 


egiſtratur täglich einzusehen, und find die Bedingungen in Termine 


4 


said HN ene 
Antrag einiger Gläbiger 


nem rechtlichen Grunde Anſpruch zu ha at und es iſt von dem unterzeich. 
neten Königk Ober⸗Landesgericht von Schleſien im Betreff derer, welche in dem 
am 2. September ej. a. angeſtandenen peremtoriſchen Liquidationstermin nicht er⸗ 
ſchienen ſind, ein Präcluſions⸗Urtel unterm 25. October 1814. publlcirt worden, 
wodurch alle etwannige unbekannten Prätendenten mit thren vermeinten Anſorüchen 

an das in Rede ſtehende Vermoͤgen jedoch mit vorbehaltenen Rechten der Militair⸗ 
perfonen , dergeſtalt praͤcludirt worden, daß ihnen wegen aller ihnen daran etwan 
zugeſtandenen Rechte, ein ewiges Stlüſchweigen aufzulegen. Dies wird allen bei 
der Sache eiwan ein Intreſſe habenden Militairperſonen, nach erfolgter Aufhes 
bung des beſtandenen Suſpenſions⸗Ediets dem 30. July 1822. hierdurch nachdem 

in Betref ihrer, dato das Puriſicatlons Reſolut zu obgedachtem Präcluſtons⸗Urtel 
ergangen „mit der Aufforderung bekannt gemacht: binnen 14, Tagen, vom Tage 
der Einruͤckung gegenwärtiger Bekanntmachung angerechnet, bei dem unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht ſich zu melden und ihre Rechte annoch nachtraͤg⸗ 
„lich wahrzunehmen, widrigenfalls auch gegen ſie das Präcluſions⸗Urtel und Puri⸗ 
fications⸗Reſolut unumſtoͤßlich rechtskräftig werden wird. g.) 525 Er 

5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


ſeit 1798. bey den Canton ⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rü 


Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den ten Maͤrz 1817. Vormittags um 


1 Uhr vor dem Ober Landesgerichts⸗Auscultaor Reimann anberaumt worden? 


x iu ſeldlgem auf das Hiefige Dber-Landeagerichtör-Daug aten chen Sollte Beklag. f 

3j in dieſem Termine nicht ericheinen;, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; 
ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 

verfahren und auf Confiscatton ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa 
zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten ' 

Brieg den aten November 1816. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und? 


maligen Korduanerin Anna Roſina Lippertin geb. Zierſchin fuͤr den Kaufimann 
George Friedrich Rimey, über ein Capital von 159 Kehle, gegen 5 Prozent 


rin Feuerſtein vermöge Recognition vom 23ten Juni 1810. überonmmen und in 

dem Hypothequenbuche ihrer Poſſeſſion No. 43: der Neiſſer Vorſtadt eintragen 
Jaßen, durch Zufall verloren gegangen iſt. Es wird . 

der dieſes Inſtruments deßen Erben, Ceſionarlen, oder die ſonſt in ſeine Rechte 

getreten ſein mochten hierdurch vorgeladen, in dem auf den 24. ar ol 

dem Herrn Juſtitz⸗Aſſeſſor Herrmann Vormittags um 10 Uhr angefeäfun Ser NP: 


an unfe m Ba e he zu erſcheinen, und die an dem verloren gegange 
. Inſtrümente hadenden Anſprüche geboͤrig anzumelden und u 
ſen, widrigenfalls der Innhader als ein döslicher Beſitzer geachtet, das Inſtru⸗ 
ment ſeibſt für null und nichtig erklart, und dem rehtmäßıgen Eigenthuͤmer ein 
neues Hypothequen⸗Inſtrument ausgeſtellt werden foll. 
= = Koͤngl Preuß Land und Stadtgericht. 


2 


8 Fur tenſtein den 17 De ember 1816. Nachdem auf den Antrag der 
Scholz Känzelſchen Vormundſchaft von Steingrund über die durch den erfolgten 2 


Verkauf der Johann Gottlob Leupoldſchen Scholtiſey Fol d. u. 3 des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Steingrund geloͤßten Kaufgelder per 2905 Rihl. ein Liquidations⸗ 


auf gedachtes Grundſtück und deſſen Kaufgelder habenden Forderungen auf kuͤnf⸗ 
tigen 26. Februar a. f. Vormittags um 9 Uhr in dem hleſigen Gerichtsamt anbe⸗ 


raumt worden, fo werden alle und jede eiwanige undekannte Gläubiger welche an 


mehrbeſagtes Gtundſtück und deſſen Kaufgelder ex quocumque titulo einen Realan⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich an beſagtem Termine entwe⸗ 
der in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmächtigte hieſelbſt einzufinden, ihre Ans 
ſprüche anzugeben, und gehörig nachzuweiſen, anſonſt aber zu gewaͤrtigen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtck praͤcludirk und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Käufer deſſelben, als gegen 
dle Gläubiger unter welche die Kaufgelder vertheilt, auferlegt werden wird. 
Dias Reichsgraͤflich v. Hochberg. Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 


ſtein und Rohnſtock. 


) Kloſter Laubau den 29. Nod ember 1816. Das unterzeichnete Stifts; 5 


Gerichtsamt hieſelbſt hat für das zu Pfaffendorf, unter hieſiges Stift gehörig 
inſolvent verſtorbenen Ueberſchär Joſeph Balers unbekannte Gläubiger den abſten 
März künftig 1817ten Jahres zum Liquidiren und Beſcheinſgen ihrer eiwanigen 
Anſprüche als peremtoriſchen Termin anberaumt und ladet dleſelbe hierdurch öf⸗ 


entlich, daß ſie am feſtgeſetzten Tage früh um 9 Uhr in hieſtger Stiftstanzlei, der 


gewohnlichen Gerlchtsſtelle entweder in Perſon oder durch gehörig legttimirte Bes 
vollmächtigte, wozu die hieſigen Herren Amts⸗Advocaten Scholz und Nuͤſſer vor⸗ 
geſchlagen werden, erſcheiten, ihre Anſpruͤche liquidiren und beſcheinlgen, im Falle 
Außenbleibens aber gewärtigen, daß fie von dem Balerſchen Nachlaſſe ausge⸗ 
ſchloßen und fie zu ewigen Stilſſchweigen verwieſen werden ſollen. N 74 
f Stifts⸗Gerichtsamt daſelbſt. Nitzſche, Synd. 


Breslau. Saͤmmtliche Diſtillateur Utenſillen ſind aus freyer Hand 
zu verkaufen. Wo? erfahrt man bey dem Olſtillateur in der Kornecke. 

Breslau. Ein Lehrer, der in Elementarkenntniſſen und Muſik Unter 
richt ertheilt, wünſcht als Hauslehrer ins oder außerhalb Breslau fein Unterkom⸗ 
men. Er iſt zu 7 beym Agenten Herrn Muͤller dem Aeltern auf der Wind⸗ 


‚gaffe eine Stiege ho 


AVERTISSEMEN T. „ 


Breslau. 60 Schock junge Pappeln Hat in Comaulffion zu verkruſen = 


der Agent Hofrichter auf dem kleinen Graben No. 1325. i 
8 er Bres⸗ 


* 


Verfahren dato eroͤffnet, und Terminus iquldationis et Veriſfcationis faͤmmtlichen 


# 
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* 
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* 
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Breslau. Mit ganzen hetheilken Logen zur 3 5ſten Claffen »Botteie 
N 0 fand ze usmug . 


empfehlt ſich für Anstwättige und Elublamifche.  ı 


der Königl. beſtallte Einnebmer M. A. Stern, auf der Catz 


im reformirten Kirchengebäude, 1061 

) Breslau. Bey G. Hayn in Berlin iſt erſchlenen und für 1 Thlr. Cour. 

zu haben: Paradies der Ede? Eine vom Vermaͤhlungsgotte gekroͤnte Preisſchrift 
far Sheluſtige und ihre Rathgeber. Voß Juſtus Abel. Diefe Offenbarungen aus 
dem Lande der Liebe und Ehe, ſind Jungfrauen und jungen Maͤnnern geweiht, 
die nach demſelben hinblicken oder es ſchon betreten haben. Wohl ihnen, wenn 


fie Hier Wahrheit, Weis heit und Warnung ſuchen! Sie werden die Kunſt finden, 


Ihr Leben zu einem Paradiefe undergänglicher Freuden zu verherrlichen, und an dem, 


Schottiſche und Kiſten⸗Heeringe, 


Hymenstempel oft fo nahen, Grabhuͤgel der Liebe, keine Taͤuſchungen zu bewel⸗ 
nen haben. Iſt in Breslau zu haben bey . Aue 25 i 
N A Wilibald Aaguſt Hofäufe > 


; am Ringe im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzelmarktes. 


9) Breslau. Bey Carl Gottlieb Starke in Nro. 1940. auf der Kupfer⸗ 


ſſchmiedegaſſe find ang kemmen, die bekannten Stett. Tonnen ⸗Cnaſters, holland. 


Barinag; Enaſters, holl. Rollen » Portorieo, Hamb., Berl. und Stettiner Paket⸗ 


Dabacke, Hab Eigaras, Ukerm Klaus? und Rollentabake, rappirter Carotten- 
Dunquerquer und div. andere Schnupftabocke, hol. Tüße Mitckäfe , neue holl, 
Citrosen, neue Feigen, ächtes Kleeſalg, meh⸗ 


rere Sorten Waſchblou und nebſt Arak, Rumm, Cbocolade und allen übrigen 


Speterey⸗ Waaren in beliebigen Quantitäten aufs billigſte zu haben. Auch iſt bey 


Demſelben ein Poſten Goldberger Tücher in ganzen Stäcken in Commiffion nleder⸗ 

„ 2 W | en 
) Breslau den 21. Januar 1817. Mein Eomteit iſt von heute ab, 
Junkerngaſſe Nro. 595. und 596. der Poſt gegenüber. , 
f S. M. Lewald. 


„) Breslau Bey Ziehung zafler kleiner Geld Lotterie find nachſle⸗ 


hende Gewinne bey mir ge fallen, als: 1 Gewinn von 400 Kıbl. auf No 1285. 
1 Gewinn von 100 Rihlr. auf No. 34793. 2 Gewinne von 20 Rihlr auf No. 


23595 48387 7 Gewinne von 10 Rthl. auf No. 23626 2723774 28734 


87 34724 4,568. 8 Gewinne von 5 Rihlr auf No. 9029 23638 28794 
97 34773 44655 48317 93. 16 Gewinne von 3 Kıple. auf Nio 9061. 
23625 40 51 68 23740 38717 53 59 60 34739 35 59 44651 77 
45696. 40 Gewinne von 2 Rihlr. auf Ro. 9033 36 38 63 12892 23639 
52 81 86 23707 14 45 80 82 85 97 99 28704 12 34 52 70 93 


34739 65 74 77 43411 44605 36 99 45601 6 11 18 183098 


r er 


Bann 
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69 77 84. 30 Gewinne von 18 Rebe. auf Neo. 0034 48 1285 71 23 


34705 6 9 26 36 50 51 61 68 69 88 92 93 43406 15 44613 


19 44 47 55 73 76 85 97 47609 12 97. 48308 22 30 48 54 57 
38 61 66 83 89 92, welche ſogleich in Empfang genommen werden koͤnnen. 


f Johann David Wentzel. 
) Breslau. Zu der drey und Vierzigſten kleinen Geld» Lotterie, deren 
Ziehung auf den 17., 18. und 19. Febr. d. J. feſtgeſetzt it, und wofuͤr der Ein 
ſatzt in Courant oder in Münze nach dem Reductionsfuß von stel geleiſtet wird, 


Mind ganze Looſe a 1 Mehl. x gr. bey mir zu haben. Von aus wärtigen Intereffene 
ten find Briefe und Gelder franco einzuſenden. f 


„) Breslau den 7 Januar 1877. Da der zeither über das Vermoͤgen des 
Handeismann Joſeph Iſaae Peiſer obgeſchwebte Concurs durch den Vater deſ⸗ 
ſelben, den Handelsmann Iſgac David Peiſer verglichen und aufgehoben wor⸗ 
den; fo wird ſolches hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 2 

a? 7 5 Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
) Bauerwitz den 20. Decbr. 1816. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll die Poſſeſſion des hieſigen Buͤrger Philipp Deponte bestehend in einem maſſt⸗ 
ven Haufe, von Holz erbauten Stallungen, Garten und Scheuer nebſt 3 Huben 
robothſamer Acker, welches zuſammen auf 2938 Rthlr. Cour. gerichtlich abgefchäßt 


worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Es ſind hie⸗ 


zu folgende Termine auf den 5, März, 6. May und peremtorie auf den 5. Jul: 
1817, jedesmahl Vormittag auf unſerer Gerichtscanzley hieſelbſt angefegr. Kauf 


luſtige werden dazu mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im letzten Termine der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen und auf Nachgebothe nicht 


weiter reflectirt werden wird. Zugleich werden auch alle unbekannte aus dem Hy⸗ 


vothekenbuche nicht conſſirenden Realgläubiger mit Ausnahme der noch nicht ind 
Vaterland zuruͤckgekehrten Militairperfonen, denen ihre Rechte vorbehalten wer⸗ 


den, ſich vor oder ſpaͤteſtens im letzten Termine zu melden, indem fie ſonſt mit ih⸗ 


ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. 8 


ren Anſpruͤchen an das Imobile fo wie die zugehenden Kaufgelder abgewieſen und 


Johann Dabid Wentzel 
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König: Preuß. combinirteg Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


„)Hultſchin den 11. December 1816. Das unterzeichnete Gerichtsamt 


macht hierdurch bekannt, daß das Hypothequenweſen bey der ſub No. 21. in Lan⸗ 
gendorf Leobſchuͤtzer Kreiſes belegenen Robothbauerſtelle auf den Grund der dar 


güber bereits eingezogenen und der noch einzuziehenden Nachrichten regullrt werden 


fol und ladet einen Jeden, welcher dabeh intereſſirt iſt und feiner Forderung die 3 


mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hierdurch 
ein, ſich binnen drey Monathen ſpäteſtens aber in dem zu dieſem Behnf in der 


Gerichtsſtube zu Hultſchin anberaumten Termine den 14. April 1817. zu melden 
und ſeine etwannigen Anfprüche näher anzuzeben. „ 8 5 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Hultſchin. 


„ nl,, 


2 


BI) 


9 Hultſchin den 12. December 1816. Das unterzeichnete Gerichts aunt 
macht hierdurch bekannt: daß das Hypothekenweſen bel der ſub No. 8. in gangens⸗ 
dorf Lesbſchuͤtzer Kreiſes belegenen Robothbauerſtelle auf den Grund der daruͤber be⸗ 
bereits eingezogenen und der noch einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, 
und ladet daher einen Jeden, welcher dabei intreſſirt iſt und ſeiner Forderung die 
mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hierdurch 

ein, ſich ‚binnen 3 Monathen, ſpäteſtens aber in dem zu dieſem Behufe in der Ge⸗ 
eichtsſtube zu Huliſchtn anberaumten Termine den 14. April 1817. zu melden, une 
ſeine etwannigen Anſpruͤche näher anzugeben. 5 
a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Hultſchin. 
8 Gerichtlich eonfirmirte Kaufcontracte. e 
e) Schloß Carolath den zten December 1816. Bei dem Fuͤrſten⸗ 
thumsgerichte zu Carolath ſind im zweiten halben Jahre nachſtehende 

Kauf⸗Contracte und Verrelchungen zur Grundherrſchaftlichen Confirma⸗ 
tion vorgetragen worden: k. Der Kauf des George Friedrich Weiß, um 
die vaͤterl. George Weisſiſche Kutſche zu Carolath, pro 600 rthlr. sn 

2. Der Anna Maria Rißmann aus Großwürbitz, um die George 
Weisſiſche Oderwieſe zu Reinherg, pro 80 rthle. RE 
3. Des Chriſtian Nowack, um die väterl. Kutſchnernahrung zu Ro⸗ 
ſenthal, pro 400 rthlr. erh 7 

4. Des Chriſtian Zwicker, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnernahrung 5 
zu Hohenbohrau, pro 85 rthlr. ar ſgl. 77 JJ 5 BR 

5, Des Hanns Friedrich Stein, um die väterl. Bauernahrung zu 
Alkgrochwitz, pro 500 rihlr „„ | 
6. Des George Friedrich Beloch, um das Chriſtian Hoffmannſche 
Ackerſtück zu Neugrochwitz, pro 110 rthlr. = 5 
. Des Hanns Friedrich John, um die George Friedrich Vie⸗ 
tzeſche Kutſchnernahrung zu Neugrochwitz, pro soo rthlr. 8 
8. Des Hanns Friedrich Baumgarth, um die Georgr Zimpelſche 
Kutſchnernahrung zu Altbilawe, pro 200 rthlr. > 2 
9, Des Chriſtian Schubert, um die Friedrich Krauſeſche Kutſche 
daſelbſt, pio 130 rthlr. N „ ee 
10. Die Adjudicatoria des Samuel Roſintke, um die Hanns Chri⸗ 
ſtoßh Klitſcherſche Kutſche daſelbſt, pro 199 rthlr. . 
11. Der Verreich der Wittwe Anna Maria Lange, um das mari⸗ 
taliſche Hanns Langeſche Haus zu Polniſchtarne, pro 96 kthlr. 15 ſgl. 
12. Der Wittwe Aung Maria Roy, um das maritaliſche Haus zu 
Lippen, pro 90 rthlr „„ . 
13z3. Der Kauf des Hanns George Frunzke, um den vaͤterl. Hanns 
Frunkeſchen Großgarten daſelbſt, pro 150 c el 
14. Verreich der Eliſabekh Furchert, um das maritaliſche Haus zu 
g A 15 Der 


ufhalt, pro 100 rthlr. 5 


E (3% 5 


15 Der Wittwe Dorothea Eliſabeth Ober, um die maritaliſche 
Kutſchnernahrung zu Kuttlau, pro 53 rthlr. 10 fol. 1 
16. Der Kauf des Chriſtian Hoffmann, um das Anna Catharina 
Roͤhrſche Haus daſelbſt, pro 180 rthlr. a En 
17. Die Adjudicatoria des Chriſtian Petruſchke, um die Daniel 
Klopſchiſche Freikutſche daſelbſt, pro 1025 rthlr. 18 
i 18. Der Kauf des Joſeph Hoffmann, um ben. väterl, Dveſchgar⸗ 
ten daſelbſt, pro 106: rthle. 20 fgl. a 5 
19 Des Hanns George Miſock, um das vaͤterl. Bauerguth daſelbſt 
pro 466 rthlr. 20 ſgl. 5 
20. Des Anton Miſock, um dad: Lorenz Miſockſe Bauerguth da⸗ 
ſelbſt, pro 500 rthlr. 8 N f 
21. Der Verreich des Johann Gottlob Seelaͤnder, um die väterl, 


Schmiedenahrung daſelbſt, pro 110 rthlr. f 
22. Der Kauf der Anna Hedewig Hoffmann, um die väter! Chriftian . 
Hoffmannſche Kutſchnernahrung zu Milkau, pro 94 rthlr. 

223. Des Hanns George Lange, um das Gottfried Langeſche Bauerguth 
zu Rauden, pro 33 1 rthlr. 14 ſgl. an ei * 
224. Des Hanns Friedrich Liege, um z des vaͤterl. Friedrich Tietzſchen 

Bauerguths zu Obergiesmannsdotff, pro 600 rthlr. i 
a: Der Kauf des Gottfried Walter, um das Anna Helena Beutherſcht 
Haus daſebſt, pro 37 rthl. 10 ſgl. b. des Hanns George Prüfer, um die vl⸗ 

terl. Dreſchgaͤrtnernahrung zu Altbilawe, pro 37 rthlr. 10 ff. o. der 
Verreich des Johann Gottlob Seeländer,, um ein vaͤterl. Ackerſtück zu 
Kuttlau, pro 50: rthl. n „ 8 


Wechſel⸗ Geld» und Fonds ⸗Courſe. 
3 a 23. Januar 1817; 0 f 


5 N ideBee 1:6, OR BI 
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No. III. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom) 23. Januar 1817. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. . 
g Breslau den 23ſten December 1819. Bey dem hieſ. Koͤnigl, 
Stadtgericht ſind nachſtehende Kaͤufe gerichtlich confirmirt worden: 
Den 15. September 1815, 1, wurde dem Banquier Herrn Carl, 
Ferdinand Weigel das ſub haſta erſtandene no. 1254 bezeichnete Haus 
pro 16,505 Ntlr aufgereicht. f 
Codem. 2. Dem B. u. Deſtillateut H. Carl Sof, Caffier das Staͤdt⸗ 
rath Keßlerſche Haus no. 1272. pro 4500 Rtlr. 1 2 
den 19. 3. dem Koͤnigl. Ober Proviantmeiſter H. Chriſtian Benja⸗ 
min Kobes das Kaufmann Kobesſche Haus ſub no. 28., um 40,000 rilr. 
den 22 ſten. 4. der Frau Johanne Roſine Eliſabeth verehel, Fritſch 
das Kaufmann Gilizewskiſche Haus ſub no. 2023 u. 2072. pro 5000 {lt 
Seodem. 8. dem Kaufmann H. Fried. Wilh. Gruſchke das Kaufmann 
Andritzkeſche Haus no, 405 pro 8000 N „0 
Ceodem. 6. dem B. u. Tuchſcheerer Hr. Samuel Gottl. Schablin das 
Heiſeſche Haus no. 398. pro 6400 „ re 3 
den 26ſten. 7. dem B. u. Lederſchneider Hrn. Johann Nicolaus das 
Rieglerſche Haus no. 356. pro 1450 tie. =; 
om. 8. dem B. u Drechsler Hrn. Georg Chriſtſan Hennig das 
Partkrämer Schubeſche Haus no. 205, pro 8000 1 5 f 
Eodem. 9: dem Drechsler Hrn. Gottlieb Fritſche das Duhnſche 
Haus no 1404, pro 3650 rtlr. = EI Se 
Eodem. 10, dem Schuhmacher Hrn, Johann Gottl. Keitſch das 
Profeſſor Frieböſeſche Haus no. 78 4% pro 3259 rtlr. e 
Eodem. 11. dem Kretſchmer Hrn. Johann Gottl Geisler das Woll⸗ 
nyſche Kretſchamhaus no. 908.“ pro 23000 rtlr. BE 
den 29ſten, 12. dem Schuhmacher Hrn. Georg; Kahn das Schaͤfer⸗ 
ſche Haus no. 1295. pro 2900 Mr = DOSE 
den ten October. 13. dem Schneidermeiſter Hrn. Ernſt Will⸗ 
helm Scholtz das Dollſche Haus ne. 942 u., 951., pro 9575 rtlr. 
781 80 BR 3 7 l N 5 e 
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Bauer das Tapezirer Henningſche Haus ſub no. 2017., pro 5450 rtlr. 


den ıften. 15. Wurde dem Zuckerbäcker Hrn Bakthol⸗ Schukan = 
das Guͤt tlichſche ſub no. 110g. erkaufte Haus pio 7400 rtlr aufgereicht, EN 
2 den Eten. 16. dem Canditor Hrn. Fried. Erdmann Frey Da Lau = 


mann Schurfhe ſub nd. 1. erkaufte Haus, pro ge rtlr 


den ofen... 17 dem Hof Uhrmacher Hrn. Johann Gottfried Klose = 
das Schuhmacher Reißſche ſub no. 1240, erkaufte Haus, pro 4750 ıtlı, 


SCodem, 18. dem Schneidermeiſter Hrn. Johann Gottfried Laffert 
das Handelſche Haus ſub no. 143. u. 147., bro 11,500 rtle. 


Eodem. 19. dem Eiſchler Hen Georg Michael Muͤller das v. Stkach⸗ 5 


wibſche Haus no. 1746. pro 4000 kllr. 


Eodem. 20. dem Kaufmann Hrn. Friedrich Wilh. Gunmen . 


das Pöhlmannſche Haus no. 619., pro 11000 rtlr. 


Eodem. 21. dem Schiffermeiſter Hrn. Samuel Fried. Koſchel das 
väterl. Koſchelſche Haus im Buͤrgerwerder no. 1062. pro 11000 rtl. 
Eodem. 22. dem Kretſchmer Hen. Joh. Se Beer das Adolph 0 


8 ſche Kretſchamhaus no. 300., pro 10000 rtlr. 


den roten, 23. der Bäcker Hr Joh. Peter Jordan das Bauer 


| ſche Haus no. 1517. pro 4100 teilt 


= 46 — 


den 25 ſten October. Ag bem Bäkerineifter Hrn. Johann Micha e 


8 


Eodem, 24. der Seifenſieder Hr. Fried. DL Salz das nit, 


terliche Haus no. 87,1., pro 660 rtlr. 
a Eodem. 25. dem Juſtrumenkenmacher Hr. Call Andreas Bowih das 
Reichkrämer Stuͤtzeſche Haus no. 1679. pro 13000 til, 


den 13ten. 26. dem Kretſchmer Hrn. Door Kattge das os 


N Kretſchamhaus no 166., pro 10080 rtle. 


den 14ten. 27. dein Tapezirer Hrn. Golifried Hering das Stab, 5 


rath Gexlachſche Haus no, 1912, pro 3200 ktlr. 8 5 
den 2 3ſten. 28. dem Schuhmacher Hen. Daniel Martini des u, 
dreas Lehrſche Haus no. 315. pro 5570 rtl. 
Eodem. 29. dem Baͤckermeiſter Hrn. Johann Ehrhard Schumm bas 
Juſtiz-Commiſſionsrath Schafferſche Haus no. 1778., pro 12,500 Lili 
Eodem. 30. dem Bäckermeiſter Hin. Leonhard Stahl das Profefr 
Scholtzſche ſub no. 1084,, 15 1 5 11100 rtlr. erkaufte Haus. 


Eodem. 31. dem Kammacher Hrn. David das Kindler ’ 


ſche Haus no. „u662., pro 6300 eilt. 


den 24ſten. 32. dem Schuhmacher Hen. Cart Elias Wolther das | 


Wege ſub no. 1253. e Haus, 9 3330 lee 


gm 3 


. (37) 8 


f en 335 dem Bückermeiſtor Hin. Johann Georg Hahn das 5 
Zindlerſche Haus ſub no. 1369. VVV 
| den 2. November. 34. dem Kaufmann Hrn. Samucl Beim Zuk⸗ 
kermann das Rahel Zucker mannſche Haus no. 114, pro 3750 Asia > 
den loten. 38. dem Kaufmann Hrn. Fried. Ehrift, Selbſtherr das 
Kaufmann Schaubertfche Haus no. 337% pro 17,000 eilt. © 
den ı7ten, 36. der Backer Samuel Gerboth das ſnb haſta 1 
dene Haͤrtelſche Haus no, 803. pro 6730 rtlr. 
0 den 24ſten. 37. dem Banco⸗ und Wechſel⸗Senſal Hrn. Fried. Eml. 
| Klein das gräfl. v, le Haus no. 1114. 1115. 2055 U. 1056. 
. pro 22,000 tilt, 
den Iten December. 38. dem Tiſchlermeiſter Hrn. Danſel Frledric 
Born das von der kifoxrmirten Gemeinde N Haus no. 248. N 
3700 A: 2 
| den Aten. 39 dem Deſtillateur > Georg Fried. Kramer das De⸗ 5 
ſtillateur Schmidtſche Haus no. 936, pro 8800 rtlr. 
den arten.) 40, dem Doctor Med. et Pract. Hrn Samael Breiners⸗ 
dorff das Fried. Willh, Kuhſche Haus no, 595 und 596., pro 28,000 rtlr. 
dien ngen z dem Kretſchmer Hrn. Chriſt. Gottl. ae das 
© Münchſche Kretſchmer Haus no 1601 pro 12, 000 rtl. 
| den sten Januar 1816. 42. dem Kretſchmer Hrn. Job. Goltllcb 
Grüttner das von me „ e Kretſchamhaus no, 1923, „ 
pro 11000 rtlr. 
Todem. 43 denn Sͤckermeſſter Hin. Samuel Gottl Rau das MIR 
| lingſche Haus no. 824, pro 6000 rtlt a 
FTCodem. 44. dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſionsr rath Hrn Meyer de 
Bäder Schummſche Haus no. 1778˙, pro 14,700. vklr. > 
| den laten. 45. dem Schwertfeger Hrn, Leopold Gratz das Kauf⸗ 5 
| 
j 
| 


mann Albrechtſche Haus zur Stadt Paris uo. lobga. u ‚203347, pio 
38,000 rtlr. 

den ten. 46, dem Buͤrger und Goldarbeiter Hrn, Carl Frledrich 5 
Tobias Stephan das Weskeſche Haus no. 1809., pro 9000 tra 

den gien Januar. 47. dem Mehlhaͤndler Hrn. Carl Gott. Klaß 
| das Agent Buͤttnerſche Haus no 966. pro 425 wir. i 
| ee den 29, 4. dem Eſſig Fabrikanten Hrn. get Rind das Pleſ⸗ 

ſoſche Haus no. 30 , pro 200. Hllt. © 
den 2sſten. 49 dem Krambaͤudler Hrn. Joh, Golf. Niepold das 


Sidefhe ne no. 800,, pro 1000 rilr. 
den 30ſten. 


2 (38 0 8 


den Zoſten. 50. dem Tiſchler Hen. Heinrich Beck das Paulſche 5 


Haus no. 372., pro 4000 rtlr. i 5 
den azten Februar. 31. dem Königl. Hof⸗Commiſſionair Hrn. Lipp⸗ 


mann Marcus das Kaufmann Thornswsſche Haus no. 481. u. 446 


pro 12,900 rtlr. 


den ten. 52. dem Kaufmann Hrn. Gisbert Wilh. Beckmann das 5 


Commerzienrath Moritzſche Haus no 518b., pro 16,000 rtr. 


den 12ten. 53. der Fr. Henriette verehel. Sitte das Coffetier Det; a 


tingerſche Haus no. 1260., pro 30,000 til. 


den ten. 54. dem Kaufmann Hrn. Ernſt Wilh. Hoffmann das 


Haͤuslerſche Haus no. 610., pro 16,500 rtlr. 


den 19 ten Februar, 55: dem Schumachermeiſter Hrn. Joh. Fried. ; 


Budenſieg das von den Walksgottſchen Erben ſub no. 732. u. 733. er⸗ 
kauſte Haus, pro 37,500 rtl. rl i 

den 23ſten. 56. dem Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Regiſtrator Hrn. Joh, 
Aug. Grubert das Billerſche Haus no. 1063, pro 70 rtlr. 
den ıdten. 57. dem Partikulier Hrn. Johann Chriſtian Mieliſch 
das gräfl, v. Bethuſiſche Haus no. 930 u. 953, pro 15,550 til. 
den 20ſten. 58. dem Tiſchlermeiſter Gottl, Schoͤnwaͤlder das Alte 


mannſche Haus no. 426:, pro 3100 rtlr. 


den 27ften. 59, dem Schneidermeiſter Hrn. Fried. Weiß das Ha⸗ 


berkernſche Haus no. 1844 6 1845. pro 5500 rtlr. 5 
den ıften Maͤrz 1816. 60, dem Gaſtwirth Hrn. Fried. Wilhelm 
Belach das Belachſche Gaſthaus auf dem Schweidnitzer Anger no. 22. 
pro 6000 til. 5 . ee 
Dohm Breslau den 2aften November 1816, Von dem Königb 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Anton Steinig das 
ſub no. 20. zu Pohlniſch Schweidnitz gelegene Bauergut laut Erbrezeß 
de confirmato den 9. März c. in dem Werthe von 800 rtlr. erb⸗ und ei⸗ 
genthuͤmlich acquirirt hat, und iſt der Beſitztitel für denſelben ex Deere⸗ 
to vom 22. May 1816, in das Hypothekenbuch eingetragen worden. 


*) Grottkau den Zten December 1816. Bei dem hieſigen Königl. 


Stadtgerichte ſind pom ıften Juny c bis jetzt folgende Käufe confirmirt 
worden: ’ 75 


Sattler Ignatz Winkler, pro gro rtl. Cour. . : 

2. Des Sinnreichſchen Gartens, dem Rothgaͤrber Sebaſtian Kuſchel, 
pro 167 til. a Ben) 
a. 3. Kauf 


| 
. 
| 
| 


1. Verreichung des Philip Sinnreichſchen Hauſes ſub no. 90., dem 


} 


. (329 ) . 


3. Der Sinnreichſchen Wieſe, dem Sattler Andreas Städter, pro 
9g rtlr. 

4. Kauf des Khriffiän Schönfelder, um das Zonſallaſche Vorſtadt⸗ 
haus, pro 300 rtlr. 

5. Des Chyrurgus Aloys Neiſewitz, um das Corduaner Samuel 
Briegerſche Haus ſub no. 46., pro 1200 rtle. 

6. Berreihung der Sinureichſchen Aecker von 14 Scheffeln B Bresl. 
Maas und einer Scheuer der Thereſia Sinnreich und dem Carl u. Ber⸗ 
thold Käßner, pro 520 ktlk. 

7. Kauf des. Bauer Anton Hänſel, um 42 Schfl. Langnerſche Aecker 
zu Tarnau, pro 2 0 rtlr. . 

8. Des Gärtner Joſeph Gregor, u m 22 Schfl. Langnerſche Aecker 
zu Tarnau, pro 130 rtle 

9. Des Caspar Mende, um 12 Sf. Langnerſchen Acker zu Tar⸗ 
nau, pro 58 rtlr. & 

10. Des Gaͤrtner Thomas Otto, um 1 Schfl. Kauerfhen Acker zu 
Tarnau, pro 60 rtlr. 5 

11. Des Gemeinſchaͤfer Lerenz Hoffmann, um a Schfl. Acker den, 
2% Briesner zu Tarnau, pro 60 rtlr. 

12. Des BGE Philly Adam, um dos Ewald Haus ſub no 89: = 
pro 700 rtlr. 5 
f 13. Bikreicheng des Heußts lub no. 139. „ dem Carl Scholz „pre 
200 rtlr. Er ; 
14. Berreidung 3% Sof. Acker der Wittwe Hedwige Scholz, pro 
= Tao Fllt, - 
r 15.1 Verreichung 27 Schl. Acker, dem Johann u. der Anna Maria 
Hoͤntſcher, pro 72 rtlr. 5 

16. e 2 Schfl. Acker, dem Sattler Franz Staͤdter, pro 
130 rtlr. 5 
17. Kauf des ar. Franz Juhrmann um das muͤtterliche Haus ſub 
no. r. pro 683 rtlr. : ne 

18. Des Philipp Adam, um die Waberſche Fleiſchbankgerechttgkeit 
ſab no. 20., pro 172 rtlr. 5 

19. Des Seifenſieder Johann George Bernert, um 22 Schfl. Acker 
vom Gloͤckner Kaͤdur, pro 250 xtlr. 

20. Des Taback⸗Fabricanten Carl Ewald „ um das Gärber Wein⸗ 
kopffſche Haus fub no. 128. pro 1875 t 

21. Veireichung des vorſtädtſchen Hauſes no. ı 3 dem Faͤrber Au⸗ 
guſt Seidel, pro 1100 xtlr. 9 a 22. Ders 


E: 
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22. Verreichung der Hoͤneſchen Haͤuslerſtelle ſub no. 53. dem An:. 
ton Zimmermann zu Thaxnau, pro 116 rtlr. 5 . 
* 2. Des Kaufmann Fanz Tonſorſchen Hauſes ſub no. 178. 51 Sch, 
Acker u. 1 Scheuer der Wittwe Thereſia Tonſor, pro 856 rtlr. 9 
22. Kauf des Nagelſchmidt Andreas Bernhard, um das Lampertſche 
Haus ſub no. 80., pro 830 rthl. RE 
25. Des Carl Schäfer, um die ꝛc. Fuhrmannſche Fleiſchbankgerech⸗ 
tigkeit nebſt 2 Wieſen ſub no. 6., pro 160 rthl. e 
26. Des Joſeph Klaß, um die Baſonſche Gärtnerſtelle zu Tarnan 
ſub no. 3 pro 200 ftir. 8 Se i 5 
27. Des Anton Zimmermann, um die vaterl. Schmiede ſub no, 13 
zu Tarnau, pro 400 rtlr, 2 N 5 : a 
28. Des Seifenfieder George Bernert, um + Schfl. Acker groß Maas 
vom Riemer Neugebauer, pro 4 rtl. ES 
= Jauer den ꝛten December 1816. Verzeichniß der Befigveräne 
derungen unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Stadt⸗ und Landgerichts zu 
Jauer, vom 1. Junius bis letzten October 1816 e 
“rn. ͤ [[I In der Städt: und Vorſtabvdt :! 
. Kauf des Tabackſpinner Auguſtin Raupach, um die der Stadt⸗Com⸗ 
mune bisher gehörigen beiden Ackerſtucke no. 42, der Aecker, fir 406 rthl. 
s 2. Des Leinwandhaͤndlers Gottlieb Hilfe, um der Frau Oberamtmann 
Werner Haus und Zubehör no. 181. der Vorſtadk, für 7oorthl. Se 
3. Verreich des ſubhaſtirt geweſenen Friebeſchen Gartens no. 129, der 
Vorſtadt an den Baͤckermeiſter Herrmann, für 100 ethl. „ 
4 Kauf des Fleiſchhauers Joh. Chriſtoph Guͤnzel, um des Kuͤrſchner 
Otto Haus no 52. in der Stadt, at 
BR Zuſchreibung an die Maria Suſanna verw Neumann, uͤber die von | 
ihrem verſtorbenen Ehemann nachgelaſſenen beiden Haͤuſer no. 80. u. 81. der 
Vorſtadt und den Garten no 20., fuͤr 800 rthl⸗ i Bir 
6. Kauf des Töpfer Traugott Ritſcher, um der verehel. Pfiäner Haus 
no 28 der Vorſtadt, fuͤr 800 rthl. ; ER 
7. Des Bein Kaufmann Hrn. Fried Dorn, um das muͤtterliche Haus 
no, 43 der Vorſtadt und die Scheune no. 21, für 1200 rtyl. ER 
8. Des Ign Ulbrich, um das Peſche if Haus no. 34 der Vorſt für 380 rtl. 
Des Tiſchler Joh Carl Fichtner, um das Koͤnigl. Creiß⸗Juſtizrath 
Hrn Stuppe Haus no. 317 in der Stadt, für; 300 rtl!!! 
10 Handſchuhm. Joh, Fr. Bitterauf, um das Gaſtwirth Hankeſche 
Haus no. Zr. der Vorſtadt, für 2300 rt e 


3 


ö II. Kauf 


9 
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11. Kauf des Rad- und Stellmacher Anton Febwiehkg, um das 7 
haͤndler Leuſchner Haus, Garten und Scheune no. 85. der Vorſtadt, fuͤr 650 ktl. 
2. Des Kaufmann Chriſtfan Gottlieb S Springer, um des Horndrechs⸗ 
lers Carl Wilh. Hindemit Haus no. 274. in der Stadt, für 1025 rthl. 
153. Zuſchreibung an den bürgerl. Horndrechsler Ehriſtian Benz Schaf⸗ 
ſtaͤdt, über das ererbte vaͤterl. Haus no. 34: in der Stadt, für 300 rthl. 
5 "279. Kauf des Huf⸗ und Waffenſchmibt Carl Fried Springer, um des 
Rn un e Bachmann Haus no. 206, der Vorſtadt, fur Goortl. 
5 15 Fuhrmann Goͤktlob Reinerk, um die Elsnetſchen 3 Leich⸗ 
fügen no; ., für bod rihlk 
and 6 50 ſchkeibung an die Johanna Juliana verw. Büttner Koſchke geb. . 
Engel, über Iptes l Ehemannes Haus no. 173. in der a für 
N rthl. i ER 
: II. In Een Stadtdorfe Ober⸗Poiſchwitz: . N 
17. Zuſchkeibung an den Joh. Sam. ee uͤber das ererbte vaͤ⸗ 
kerl. Haus no 104., für go rtlr. ' 
Sr 18. Verreich des Frhijäfiet gewefenen Veuckerſchen Hauſes no. 486 an 
den Joh. Caspar Herzog, für Jo rtlr. 8 
109. Zuſchreibung des von dem Goktlieb Gniſer nachge enen Bauesgu⸗ 
kes no. 80., an die Wittwe und Kinder, ‚fürs 2440 kthl. 
20. Die an die Maria Roſ⸗ verw. Wolf geb. Wiesner, über das von 
hrem verſtorbenen Ehemann nachgelaſſene Haus no. 29. fur 85 lr 
a er Zuſchreibung an den Joh. Gottfr. Joppich, über das von ſeinem 2 
verſtorbenen Sohne nachgelaſſene Haus no. 97, fur 100 rthl! ; 
22. Kauf des Joh. Gottſr. Müller, um das ah Fried. Ulke Bauer⸗ 
gut no. 8 für 3500 rthl. 


5 "für 596 elle. 


224. Verreich an den Joh. Karl Steinchen, über das väterl. Hals no, 202. 
fuͤr 200 tele. 


„Des Joh Gottfr Kummer, um feines Vaters Srundfüd no. 27. 5 


) Sagan den Zoflen Nove ber 1816. Vom 24. Juni d. J bis 2 


heute find folgende Käufe ausgefertiget: 
1. Kauf des Joh. George Lehfeld, um die ſub nb. u zu Pürben 
hl Gäͤrtnernahrung, pro 118 rthl. 18 gr. 
Des Ernſt Herrmann, um die ſub no. 53. zu Ritus befege: 
ne ee pro 200 rthl. : 
2. Der Maria Eliſabeth verw. Dietrich, um die zu Niebuſch ſub 
no. 33. belegene Haͤuslernahrung, pro 200 rtlr. 5 
| - „ f 


— 
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4. Kauf des Joh. Gottlieb Peter, um die ſub no. 18. zu Puͤrben 
belegene Kutſchner⸗Nahrung, pro 185 rthl. 5 
f F. Des Gottſried Krauſe, um die ſub no. 22. zu Niebuſch belege⸗ 
ne Gaͤrtnernahrung, pro 215 rthl. ; ! 
6. Verreich der zu Niebuſch ſub no. 56. belegenen Haͤuslernahrung 
an ben David Tietze, pro 140 rthl. 
. 7. Kauf des Joh. Fried Hoffmann, um ein Stuͤck Land von der 
Nahrung ſub no 20. zu Langhermsdorf, pro 580 rthl. f 
8. Des Samuel Pfeifer, um ein Stuͤck Land von derſelben Nahrung, 
pro 360 kthl. a 1 
9. Des Joh Chriſtoph Marſchner, um die ſub no, 20. zu Lang⸗ 
hermsdorf belegene Bauernah ung, pro 490 rthl. FR 
10 Verreich des zu Langhermsdorf ſub no. 76. belegenen Gartens, 
an drn Gottfried Lauterbach, pro Za rthl. Se 
; 11. Kauf des Joh. Fried. Burghardt, um ſub no. 19. zu Lang⸗ 
hermsdorf belegene Bauernahtung, pro go rthl. ER 5 
113. Des George Fried. Reiſtel, um die daſelbſt ſub no. 18. belege; 
ne Bauernahrung, pro 40 rthl. 3 22 Pe 
13. Des Gottlieb Kaͤrgel, um die fub no. 39. zu Puͤrben belegene 
Waſſer⸗ und Windmühle, pro 600 rthl. 8 
14. Des Chriſtian Lauterbach, um die zu Langhermsdorf ſub no. 8, 
belegene Bauernahrung, pro 350 rtht. af 
15. Des Gottfried Tſchackſch, um die fub no. 56 zu Niebuſch belegen 
Haͤuslernahrung, pro 270 rthl. i 


— 


16. Des Daniel Fechner, um die ſub no. 31. zu Rohrwieſe belegene | 


Bauernahrung, pro gorthl. | RER 160 
. „dete, n de Niebuſcher Güter. 
Herzogs waldau den ızten December 1816. Janſch hat ſei⸗ 
nen Dreſchgarten dem Wilhelm, pro 80 rtlr. Cour verkauft. f 
8 Brieg den 1gten December 1816. Das Gerichtsamt Johns: 
dorf zu Brieg macht hiermit bekannt, daß der Erbbrauer Chriſtian Gottlieb 
Giersberg aus Johnsdorf an den Freyhausler⸗Sohn Johann Gottlob Schoͤn⸗ 


felder aus Pampit feine Freyſtelle vermoͤge Kauf⸗Contracts vom 14 Novbr⸗ 


1816. et confirm. den 16. December 1816 für 700 rtlr. Münzeour⸗ verkauft 


dat, 
7 U ’ 


0 (33 | 
a Freytags den 24. Januar 1817, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen de. m 
Aaaallergnadigſten Speeial⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. III. 


\ 


Bie kan n t m ach nn g ee 


wegen Verdingung des Verpflegungs Bedarfs für die im Oppelnfchen: Departe⸗ 
ment garniſonirenden. Truppen, fur den Zeitraum. vom 1. May, c. ab. 2 


Der Bedarf am Brod, Rogen und Fourage, für die im Oppelnſchen Depar⸗ 
tement ſtehenden Truppen, ſoll an die Mindeſtfordernden verdungen werden, und 
zwar rückſichtlich des Bedarfs an Roggen, Hafer und Stroh,, für die Zeit vom 
1. May e. bis Ende November, in. Hinſichts Heues aber vom k. May bis Ende 
Septeinber d. J. a ANA ee = 
Terminus Lieſtationis wird auf den 30, Januar a. ci. 5 
feſtgeſetzt, an welchem Tage ſich die Entrepriſeluſtigen Vormittags um 9 Uhr im 
Locale der Iten Abrheilung der Regierung zur Abgabe ihre Gebote einzufinden haben. 
Der Zuſchlag bleibt zwar bis zum Eingang. der Genehmigung des Koͤnigl., 
Hohen Finanze Miniſterit vorbehalten, jedoch werden Nachgebothe in keinen Falle 
berückſichtigt werden, indem bei zu hohen Preißen zum Ankauf geſchritten werden 
ſoll. Die Mindeſtſordernden bleiben an ihre, im Licitations Termine gemachten 
Offerten. 18 aa Eingang der gedachten hoͤhern Genehmigung gebunden, wovon 
möglich bis Ende Februar d. I. der Mindeſtfordernd Gebliebens unterrichtet wera. 
den ſoll. ö 5 5 2 s 
b Die Zahlung der Lieferungs⸗Gelder halb in bnarem Gelde, halb iin Terſor⸗ 
ſcheinen, wovon die Hälfte ſogleich nach eingereichter gehoͤrig belegter Liquidation 
bey der unterzeichneten Königl. Regierung, die andere Hälfte aber nach 8 Wochen 
wenn: die Liquidation hoͤhern Orts richtig befunden. worden, unfehlbar berichtiget 
wird. Ba 


Zur Sicherheit der Gebothe müſſen die Mindeſtfoͤrdernden eine Caution von 10 

Procent von dem ganzen auf einen beſtimmten Zeitraum uͤbernommenen Lieferungs⸗ 

Quanto gleich bey der Licitarien: ſtellen. g h e 

— Die übrigen: ſpeciellen Bedingungen, fo: bey der: Lieſtatibm zum Grunde ge⸗ 

legt werden ſollen, werden durch Aushang am Eingang der Iften Abtheilung oͤff⸗ 

entlich bekaunt gemacht; und können. von den Entrepriſeluſtigen auch vor der Licie 
1 9 — <> 


tation in der Regiftratur. eingeſehen werden. \ \ 

‚Wollen: einzelne Kreiſe, wie von uns ſehr gewünſcht wird, ſich zu freiwillie 
gen Lieferungen für ſämmtliche oder einzelne Garniſon⸗Oerter für die Grenz⸗Com⸗ 
mandd's oder die Geusd'armerie in ihren reſp. Creſſen ſich verſtehen, ſo bleibt 
ſolches jedem Kreiſe unbenommen, nur muͤſſen ſis ihre Fordernngen ee im 

e „„ 
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Vicitations⸗Termine hieſelbſt beſtimmt e ö 
3 8 Oppeln, den 9. Januar 1817. g.) 8 
Königl. Regierung zu Oppeln. Erſte Abthellung. . 


: Bekannt mach un g Br; 
wegen Verdingung einer Roggen und Fourage Lieferung für die im Departe⸗ 
ment der unterzeichneten Regierung zu verpflegenden vaterländifchen Truppen. 

8 Nach der Anordnung Eines hohen Finanz⸗Miniſteriums ſoll das Verpfle⸗ 
gungs⸗Beduͤrfniß an Roggen und Fourage für die im Departement der unter⸗ 
zeichneten Koͤnigl. Regierung ſtationirten Truppen für dle Zeitperiode N 


Sicitations⸗Termine durch bevollmächtigte Dep tirte oder ſchriftlich 4 Tage vor den 


* 


vom 1. May bis Ende November des laufenden Jahres FR 
unverzüglich dem Mindeſtfordernden verdungen werden; wozu der Öffentliche Dies 
tungstermin auf den 27ten Januar Vormittags um 9 Uhr, im hieſigen Regie 
rungsbauſe anſtehet. f 3 
Die Einlieferung geſchieht ſowohl in die Hanpt Magazine zu Glatz. Silberberg 5 
und Schweidnitz, als in die Reben Depots zu Habe ſchwerdt, Frankenſtein, Müniıerz 
Berg, Reichenbach, Hirſchberg und Jauer. Für jeden Bedarfspunkt wird eine be⸗ 
ſondere Entreprieſe eingeleitet. Nachgebothe werden weder auf eine Generals 
Lieferungs⸗Entreprieſe, noch auf Lieterungen in einzelen Depots, nach Ablauf 
des Bietungstermins angenommen. Der Zuſchlag für den Mindeſtfordernden 
bleibt bis zum Eingang der Genehmigung des hohen Fin anz: Miniſteriums vor⸗ 
behalten. Zugleich wird ausdrücklich erklärt, daß auch bei den hohen Behörden 
ain Berlin, auf keine dort eingehenden Nachgebothe reſlectirt werden wird 
x Die Zahlungs- und fonftigen Entrepriſen Bedingungen konnen, nebft der 
Bedarfs⸗Deſignation, auf hieſiger Militair⸗Rrgiſtratur eingeſehen werden. Wo⸗ 
nach den alſo die Lieferungsluſtigen Unternehmer zu Abgabe ihres Gebots in 
dezeichnetem Termin hiermit eingeladen werden. g.) % Be 
| RER Reichenbach den 9, Januar 1817. 5 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Reichendach. iſie Abihellungg. 
JJ ͤ wd DU PO MENE 
wegen anderweitiger Verdingung des Militair⸗Verpflegungs⸗Bedürfuißes für das 
. Liegnizſche Regſerungs⸗Deparkement von 1. May e. ab. „ 


Das Militair⸗Berpflegungs⸗Bedurfniß für die in dem Departement unſerer 
Verwaltung garniſonirenden Truppen mit Ausnahme der Verpflegung fur die mar⸗ 
ſchirenden vaterlandiſchen Truppen ſoll von 1. May d. J. ab, langſtens bis Eu⸗ 

de November c. oder auch bis zu einem kuͤrzern Zeitpunkt, der weiterhin noch vor 
der Licitarion näher beſtimmt werden wird, an den Mindeſtfordernden verdungen 
erden | 3 7 < 2 
in Zur Abhaltung dieſes Lieitations Termins, ift der 30. Januar d. J. bes 
ſtimmt; Vormittags um 10 Uhr im Regierungs⸗Conferenz⸗Zimmer des hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Schloß⸗Gebaͤudes, x i „ 
In dieſem Term ſollen auf den Geſammtbedarf für den ſich ergebenden 
Zeitraum und für die Naturalien⸗Artikel, die alsdann im Betrage naher deſtimmt 


werden ſollen, ſo wie auch auf den Bedarf der einzelnen Perzehrungspunkte die 


Gebothe angenommen werden, „ 
f 5 f a „Nm, 
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Nachtragsgebote ſind unbedingt von der Annahme ausgeſchloßen 0 

Die der Licltation unter zu legenden Bedingungen werden vom. 27. Januat 
c. ab, in der Regiſtratur der unterzeichneten. Regierungs⸗Abtheilung zur Eiuſſcht 
vorliegen. Auch in Glogau bey dem Königl. Proviantamt ſo wie in dem Land⸗ 
gräflichen Geſchäfts⸗Gelaß zu Sagan und zu Bunzlau werden fie anzutreffen ſeyn, 
und dieſe Behoͤrden werden zugleich. die Naturalien ⸗Objecte und den unge fuͤhren Bes 
darf angeben können, 

Die Caution muß in Pfandbriefen oder: ſolchen Staadtspapieren geſtellt wer⸗ 
den, welche auf jeden Juhaber lauten, und der alsbaldigen Verſilberung faͤhig fing, 
Deer Betrag derſelben wird durch die Bedingungen beſtimmt werden. Nur 
ſolche Individuen, werden zu Gebothen zugelaßen, welche ſich var Anfang der Li⸗ 
eitation als zuverlaͤßig und cautions fähig auszuwelſen vermögen, und dieſe Cauti⸗ 
on, in ſo weit ſie Mindeſtfordernde bleiben, ſogleich zu beſtellen vermoͤgen. 

f Der Mindeſtfordernde iſt drey Wochen fang an fein Gebot gebunden. Die 
Abgewaͤhr der Naturalien uummt am 15. April ihren Anfang. Zuverläßig wird, 
wie bisher dafür geſorgt ſeyn, daß die Lieferer bey der Abgewaͤhr nicht anfgehal⸗ 
ten, oder ſonſt beſchwert werden. 8 . we 
Eben ſo wollen wir auch alles einleiten, was dazu gehort, daß die Zahlung 


in den vertragsmäßigen Zahlungs⸗Terqminen pünktlich erfolge, und werben. überhaupt 
das Einſchreiten dieſer Entreprife durch die Zahlungsmodalitaͤten durch unverzuͤgll⸗ 
che Einholung des von hoherer Behoͤrde vorbehaltenen Zuſchlags und ſonſt zu er⸗ 

leichtern ſuchen. g.) = 1 
N Lioegnitz den 9. Januar 1817: 5 


Kkoͤnigl. e e zu Liegnitz. ke Abtheilung. . 


Pachtet werden Cautiousfähigen Pachtluſtigen wird ſolches hiemit bekannt ge⸗ 
macht, und werden dieſelben vorgeladen, ſich in dem zur Licitation auf den 6. Fe⸗ 
bruar 1817. Vormittags um 10 Uhr in ſoco Brinnige vor dem Koͤnigl. Regie⸗ 
rungs Aſſeſſor Herrn Langner angeſetzten Termine einzufinden, die Nerpachtungs⸗ 
Bedingungen zu vernehmen und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietdenben der 
Juſchlag mit Vorbehalt höherer Genehmigung ertheilt werden wid. 3. m 

Oppeln den 3. Januar 1817. 8 ) ug 2 

Koͤnigl. Regierung zu Oppeln: 


ER Zu Derbanfene. 0.000 

Breslau den 24, December 1816, Von dem unterzeichneten Stadfs 
und Hospital: Landgürheramt wird hierdurch bekaunt gemacht, daß auf den An⸗ 
„trag eines Reol⸗ Gläubigers die Subbaſtgtion, des dem Ober Schulen⸗Inſpek⸗ 
tor Quieini zugehoͤrtgen Grundſtuͤcks ſub Nro 32. zu Altſcheitnig, welches zu 5 
pro Cent auf 6419 rthl. 7 gge. 4 pf. Courant gerichtlich gemürdiget dato verfügt 
and Termin lieitationis auf den 19, März 817 den 14 Mah, den 16. Juli a. c. 


angelegt. worden ind, Kauflufige werden aufgefordert ſich in den gedachten Ter⸗ 
SEEN E i minen 


[7 
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einen wovon der letztere peremtoriſch iſt des Vormittags um 10 Uhr vor dem f 


Eommiſſarlo Herrn Aſſeſſor Aſſig im Amte einzufinden, ihre Gebothe zum Prolo⸗ 
cell zu geben, und den Zuſchlag zu gewartigen. 33 
ER „Stadt⸗ und Hofpital» Landguͤther Gerichtsame.: © 
Breslau den lzten December 1816. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
and Hoſpital⸗Landguͤteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Realcreditoris die Sudhaſtation des Chriſtlan Scheyerſchen Grundſtücks ſub 
No 53 zu Neuſcheitnig, welches zu 5 pro Cent auf 2526 Rihlr. Cour, gerichtlich 
gewürdiget worden, verfuͤgt und die Licitationstermine zum Verkauf des Fund! 

auf den 20. März 18r7., den 15. May a, c. und den 17. July c. Vormittags um 
10 Uhr wovon der letzte peremtorifch iſt, angeſetzt worden. Kauftuſſige werden dale f 
hiermit vorgeladen, im Amte auf dem Rathhauſe ſich zumelden, ihre Gebothe zum 
Protocol zu geden und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ihk 

Genehmigung der Realgkäubiger das Grundstück wird zugeſchlagen werden. 155 : 
RE Stadt> und Hoſpital Landgütheramt. 5 

) Breslau den 31, Dec. 1816. Da das zum Nachlaß der Faͤrber⸗Witt⸗ 
we Schmieder gehörige auf der Hummerey belegene und mit No. 825 bezeichuete N 

Haus, welches a 5 Prozent auf 3760 Rthl. und a 6 Prbzent auf 3133 Rthl. gt 
gerichtl, abgeſchaͤzt worden, anderweitig ſub haſta geſtellt werden Toll J ſeo iſt hie 
zu der einzige Biethungs⸗Termin auf den 5. Mai 1817 Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt worden, und werden hierzu Kanſteſtge ver dem herzu ernannten Com 
miſſario Herrn Juſtizrath Krauſe zur Ablegung ihrer Gebothe an unſerer gewiſlle : 
Gerichtsſtelle vorgeladen. a ö SET er 


—— . —— nen 
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HE 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. TER 
) Breslau den 23. Decembr. 1816. Da wegen des ſub haſta geſtelltn 
zum Nachlaß des verſtorbenen Deſtillateuer Johann Gottlieb Koͤnig, gehoͤrigen N 
der Stock⸗Gaſſe ſub No. 1995 belegenen zum ſchwarzen Bock genannten, und 
5 Prozent auf 3160 Rthl., zu6 Prozent aber auf 2633 Rth. 8 gr Cour. gericht 
abgeſchaͤzten Hauſes ein anderweitiger, auf 4 Wochen hierausgeſezter Licitationss⸗ 
Termin den 3. Maͤrz 1817 Vormitrags um 10 Uhr anberaumt worden; ſo werden 
Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termine vor dem hierzu ernannten, } 
Commiſſario Herrn Juſtizrath Muzel an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle zur, 
Abgebung ihres Geboths einzufinden. 3 i SE | 
ER E re Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. „ 
Breslau den 14. Decemb. 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. 
Claren in Breslau iſt der 4. März 1817. Vormittag um 9 Uhr anderweitig pro 
Termino Licitationis auf die zur Tſcheppine ſub No. 91 und 94 gelegenen, auf 700 
und 356 Rthl. 26 gr. 8 d', Cour abgeſchätzten Grundſtucke der Eva Rofina ver 
wirt, Lappin gebohrne Beyern angefeßt worden, welches ſaͤmmtlichen Intereſſenten 
mit Bezugnahme auf das frühere in Diefer Angelegenheit ergangene Citatorium vom 
20. Jun 1816 hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. BR 5 
SEES önigl. Preuß. Gericht ad St. Claram. i 
9 Hirſchberg den 28ten De ngt6. Bei dem hiefigen Koͤnigl Land⸗ und 
Skadtgerichte, ſoll das ſub No. 940 hieſelbſt gelegene, auf 365 Rthl. abgeſchaͤtzte 
Haus des Webers Johann Ehrenfried ‚Zimmer, auf den 28, März 1817, als dem N 
einzigen Bietyungss Termine öffentlich perkguft werden, VVV 
i Sage 1 ene neee n $ * 5 Har ſch⸗ 1 N 


x 


Hirſchberg den 22. October 1816. Bei dem hieſigen 2 


Königl. Land⸗ und Stadt Berichte ſoll das ſub o. 892. hieſelbſt 
gelegene auf 2718 rthl. 8 ggr abgeſchaͤtzte, zur Concursmaſſe des 
Kaufmann Late gehoͤrige Haus in Lerminis den 21. Januar, 18. 


Maͤrz und 24. May 1817. als den letzten Bietungstermin oͤffentlich 


verkauft werden. ER 5 a 
Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht. N 
2 Lomnitz den ızten December 1816. Die zu Lomniz Hirſchbergſchen 
Ereiſes ſub Neo. 176. belegene, der Chriſtiane Hornkg verehel. Schäfer gehoͤrige, 
von den Localgerichten im Auftrage des unterzeichneten Gerichtsamtes unterm 
2zſten v. DI auf 69 Rthir. 7 gr. 6 d'. Courant gewuͤrdigte Freyhäͤuslerſtelle ne 


deim dazu gehörigen Gaͤrtchen ſoll auf den Antrag der Beſißerin Schulden halber 


in Termind peremtorto ichmi N 
den sten Februar k. J. Nachmittags um 3 Uhr 


in der Wohnung des Juſtitiarti hieſelöſt öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 


den verkauft werden Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig? Kaufluſtige zu 
dieſem Termine hierdurch eingeladen, um in demſelben zu erſcheinen, ihre Gebothe 


gehörig. zum Protocol abzugeben, für daſſelbe dis zum wirklichen Zuſchlag Sie 


cherheit zu beſtellen und fonächft den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden zu 
gewärtigen. Die Kaufsbedingungen ſollen mit Zuſtimmung der Creditoren im Ter⸗ 
mine regulirt, auf ſpatere Gebothe jedoch keins Kuͤckſicht genommen werden. 
a = Das pPatrimonialgericht des Gutes Lomniß. 5 


En eee 
Sagan den aten November 1816. Die von dem verſtorbenen Bauer 
Johann Gottfried Kunze binterlaſſene zu Ruppendorf Priebusſchen -Ereifes fub 


Der o. 2. belegene Nahrung, welche auf 443 Rthlr. 13 for, abgeſchaͤtzt, fell auf den 


Antrag ver Erben deſſelden verkauft werben Beſißfaͤhige Kaufluſtige haben ſich 


daher in den diesfalls deſtimmten Terminen den naten December dieſes Jahres, 


Iiten Januar und Sten Februar künftigen Jahres, wovon der letztere peremto⸗ 
ulſch it, früh 10 Uhr vor uns auf dem hiefigen herzogl. Schloſſe einzufinden und 
ihre Gebothe abzugeden, wo dann der im zten Termin Meiſtbiethend bleibende den 
Zuſchlag dieſes Gutes zu gewärtigen hat, da auf Gebothe nach dem letzten Termin 


nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. Die Taxe kann täglich hier und in 


der Gerichtsſtäte zu Ruppendorf eingeſehen werden. 
ä Heu zogl. Saganſches Rentkammer⸗Juſtizamt. 

DE Löwenberg den 10 October 1816. Auf den Antrag 
der Real Glaͤubiger foll. das ſub No 29. zu Sobten belegene auf 
2377 kthlr. 21 fol. 8 d' ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Baulergucht 
des Johann Chriſtian Bachmann wozu außer den benoͤthigten Wohn⸗ 
und Wirthſchafts Gebäuden i Graſegarten von einem Scheffel 13 


Wegen Aussaat, und 65 Schefl pfluggaͤngiger Acker gehoͤren, in 
Terminis den 18 Decbr a c. den 21. Februar und 24. April 1817. 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, an den Beſtbiethenden Vale 
re werden 


— 


* 
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werden. Jahlungsfaͤhige Raufluftige werden demnach zu Abgebung 
ihrer, Gebothe in Termino peremtorio zu erſcheinen hiermit vorgela - 
den, und haben fie unter Genehmigung der Gläubiger den Zuſchl ER 2 
gewaͤrtigen. Die Taxe über diefen Fundum kann dem Actuario Klein, 
zu Petersdorf, ſo wie auch bei dem unterzeichneten Juſtitiario zu je 
der ſchicklichen Zeit eingeſehen, woraus zugleich auch die oͤffentlichen 


Laſten entnommen werden koͤnnen 


Das Graoͤfl. von Nostitzſche Zobtener Gerichts⸗Amt Schwind. 


Sagan den 28 November 1816. Das Gericht der herzogl. Reſt⸗ 1 


Sagan macht hierdurch bekannt, daß zum oͤffentlich nothwendigen Verkauf des 
zur Commiſſtonsrath Piiſcheſchen Concursmaſſe gehörigen ebehtn Leder ſchen Wehn f 


Haufes und Graſegartens vor dem Eckerſchen Thore, welches beides gerichtlich auf 


42 


261 Rhir. 20 gr. gewürdigt worden, ein einziger Bietungstermin auf den 1.85% 


bruar 1817, anberaumt worden iſt. Alle zahlungsfahige Kaufluſtige werden ein⸗ 


geladen gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr auf dem bieſigen Mathbanſt vor 
dem Deputato, Stadtrichter Walter zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den 


Zuſchlag dieſes Hauſes und Gartens an dem Meifibierhenden unter der Bedingung 


amen; den 11. Novmder 1816. Auf den Antrag eines Real⸗G auh, 


gers wird die zu Großnoſſen, Muͤnſterbergſchen Krelſſes belegene, und mit Num? 


der baaren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſttum judictale zu gewaͤrtigen. 4 


me 36. bezeichnete Schneidermeiſter Anton Hoffmannſche Haͤußlerſtelle, welche 


auf 628 Rthlr. Cour. gewürdiget worden iſt, im Wege der nothwendigen Subba⸗ 
flat ion verkauft werden, und der Licttationstermin iſt auf den 17, Februar 18 


fen Termine, Vormittags um 9 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle perſönlich zt, a 


Yı öfiyier worden Zaolungsfaͤhige Kaufluſtige werden SEN TEN 


ſcheinen ihre Gekothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Beſtbietenden un f 
Einwilligung des Extrahentes zu gewärtigen. a \ 1 
5 Das Gericht der König! Niederlaͤndtſchen Herrſchaft Camen n 
Sagan den 24flen December 1816 Auf den Antrag des Friedrich Fleb⸗ 


er ſoll deſſen au Olttersdach hleſigen Creiſes ſub Nro. 74. belegene und im Fahr 
1502 für 400 Athlr. erworbene Waſſermühſe den sten März k. J. fruͤh 9 Uhr 
auf dem Amtsbauſe zu Olktersbach öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft i 
den. Beſitz und zanlungsfähtge Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in dem 


deſtimuten Termine ihr Geboth abzugeben, und wird auf die nach dieſem Termine 
eikommend en ch bothe nicht mehr Ruͤckſicht genommen wer e. Die Beſchrelbung 
dieſes Grund fucks kann taglich in der Gerichtsſtaͤte zu Ditters ach nachgeſehen suche N 


mie 


den, Das, Neumannſche Ditteräbacher Juſtizumt. 


Zu verpachten. 


Jeltſch den 6ten Januar 1817. Das Brau- und Brandwelnurbar g 
der Herrſchaft Jeltſch, welches, auf der an der Oder befindlichen Inſul gelegen, 


ganz neu eingerichtet, mit guten waſſerſichern Kellern und einem aus boͤhmſchen 


„ 
uf 


Hopfenkeimen verzuͤglicher Art angelegten Garten verſehen iſt, und durch ſeine 


vortheil⸗ 


* 


dorthellhafte und ſchone Lage, fo wie durch die dazu gehörigen acht Schankfiäte ei 
gen bedeutenden Debit gewährt, ſoll, vom ıfien Full d. J. ab, anderweitig auf 
3 Jahre in Pacht ausgethan werden. Es werden demnach Pachtluſtige und Cau⸗ 
Aionsfähige hiermit zu dieſer Pachtung aufgefordert, und koͤnnen ſich dieſelden von 
beute an zu jeder Zeit bey dem unterzeichneten Wirthſchaftsamte melden, um die 
damit verdundenen Bedingungen in Erfahrung zu bringen, und den Pacht⸗Con⸗ 
tragt abzuſchließen. „ ; e . 
BEE Das graͤflich Saurma Jeltſcher Wirthſchaftsamt. 


Sie Citationes Edictales. g 8 
„ Naumburg a Q. den 13. Januar 1817. Da durch den Verkauf der 
Mpotheker Schule ſchen Realltaͤten hieſelbſt ſich ine Inſuffteienz ergeben, und dem⸗ 
nacht Concurſus Creditorum eröffnet worben iſt; ſo werden fämmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des de. Schüller hiermit vorgeladen in dem zu Anmeldung unh Beſchei⸗ 
‚ulgung ihrer Forderungen auf den 6. März d. J angeſetzten Termin entwede per⸗ 
foͤnlich oder durch geſetzlich legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, mit der Ver⸗ 
warnung, daß die Aus bleibenden mit ihren Forderungen an die Maſſe excludirt 
zund ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Gläubiger aufe legt werden. 
wir. Konig, Preuß. Stodtgericht. N 
) Neiſſe den 1zten Dechr, 1816. Do von Selten des hieſigen Koͤnigl. 
Fuüͤrſſentvumsgerichts Über das Vermögen des Gutsbeſitzers Herrn Friedrich v Ko⸗ 


ſchembahr auf Nicklasdorf auf den Antrag eines Gläubigers der Eoncurs eröffnee - 5 


worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche am gedachten Vermoͤgen, zu wel⸗ 
chen das Gut Niklasdorf im Grottkauer Creiſe belegen, gehört, aus irgend einem 
kechtlichen Grunde einge Anfpräche zu haden vermeinen, hierdurch vorgeladen 
in dem vor dem ernannten Commiſſarſo, Herrn Juſtizrath Karger auf den 1. Maß 
1817 Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidattongtermine in dem hieſigen 
Koͤnigl Fuͤrſtenthumsgerichtsbauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Hefannıfchaft- unter den 
hiefigen Herren Juſtizcommiſſarien, der Herr Hofrichteramtstath Engelmann, 
Herr Juſtiztommiſſarius Koſch, Kuchelmeiſter und Goͤrlich mit dem Beyfuͤgen is 
Vorſchlag gebracht werden, daß der Herr Juſtizcommiſſorſus Cirves zum Inter 
rius Curator und Contradictor Maſſaͤ beſtellt werden, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Ansprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſchelnigen, und ihre 
gewählten Mandotarien mit Vollmacht und vollftändiger Information zu verſehenz 
auch haben ſich die Erſchelnenden uͤber die Belbehaltung des Interims⸗Curatoris 
zu erklaͤren. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen 
ihren Forderungen an die Ma ſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen 
Eredlteres ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden 
188 kRaoͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums gerlcht. 


N Il, 
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2 mild, 


2 zus vorgeladen, 


kannt werden, 
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er „Schloß Mittelwal de den taten Januar 1817. Das gräͤſt. v. Uiks 


annſche Juſtizamt macht hierdurch bekannt, daß der Schulz e Fran Wängler zu 
Dapyn mittel Prototolls vom 7. Januar a. c. fein Vermögen an feine Gläudiger 
abgetreten. und ſab eodem Concurſus darüber per Decretum eröffnet worden. Es 
werden daher alle diejenigen, weiche an dieſes Vermögen irgend einen rechtlichen 


Anm pruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem zur Liguidatlon ans 
beraumten Termine den 26. März c. Vormittags um 9 Uhr an hieſiger gꝛwoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtelle entweder perſoͤnlich oder durch zulaäßige und gehörig informlrte 
Beoollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anzuzeigen, und nach⸗ 


zuweilen bey ihren Außenbleiben aber zu gewartigen, daß fie damit von der Maſſe 


werden ausgeſchloſſen und ihnen ein ewiges Szillſchweigen auferlegt werden 


rer Citationes Edictales. 5 
Bieslau den 22 October 1816. Da von Seiten des unterzeichneten. König. 
Ober⸗Landesgerichts zu Glogau über den geſammten in dem Gute Ibsdorff aus wenigen Mos 
diliar beſtehenden Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſſeers Horn auf den Antrag feiner Erben 
del Maria Elieſaberh verwitt. Juſpector Horn geb. Miſack, des Oeconom Johann Friedrich 
Horn, der Beare Louiſe verehl Plätſchte geb. Horn und des Vormundes feiner beiden Toͤch⸗ 
ter verehl. Plätſchke bereits Unterm 4. Januar 1813, zu Glogau der erbſchaftliche Liquidations⸗ 


Prozeß eröffnet, nunmehr aber in Gemäßheit der erfolgten Aufhebung des Militair, Suſpen⸗ 
ſtous⸗Ediets vom 30. July 1812 und in Gefolge der Königl. Cabinets⸗Ordre vom 20 Marz 


h e. ein anderweitiger Liquidatloustermin auf den 23. März. 1817. allhier bei: dem unter⸗ 


zeichneten Köͤnigt. Ober⸗Landesgericht anberaumt worden iſt, fo werden alle etwanigen, in 


dem bezogenen Ebict vom 30. uli 1814. bezeichnete Miljtairperſonen, welche an. den ge 


dachten Nachlaß aus legend einem rechtlichen Grunde Ansprüche zu haben vermeinen, hiek⸗ 
in dem beſagten Termine vor dem Königl.. Ober Landesgerichts: Neferam 


ario Koll Vormittags um 10 uhr in dem hieſigen Ober Landesgerichts Hauſe perſoͤnlich oder 


durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekantzt⸗ 


ſchaft unter den Juſtizcommiſſarien die Juſtiz ommiſſarten Fuhrmann, Kobliz und e f 
1 


in Borfeb.an gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden könen, zu erſcheinen 


vermeinten Aufprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 


nenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen und Aniprüchen an 


obgedachte Nachlaßmaſſe abgewieſen, aller ihrer Vorrechte für verlustig erklaͤtt und mit ih 


re Forderungen, nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glan biger von 
der Maſſe noch übrig bleiben mochte werden verwieſen werden g. 8 
RER Königl. Preuß. Ober Landesgericht von. Schlefien 2 
Breslau den 18. October 1810. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ La! desgerichts wird auf Antrag des Dfficu, Fisch der Eantonif Franz Müller 
aus Bernsdorf, welcher ſich im Jahr 1813. als zur Landwehr eingezogen, vom 
Transport nach Coſel heimuch entfernt und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſſonen 
nicht gestellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten en die Koͤtzial Preuß, Lande hier⸗ 
durch aufgerorbert, und da zu feiner Verentwortung hierüber ein Termin auf den, 
Sten März 18:7: Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auseultator 
God anderaumt worden, zu ſelbigem unf das hieſige Over⸗Landesgerichts⸗Haus 
vo geladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchriſt ich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen, Ausgetretenen, verfahren; und auf Conſiscatlon feines gegen⸗ 


wa tigen, als kuͤnftig ihml etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiszei er⸗ 
5 RES Br), 
Koͤnigl, Preuß. Ober- Landesgericht: von Schlefiem. 


Bepla ge 
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Vey lage er 
Nro. III. des Breslauſchen Intelligenz Biatted 


vom 24. Januar 1817. 
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x titationes Edictales. a 
Breslau den 13. September 1816: Von Seiten des hieſigen Koͤnigle 
Ober⸗Landesgerichts von Schuſien, werden nach erfolgter Aufhebung des ſeither 
beſtandenen Susvenſtonsediets vom 30. July 1812. alle diejenigen Gläubiger aus 
dem Militalrſtande, welche an den Nachlaß des am 18. Februar 1815. hieſelbſt 
bverſtorbenen Juſtitalii Viertel, worüber auf den Antrag feinen Wittwe unterm 12, 
Jahuar a, c. der erbfchaftliche Liguldations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, aus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem dor dem Obet⸗Landesgerichtsrath Koͤltſch auf den 17. Februar 
1817. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatlonstermine in dem hieſigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗ Haufe perſoͤnlich oder durch einen geletzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
machtigten, wozu ihnen Bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den gieſiges 
Juſtizcommiſſarien die Juſtizeommiſſarien Münzer, Fuhrmann und Stoͤckel in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen ihre 
vermeinten Unfprüche anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheinlgen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤch⸗ 
te wel den verwieſen werden. 8) Se, er 
König, Preuß. Ober Landesgericht von Schheſten. i 
Breslau den 13 December 1816. Auf den Antrag des Herrn Rltt⸗ 
meifters v. Gaff on, als interimiftiichen Commandeurs des sten Schleſiſchen Land⸗ 
wehr Cavallerie⸗ Regiments werden von Seiten des hieſigen Königl. Oder⸗Kandes⸗ 
gerichts von Schiefien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubigerz 
welche ſeit der Zeit vom 1. Januar 8185. bis uftimo May 1816. an die Caſſe des 
nur genannten Regiments aus irgend einen rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗ 
Auscultator Weber auf den 25. April k. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 


QAdquidationstermin in dem hieſigen Ober Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch 


einem geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder 
Bekanntſchaſt unter den hieſigen Juſtizcommiſſarten der Hof⸗ und Eriminalrat) 
Braſſert und Hof- und Criminalrath Hahn in Vorſchlag gebracht werden, an de⸗ 
nen einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ibre vermeinten Anſpruͤche anzuge⸗ 

ben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber baben 
zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an gedachte Caſſe werden verluſtig en» 


„ 5) en & 
; Koͤnigl, Preuß, Oberzgandengericht bee 


o gan 
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Der Glogau den 21. October 1816. Von Seiten des Koͤnigl. Ober Kn 
pbDesgerichts von Nieder ⸗Schleſien und der Fauflg zu Glogan wird der abw eſen⸗ 
den Ehemann der Jacobea Jennofeva geb. Marcus aus Oſtende, der ſich nach 
ihrer Angabe Johann Friedrich Liebche genannt für einen Schleſter ausgege⸗ 
ben, fie im Jahre 1806 zu Prog, wo er oͤſtereichiſcher Infantertſt geweſen, ge 
heirgthet haben dann in der Schlacht bei Wien 1809 in franzoͤſiſche Gefangen⸗ 
ſchaft gerathen ſeyn, ſich aus Frankreich wieder rancionirt haben, und am 5. 
October 1809 mit ſeiner Ehefrau über Croſſen bis in die Gegend vor Grünberg 
gekommen fein ſoll, wo er ſelbige jedoch verlaſſen, auf Anſuchen feiner ſich jetzt 
zu Schwidnitz bei Gränberg aufhaltenden Ehefrau hiermit oͤffentlich vorge⸗ 
laden, ſich in Termino den 24. Februar 1817. Vormittags um 10 Uhr vor denn 
ernannten Depntirten Ober ⸗kandesgerichts⸗Auscultator und Lieutenant Martini 
auf dem hiefigen Koͤnigl. Schloße gehoͤrlg zu geſtellen, die vor feiner Ehefrau 
gegen ihn angeſtellte Eheſcheidungs⸗ Klage zu beantworten, und demnächſt 1 
die rechtliche Verhandlung der Sache, im Fall feines ungehörfamen Ausblei⸗ 
bens aber zu gewaͤrtlgen, daß die boͤsliche Verlaſſung für dargethan angenem 
men, und in contumaciam auf Trennung der Ehe erkannt werden wird. g) 
5 > König Preuß. Ober s Landesgericht von Nieder- Schlefien 
an, und der Lauſitz. KL 
Brleg den gten November 1816. Auf den Antrag des Elgenthuͤmers 
5 der in Oberſchleſten belegenen freyen Standesherrſchaft Pleß werden hierdurch ale 
Diejenigen unbekannten Milltaͤrperſonen, welche aus irgend einem Grunde ein din ⸗ 
liches oder ein anderes Recht auf dle im Grundbuche der gedachten Herrſchaft eine 
getragene Graf v. Promnitzſchen keibrenten Forderung per 14000 Rihlr. zu haben 
vermeinen, aufgefordert, dieſe Anſpruͤche in dem auf den 20ſten Februar 1817. 
Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt vor dem erugunten Commiſſarto, Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath Spons, in den Zimmern des Königl. Ober⸗Landesgerichts ange⸗ 
„ fegten Termine anzubringen und zu beſcheinigen; Infonderheit alle Diejenigen, welche 
als urſprüngliche Inhaber, deren Erben, Ceſſionarlen oder ſonſtige Rechtnehmer 
N Poſt haben, worüber der gegenwärtige Recognitionsſchein fol. 
endes enthaͤlt : REED ET DE 
2 Wir Friedrich von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. c. 
Thun kund und fuͤgen hiermit, wo es von Noͤthen iſt, zu wiſſen, demnach bes 
Fiuͤrſten Friedrich Erdmann v. Anhalt⸗Coͤthen Liebden per Mandatarium, den 
Oberamts⸗Advocat pedell, Unſere Allerhoͤchſte Conßrmation der Ihro von dem 
Johann Erdmann Grafen v. Promnitz gethanen Schenkung der in Oberſchleſten 
bdbdelegenen ſreyen Standes herrſchaft Pleſſe per Supplicam de ıften et präf, 3 Matz 
a. c. bey Unferer oberſchleſiſchen Oberamts⸗Reglerung übergeben, und um die 
Eintragung Ihro titult Poſſeſſionis von dieſer freyen Standesherrſchaft in ben 
gerichtüſchen Grundbuͤchern Anſuchen gethan, auch abſeiten des Donatoris Joh. 
Erdmann Grafen v. Promniß per Mandatarium, den Oberamts⸗Advocat Greup⸗ 
5 ner, in Termino den ı4ten efusd, nach vorgängiger Ag s etresp Recognition der 
Schenkung und gerſchtlicher Auflaſſung des Dominit in die geſuchte Eintragung 
5 des tituli Poſſeſſtonts die vollſtaͤndige Einwilligung abgegeben, und erklärt wor⸗ 
den, daß Wir dem ermeldten Geſuch ſtatt gegeben, und Dato den kituſum 
Poſſeſſionis des Fuͤrſten Friedrich Erdmann b. Anhalt ⸗Coͤthen e der 
5 SE SS Be 3% reyen 
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— 
freyen Standesherrſchaft Plaſſe in den gerichtlichen Grundbuͤchern von Unſerer 

oberſchleuſchen Oberamts Regierung auch libro ſignaturs de anno präf, Fol. 4. 

| eintragen, und Inbalts des Schenkungs⸗Inſtrumenti dadey unter einem ver⸗ 

! merken zu laſſen, daß bey dieſer Schenkung der Donatar dem Johann Erdmann 

h Grafen v. Bronmig uch eine Jährliche Leibrente von 14000 Rthl. dergeſtalt reſer⸗ 
virt, daß des Denatarü, Fuͤrſten v. Anhalt⸗Coͤthen kiebden, dieſe 14000 Rihl. 

an Donat. oder deffen fnecielfen Anweiſung jaͤhrlich zu bezahlen, und dieſe Zah⸗ 

tung abermals auf des Donat. Verlangen richtig zu leiſten verſprochen habe, um 

! ſothane Beider nach ſelbſt eigenen Gutbefi den anwenden und gebrauchen zu koͤn⸗ 

| nen, als weshalb ſich Donatar das Conſtitutum poſſeſſorium ausdrücklich vor⸗ 

i behalte, und dieſe Zahlung auch zur Hauptbedingung ſetze, unter welcher die 

Schenkung geschehen; worüber Wir gegenwärtige Recognition ertheilen, und 

A unter U ſerer ober ſchleſſchen DOberamtss Regierung gewöhnlichen Unterſchrift und 

5 AInſiegel ausfertigen laſſen. So geſchehen EBEN 5 N 

Brieg den 1cten Juni 1768. (IL. S.) v. Zedlitz. 

5 Wer ſich dieſem gemäß nicht meldet, hat zu gewaͤrtigen, daß er mit ſeinen An⸗ 

7 ſpruͤchen an die gedachte Leibrenten⸗Forderung gänzlich ausgeſchloſſen, ihm ſodann 

N ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird und auch auf Anſuchen des Doml⸗ 

RR nit, Herrn Fürften v. Anhalt Coͤthen Pleß, die Loͤſchung dieſer Poſt a 13600 Rthl. 
verfuͤgt werden wird. e eg ; 5 

EBERLE Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſieu. 

N 4 Brieg den gten Juli 1816. Von dem Koͤnigl. Ober Landesgericht von 

3 Oberſchleſien werden auf An ſucben der verehelichten Zeug⸗Fabrtkant Roͤthig in 

3 Peterswaldau alle diejenigen hier durch öffentlich vorgeladen welche an die 

= ) ſub Nro. 24. auf Sroß⸗ Lag ewnik' nach Höhe 20 Rthlr. , 
2 — 2) — 193. — Deutſch⸗Neukirch — — 100 Rtölr .,, 


7 Te et 24 — Uſchuͤtz GE ee ge 200 Rihlr, 
elngetragenen und durch Vergrabung bey der feindlichen Invaſton im Jahr 18139 
beſchaͤdigten Pfandbriefe, es ſey nun als Erben, Erbnehmer, deren Ceffionarien, 5 
Pfandinhaber dieſer Pfandbriefe, oder aus Irgend einem andern rechtlichen Grunde 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, ſich binnen 6 Monaten, ſpaͤteſtens aber an 
dem peremtotiſchen Termine ö : „ 
den asften Februar 1817. Vormittags um 9 Uhr Re 
auf den Zimmern des hiefigen Koͤnigl⸗ Ober⸗Landesgerichis vor dem ernannten De⸗ 
putirten, Herrn Ober⸗Landesgerichte⸗Rath Scheller II., entweder perfoͤnlich ober 
daurch einen mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatartus, wozu 
i bey ermangelnder Bekanntſchaft mit den hleſigen Juſtizcommiſſarien, Eberhard, 
Stoͤckel und Justiz Commiſſſonsrath Scholtz in Vorſchlag gebracht werden, zu er» 
ſcheinen und ihre Aufprüche geltend zu machen und gehoͤrig zu.befcheinigen, indem 
fie widr genfalls zu gewärtigen haben, daß ſie mit ihren etwanigen Anfprüchen an 
dieſe Pfandbrieſe präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
; ER 


| werden Wird. 2 = 3 > a 
ö b Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht don Oberſchleſien. 
1 5 Brieg den sten Derober 1816. Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
ö gericht wird auf Anſuchen des Officialis fisci der aus Kzlenſowiſch gebürtige, ent⸗ 
wichene, enrollirie Cantoniſt Joſeph Malick dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, a ER 


Rh 
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Hen des Apothecker Schüler hieſelbſt Concurs eroͤffnet worden, ſo werden ale und 
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auf dem gedachten Ober⸗Landesgericht vor dem Depneirten, dem Herkn Ober⸗ 


Landesgerichts⸗Nath Scheller II. geſtellen, von ſeiner Entweichung Rede und Ant 


| wort geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweifen im Fall ſeines Ausbleiben? 


Brieg den 4. October 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


nachweiſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß 1 
faͤmmtlichen Vermögens, und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften ver⸗ 


<t — 
a 
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Nau mb urg a. Q. den 13. Januar 181. Nachdem über das Verm 


ede, welche von dem Gemelnſchuldner an Geld, Sachen, Effecten oder Bie, 


9 Neiſſe den igten December 1816. Das Koͤnigl. Fͤͤrſtenthumsgerecht n N 


Sachen, Effekten oder Brieſſchaften hinter ſich haben aufgegeben, dem Gemein⸗ 
ſchuldner nicht das Mindeſte d 
khumsgericht davon ſogleich treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sach⸗ 


ran habenden Unterpfand und andern Rechtes verluſtig erklart werden. 


| 
ſchaften etwas hinter ſich haben, aufgefordert, demſelden nichts davon zu vetab⸗ r 
ö 


folgen, vielmehr dem unkerzeichneten Gericht davon treulich Anzeige zu machen, 


poſitum abzuliefern und wird, was dieſem zu wider an den Gemeinſchuldner vn 


König, Preuß. Stadtgericht. . 
Neliſſe macht hlerdurch bekannt, daß über, das Vermögen des Gutsbeſitzers Herrn 
Friedrich v. Koſchembahr auf Niklasdorf der Concurs eröffnet worden iſt. es 
wild daher allen und jeden, weiche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, R 


avon zu verabſolgen, vielmehr dem Koͤnigl. Fuͤrßten⸗ 5 5 
en, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſt⸗ 
kum hlerſelbſt abzuliefern. Sollte dennoch jemand etwas an den Gemeinſchuld⸗ 


ner zahlen oder ausantworten ſo wird ſolches fur nicht geſchehen geachtet ud zun. 0 
Beſten der Maſſe ander welt beigetrleben werden. Die Inhaber ſolcheß Sachen 


2 


und Gelder haben, wenn fie dieſelben verſchwelgen und zuruͤckhalten, zu erwarten, 


daß dieſelben von ihnen werden beigetrieben und ſie noch außerdem alles ihres da⸗ 
5 SEAN HEN 5 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht, , 


„ 


5 Nihlr. auf No. 7622 58 7I 8065 8204 9029 9169 79, 3 Kthl. auf 


zu nehmen im Königl. Lotterle⸗Eiünahme Conmtolr bey 


AER TISSEMEN TS. ee 


5 Breslam Beh Zlehung der 4 2ſten Königl, Heinen-Gelb Botirkie ke 


in meln Comtoir 100 Nthlr. auf No. 23249, 30 Rthl. auf No. 21964 48143. 
10 Nthlr. auf No. 21933 23290 37482, 3 Rthlr. auf No. 8919 28 70 
13049 21909 44204. 3 Kehle, auf Rro. 1673 75 8957 82 93 98. 
ogg .14 86 13024 57 23222 34 38109 44206 I7 22 40 43193. 
2 Rehlr. auf No. 1678. 2786 8907 82 85 11045 93 98 12054 13032 


60 62 21828 4 43 92 23214 36 4 63:65 76 89 38124 26 4% 
54 96 44218, Die Gewinne a 15 Rthlr. find aus den Gewinnliſten naͤher zu 
besehen. Zur 43 Geldlotltrie empfehlt (eech 
3 Tre FE J. Holſchau, der Aeltere. 
Breslau. Bey Ziehung ber 4aſten kleinen Oslo + Lotterie And folgende 
Gewinne in mein Comtoir getroffen: 400 Rthlr. auf No. 123858. 100 Nthlr. 5 
auf No. 8028. 20 Kıhle. auf No. 8098. 10 Rehlr. auf No. 8064 12825, 


Neo, 7683 96 8062 8225 35 39 40 51 8375 906. 2 Kthlr. auf 
Neo. 7607.21 35 36 46 88 8004 11 8050 32 8243 87 8310 36 
9008 9 33 36.38 63 9103 22 48 59 12804 10 14 19 36 92. 
18 Rehlr. auf No. 7506 9 A; 


68 9.14 a0 28 30 40 54 60 68 9175 76 85 86 87 


N x 


60 94 95 12824 26 30 395271 73 74 84 97. und find in Empfang 


er VVV J Holſchau jun. 
Breslau. Zur 43ſten kleinen Geld⸗ Lotterie empfiehlt ich mit Lobſen 


im Koͤnigl. Lotterle⸗Elnnahme⸗Comtoie f J. Holſchau un. 
*) Breslau. Da die neue Beleuchtung mit Gas in Eugeland fo vielen, und 

von Verſtaͤndigen ungetheilten Beifall erhalt, und fürs allgemeine hauptſächlich ſo 

ſehe empfohlen worden, glaube ieh nicht unnütz gehandelt zu haben, wenn ich eigen 


kleinen Apparat welchen 2 Quadrat Ellen einſchlleßen, aufertigte, meinen Verkaufs⸗ 


Laden damit zu erleuchten, um mich von der Nützlichkeit zu überzeugen. Ich habe 


J 8 63:63. 39 8008: ᷣ ²²⁵ 9e.  . 
57 86 8273 14 21 46 48 52 63 67 68 73 91 8308 35 56 GL e 


ſolchen zugleich mit kleinen Variationen der Flammen dargeſtellt, welches wohl i 


eben ſo amuͤſant anzuſehen, als zu überzeugen dient, und ſtehe den jenſgen ſo es zu 


ſehen wuͤnſchen bereit, nach Beendigung meiner Geſchäfte, Abends von 6 bis 7 
Uhr, (dies kleine bis jetzt noch nicht geſehene Schauſplel) zu zelgen, und offerſze 
dleſes ſowohl ins großere als ins Große mir eben dem Ruten und Erfolge auszufuͤh⸗ 


en als es bereits in Engelland dient, indem dazu kein weiterkr Koſtenaufwand erfor⸗ 


derlich iſt, als: die eimnahlige Einrichtung, welche beſonders in Großen das EIDERT 


* 


umſonſt liefert. (Man leſe practiſche Abhandlung über das Gaslicht von Friedrich 


Aecum.) Da nun der Raum meines Verkaufs locales zum zeigen dſeſer Belechtung 
f f . . . N unur 


1 


5 


1 


nen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 15. April 1817 


1 


: „ (3460 * 


nut vielleicht 13 höchſtens 20 Perſonen aufuftumt, fo bite ich es nicht unbeſcheiden 1 


heißen weun ich a Perſon, dle es zu fehen wünſchen 8 Gr. Courant erbitte, zur De⸗ 

ckung meiner gehabten Verſuchs⸗Koſten, indem wie Erfahrung lehrt, oft für weni⸗ 

ger nützliche, oder ſehenswerthe Dinge dies Legegeld bezahlt wurde. Die Eintapfätz 
ten find am Tage bei mir zu löſen, damit Abends niemand um ſonſt ſich bemüht. 


J. Rothenbach, Ohlauergaſſe in der Hoffumg. 
) Löwenberg den 17. December 1816. Von dem Königl. Preuß. Lande 
und Stadt⸗Gerſchte, der Kreisſtadt Löwenberg, wird hiermit zu jedermann 
Wiſſenſchaft gebracht; daß nachbenannte Hypotbequen⸗Junſtrumente: 1) das d. d. 
den 23. Auguſt. 1810 über 180 Rthl, für die Jremias Kuhntſche Wittwe Aung 
Suſanna gebohrne Baumertin auf dem izt Gottfried Knappeſchen, ſonſt Gottfried 
Kuhntſchen Garten ſub No. 26 zu Nieder⸗Moys; 2) Das d. d. den 25tem Matz 
1757 über 100 Rthl. für den Herrn Joſeph Kühn auf der Gottlieb Sauerſchen 
Vorſtadter⸗Nahrung vor dem Goldberger Thore ſub Qo. 34. 3) Das d. d. den Sten 


Sctobr. 1791 über so Rthl. für die kaltholiſche Kirche zu Ludwigsdorf, auf dem vor 


dem Goldberger Thore ſub No 8 belegenen ſonſt der Sophie Louſſe Schuſterin ge⸗ 
bohrne Brethelin, izt dem Weisgaͤrbermeiſter Wehner zugehörigen Haufe 4). Die 


Recognition d. d. den 14. Auguſt 1819 über 300 Nhl. ruͤckſtaͤndiges dem Caspar 
Scholz zu Nieder⸗Keſſelsdorf zugehöriges auf dem ſonſt Joſeph Paulſchen, izt dem 
Gottiſeb Berger zu Ober⸗Sirgwitz ſub No. 34, gehörigen Haufe, und 5) das 


= 2 2 
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Hypotheguen : Inſtrument d. d. Loͤwenberg den gten Juli 1886 über 200 Ref, Ca⸗ 


den Uhrmacher Benedict Titze zu Bobermerzdorff, haftend, nach Angabe der geweſee 
nen Schuldner verlohren gegangen find, und Behufs der Löfchung der ſub No. 1 bs 


5 erwahnten Capftaljen, ingleichen zur 0 e eines neuen Hypothequen⸗Il⸗ 
ſtrument über das ſub No. 5 gedachte Schuld: { 


apital das Aufgeboth derſelben DM 


uns nachgeſucht worden iſtt Hiernach werden alſo alle und jede, welche aus vorge- 
dachten Hypothequen⸗Juſtrumenten als getreue Briefs⸗Inhaber, deren Erben, Ei 


ſionarien, oder ſonſt einen Auſpruch zu haben glauben, hiermit 1 ſich bin⸗ 


e aber zu gewärtigen, daß ſie ng 


5 


ihren Anforderungen an das betreffende Grundſtück präclusirt, das verlohrene Hyr 


othequen⸗Inſtrument für null und nichtig erklärt, die Löſchung der ſub 1 bis 4 


intabulirten Capftallen ad 5 aber, die Ausfertigung eines neuen Hypothequen⸗In⸗ 
ſtruments verfügt werden wird. ER EA 


N Königl,- Preuß. Lands und Stadtgericht. s 
Laub an den 18 Januar 817 Daß nach dem am 10, 5 IR, erfolgten 


Ableben weil Chriſtosb Carl Kirchhofs, Bürgers Kauf und Handelsmanns alle, 

als alleinigen Inhabers der unter der Firma: „Chriſtoph Carl Kirchhoffs Sohn“ 
hierſelbſt beſtehende Großhandlung, der Buchhalter Diefer Handlung, Herrn Au, 
guſt Ferdtnand Weinert, auf Antrag der verwitweten Frau Kirchhoin und der 


8 


Herren Vormuͤnder der unmündigen Kirchhofſchen Kinder, zur interimiſtiſchen Be, 


forgung der Angelegenheiten ſothaner Handlung am heutigen Tage verpflichtet won 
den iſt, wird hiermit bekannt gemacht. Der Rath alhier. 
*) Neuſtadt den 14. Januar 1817. Der hieſige Gaſtwirth Johann Frled⸗ 


rich Weiß und feine minderjaͤhrige gegenwärtig zojährige Ehegaltin Anne geb. 
SE Fr 8 Diebitſch 


pital auf dem Schneider Schumannſcheu Haufe No. 278 am Bunzlauer Thore, ft 


| i rüh um 10 Uhr 
vor dem Land ⸗Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Sal zu Rathhauſe zu melden, folchen ge 
hoͤrig nachzuweiſen, im außenbleibenden Fa N d 


1 
1 
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Diebitſch haben bei der unter ihnen eingeſchrittenen Ehe durch gerichtlich errichtet 
und confirmirte Ehepakten die hlerſelbſt bei vererbten Eheleuten ſonſt Herkoͤmmliche 
Guͤthergemeinſchaft vorlaufig bis zur erreichten Großjährtgkeit der Ehefrau ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hiermit dem Publico bekannt gemacht wird. N 
2 ; - Das Stadtgericht. 8 
a ſch witz bei Wanſen den Sten Januar 1817. Das Juſtizamt der Herr⸗ 
ſchaft Loſſen macht dierdurch bekannt, daß die zu Loſſen Briegſchen Kreiſes ſub 
No. 124. des Hypothekenbuchs gelegene dem verftorbenen David Wiedemann gehös 
‚tige Angerhäuslerſtelle, welche localgerichtlich auf 33 Rthir, abgeſchaͤtzt worden, 
auf den Antrag der Loſſergemeinde wegen ruͤckſtaͤndigen Abgaben auf den 11. Maͤrz 
d. J. angeſetzten Termine öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft wer⸗ 
den fol. Kaufliebhaber werden demnach eingeladen, ſich in dem anberaumten Ter⸗ 
mine Vormittags um 9 Uhr zu Loſſen on gewohnlicher Gerichtsſtatte einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und delunächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden dieſe Beſitzung ohne Beruͤckſichtigung der Nachgebothe zugeſchlagen und 


und adjudicirt werden wird. Die aufgenommene Taxe ſo wie die Kaufsbedingun⸗ 
gen koͤnnen zu jeder Zeit taglich in hieſiger Gerichtskanzlei nachgeſehen werden. Zu⸗ 


gleich werden alle unbekannte aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirenden Real⸗ 
‚prätendenten hiermit vorgeladen, ihre Anfprüche ſpaͤteſtens bis zum Licitationster⸗ 
mine unter Beibringung der erforderlichen Beweismittel anzubringen, oder zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie nach erfolgter Adindleation mit ihren diesfaͤlligen Realanſpruͤchen 
zu dieſem Grundſtuͤck und deſſen Erwerber nicht ferner werden gehoͤrt werden. 
222A iuſtizamt der Perrſchaft Loſſen. 
Gerichtlich confirmute Kaufcontracte. 


0 Stolz den gfen December 1815. In dem 2ten halben Kalen⸗ . 


derſahre find beim Gerichtsamte nachſtehende Käufe zur Verlautbarung 
vorgekommen, und Fundi traditt worden: 1. Die Johann Hoffmannſche 
Adijndicatoria, um die Feldmühle, pro 4802 F 
23. Die Joſeph Schmidtſche Adjud., über die Peſchelſche Robothſtelle, 
pro 177 Khl. £ 5 

3. Der Gottlob Grundmannſche Kauf, um die Gottfried Fiedlerſche 
Haͤuslerſtelle, pro 64 rthl. 8 ZB 
4. Die Joſeph Pietſche Adjud,, um die Thielſche Haͤuslerſtelle, pro 
150 rthl. Nee ER RAR? Dr 1 
; = 86. Der Florian Herrmannſche Kauf, um das George Laufferſche Bau⸗ 

ergut, pro 2000 rthl N a 

6. Der Gottlieb Dierichſche Kauf, um die Friedrich Laufferſche 
Freiſtelle, pro 64 rthl. . ee ee 
) Greiffenſtein den 31. December 1816. Beim Reichsgräfl. 
Schaffgotſch Greiffenſteiner Gerichtsamte find vom 1ſten July bis ult. Des 
cember 18 16 nachſtehende Kaufe zur Verreichung gekommen und Fundi tra⸗ 
dirt worden: 1. Gottlob Scholzens Bauerguth in Birkicht, pro 80 ir \ 


x/ 


s 


2. Goktfried Wünſchens Haus in Birkicht, pro Garth.“ 2a 
3. Gottlieb Anders Haus in Hayne, pro 213 kthl. 1 
8 4. Benjamins Zenders Haus in Kunzendorff, pro 2500 th, 
x 5. Ehrenfried Richters Haus in Egelsdorff, pro 100 rthl. — 
6. Gottlieb Glaͤſers Bauerguth in Egeisdorff, pro 2200 rthl. 
= 7. Gottlob Hubriſche Haus in Muͤhlſeifen pro 1062 rthl. . N 
8. Siegmund Fiſchers Haus in Egelsdorff, pro 800 rthll. 
9 Siegmund Fiſchers Bodenkauf in Egelsdorff, pro 200 rthl. „ 
10 Joſeph Glaͤſers Haus in Ullersdorff, pro 80 rthl. 5 
41. Gottlieb Rothens Haus in Egelsdorff, pro 220 rthl. A 


112. Gottfried Soͤhnels Bodenkauf in Hernsdorff, pro zoo rthl. 
13. Eben deſſelben Bodenkauf, pro 30 rthl. >= N A 
74. Eben deſſelben in Simili, pro 350 rthl. 5 . 
45. Gottfried Scholzens Haus in Herrnsdorff, pro 300 rthl. e 
46. Gottlieb Engmannſchen Bodenkauf in Regensberg, pro 100 rthſ 
27. Gottlob Schuͤtzens Haus in Ullerödorff, pro Zo rthl. 3 
18. Gottlieb Matzigſchen Bleiche in Steine, pro 900.rtht. un 
19. Gottlieb Müllers Garten in Krobsdorff, pro 330 rthl, er 


‚20. Gottlieb Wagenknechts Bauerguth in Rabiſchau, pro 1000 rihl. a 


* 


21. Gotifried Bartſchens Bodenkauf in Steine, pro 00 rthl. „ 

22. Gottfried Roͤslers Haus in Hernsdorff, pro 106% th. . 
5 223. Gottlieb Feiſtens Bauerguth in Gähren, pro 426 rthl. . 
224. Gottlieb Grims Bodenkauf in Steine, pro 1oo:thl. h 


26. Gottlieb Schwoͤdlers Haus in Flinsberg, pro 664 1th! 

227 Ehrenfried Kettelmannſche Haus in Rabiſchau, pro 50 rthl. 

28 Gottfried Neumannſche Haus in Greifentha, pro 60 thl. 

9 Schrebsbdorf den gten December 1816. Sind im aten hal⸗ 
ben Kalenderjahre beim Gerichtsamte nachſtehende Käufe confirmirt und 
die Fundi verreicht worden: x. Die Adelbert Bittnerſche Adjud., über 
* die Florian Wagnerſche Freiſtelle zu Glaͤſendorf, pro 465 rthl. 
2. Der Joſeph Tauxiſche Kauf, um die väterliche Robothſtelle zu £ 
Schodelwitz, pro 120 rthl. IE er A 

3. Die Johanna Rautenſtrauchſche Zuſchreibuug, der marſtal. Ro⸗ 
botsſtelle zu Kaubitz, pro 200 rthl. a e 
4 Der Carl Bittnerſche Kauf, um das vaͤterl. Bauergut zu Kun 


‚Be g 5 


25. Siegmund Dreslers Steinbruch in Regensberg, pro 200 rtht⸗ 
| 
| 


dorf, pro 1480 rthl. 1180 TREO EEE. 
Von Ertranie Grundſtücken. 8 Der Joſeph Steinerſche Kauf, um 
die waͤterl. Wiedmuths Aecker, pro 4000 rtl 


5 ä = bas 5 4 i 
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2 280 Re 


a 22. fuͤr 100 Rthl. 


„ 
| Anhang zur Beplage 
zn Nro. III. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 24. Januar 1817. 


— nein 


Gerichtlich confirmicte Kaufcontraete. 
Glogau den 31ſten De tember 18 6. Verzeichniß der Ken nid 


benannten Gerichtsaͤmtern in dem ha ben Jahre vom ıften Juli 1826. 
nis a December a. ej. confirmirten Kaͤufe: 


J. Amt Gramſchuͤtz. 
1. Kauf des Johann Heinrich Schulz, um die Sevmaprung fuß 


No. 14, für 1160_Rthl. 


2. Des Gottlieb Schulz, um bie Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No. 4. 
für 48 Rthl. 
3. Des Johann Chriſtoph Mühmet um die Angerhäusterfiele m 


x No. 29˙7 fuͤr 171 Rthl. 10 för. 


75 Des Anton Körber a um die Windmühle m Ro. Ar für 
637 Rehl. 
5 Des eh Binder, um das N = No. 3. 5 2 


278 Amt Klein: Obiſch. 8 
are Kauf des Samuel Röder, um die Windmühle üb No. 13. für 
550 Rthl. 

7. Des George Friedrich dur, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No. I 
für 26 Rthl. 


8. Des Anton Weiß, um die Drcfögsitaufelt ſub No. 1. für 


40 Rtbl. 


9. Des Hanns Heinrich Dittmann 7 um die Dreſchggtenerte ſubd = 


No. 10% für 20 Ruhl. 


x 


III Susi und Meſchkau. a 
10. Kauf des Frießrih Auguſt Rademacher, um e 


„ab Ne. 92., für 800 Rthl. 


e Des Johann Gottlob Ran um die Neu⸗ mu 


W. Groß- Gröbi ? N 
8 Kauf des aa Hartmann, um die Brake. 5 a 11% 
fe 66: san Des 

\ 


— 3 50 == 


46 2 5 e 
NE Lancken ur Brihräen 77 


für 2000 Rthl. 


15. Des Carl al um bie Tauernahrung-- [ub No. 3957 für 


800 Rthl. 


16. Des Joſeph Schulz, um die Dirfhgästmufiele ſub No. 2 


für 40 Rihl. 


17. Des Johann Henni Eichner, um die Coloniſtenſtelle wi No. = 5 


für go Rthl. Er 
VI. Seppau, Mangelwitz und Groß⸗ Kauer. 


18. Kauf des Chriſtian Masner, um die Bauemahring ne No. 7 ee! 


zu Mangelwitz, für 3200 Rthl. 


19. Der Barbara Roſina Puſch, um bie Freyſtelle ſub Nos 5 | 


zu Seppau, für 38 Rthl. 
)Leobſchütz den 23ſten i 1816. Das Koͤnigl. Gericht 

der Stadt Leobſchütz macht hierdurch oͤffentlich bekannt, daß bey demſel⸗ 
ben ſeit dem iſten Januar 1816. bis Ende December e folgende Be 
zur Verlautbarung und Confirmation vorgekommen ſind, als: 
1. Der Dorothea Bernard, über die Hoſpitalmühle a Königstr, 

pro 8 Rthl. 
Des Schneider Aloys Dedeck, Aber ein Haus, pro 647 Rthl. 

— Be 107 pf. 


ER Des Kaufmann Friedrich Scheuk, fiber ein Haus, pro 2500 Nih. 


4. Des Canzeliſten Johann Bl überein Haus, pro 361 Nhl 
20 ggr. 69 pf. 
8. Des Kutſcher Ludwig, Aber ein au pro 320 Kiht.. 
6. Des Kaufmann Kloſe, üben zmey ‚Häufer, pro 3000 Mthl: 
7. Der Peter Brücknerſchen Erben, über ein Haus, pro 466 Rthl. 


6 305 a 
8. Der Sofepha Hein geb. Schreer, über ein Haus, pro 380 Rthl 
22 ggr. 102 


pf. 
9. Der Johann. Schmidtſchen Eheleute, über ein Haus und 4 san 


Acker, pro 301 Rthl. 
10. Des Gottlieb Kemmer, uber ein Haus, pro 52 Rthl. 
ar Der Tiſchler Kauſchſchen Eheleute, über ein Haus, pro 400 Rt. 


f pf. 
75 105 2 8. 


12. Der e BR 2 Metzen 8 pro 38 Reh. 9 bor, 


8 N 
2 — 2 > - n EN 
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13. Des Anton ‚Soffnann, um die Sofoninfiete ſub No. 14% 1 
ö 7 
8 Kauf des Joſeph Schutz, um die Bauernahrung fab N. 37% 


— 35 — a 
13. Des Johann Schneider, über ein Haus, pro 175. Rthl. 9 gr. 


33 pf 


8 48 


1g. Der Johann Schmatterſchen Eheleute, über ein Haus, re, 
27 Rihl. 100 ggr. 33 pf, 
15. Der Stricker Johann. Kirſchſchen Eheleute, Wir ein Huus, pro 


5 761 Rthl. 2 ggr. 87 pf. 


16. Des Stricker > Kirſch, über ein Haus, pro 266 Ruh, 


16 gar. 
17. Des Johann Gornig, > Aber eine Särtnerctele zu Koͤnigsdorf, pro: 


169 Rtyl 14. ggr. 4 pf. 


18. Des Gottfried: Kotzmaan; A über eine Höusleiftile an Kittelwitz, 5 
pro 45 Rihl. 17 ggr. 17 pf. ; 
109. Der Carl Bröpiichfihen Eheleute, uber hey Sqeffe ur, pro: 

114 Rthl. 6 ger. 107 pf. 
20 Des Carl Purſchke, aber eine ee Acker, pro 91 ihk 3 
10 ggr. 33 pf. ; 
21. Der Anbauer Fröhüchchen Eheleute, we 3 Scheffel uder, pro 
173 Nthl, g 
22. Des Johann Kraamſchwied, über ene Witteigäetneifclle zu 
Kittelwitz, pro 37 Rthl. 8 gg 
23. Des Franz 1 a ein Bauergut zu Kirtelwiß, pro 
Rthl 


34. Des Johnen Niang über eine Windmühle, pro 200 Rtht. 

25. Des Franz Müller, über ein Haus, pro 234 Rthl. 

= Des Gortlieb Schwenzner, über Metze Acker, pro 380 Rthl. 
Der Joſeph Goͤrlichſchen Eheleute, über 1 Metze Acker, pro 


223 N 949 ggr. 57 pf. 


= 8 . 14 ae 107 pf. 


28. Der Guͤrtler Bahriſchen Eheleute, über eine halbe Scheuer, 
pio 200 Rthl. 7 
29. Derſelben, uͤber einen Graſegarten, pro 188 Nhl. 
30, Derſelben, über eineu Morgen Acker, pro 616 Rthl. 
31. Der Franz Froͤhlichſchen Eheleute, uͤber 1 Metze Acker, pro 
3410 Rthl. ü 2 3 
32 Der . Caſparyſchen Cheleute“ uber 1 Metze Acker, pre 
552 Rthl 9. gar. 15 pf. 
38. Des Carl Diner, über ein Haus, pro 825 Rh. 21 ger. 


4 pf. ; 
34- Der Joh dnn Miyrrſcher Eheleute, über eine Wüſtung Acker, 


. 5 35. Der 


SE 352 — 


Ss 35. Der Shan Bresche Eheleute; uber ein elle b b pro 53 
137 Rthlr. 5 gar. FR 
36. Des Johann Winter; über x Stuck Acker, pro 175 Rthl. 5 gar. =, 
37. Der Johann Kapsſchen Eheleute, uber ein Haus, pro 106 Ri. 
38: Des Ferdinand a et einen Garten und Scheuer, 1 
454 Rihl. 
39. Des Joſeph Rother, über 2 Metzen Acker, re 1300 Nethl. 
40. Des Gottfried Fröhlich, über 2 Wuͤſtungen Acker, pro 266 Ah. i 0 
16 = : 
f Des Johann Jeschke, über 3 Scheffel Acker, pro 228 a 1 
Er bat. ss 
42. Des Carl Wanderer, uͤber ein Haus, pro 37 Rtht 3 gg . 55 pf. Be 
43. Des Hauptmann Schmeer, über ein Haus, pro 4002 Rthl. 9 
44. Der Joſeph „Krautwurſtſchen Eheleute, über 6 Scheffel Ku m 
202 Rthl. 21 ggr 85 pf. 

5 45. Des Franz Roch gel, aber eine nenen zu Sbngedorf, Ber 
87 Rthl. 14 gar. ro pf. | 
46. Des Gottlieb Keil, über ein Bauergut zu Kongsdarf, pro j 

539 Rthl. gg a 
47. Des Carl Wanderer, über ein Sau, bre 178 Rthl. Oh j 

27 pf. a: 

48. Des Franz Jeſſel, über eine Mete Acker, pro 457 Rthl. 3 gar x 
49 Der Ihen Ae Eheleute, aber eine e a a 

57 Rthl. 3 ggr. 57 pf. = 
60, Dee Leopold Schuba, ‚über ein Gaus, pro ing. 6 965, 

10% pf. = 
31. Des Jehan George Schmidt, ber eine Schelle zn Küken, 

beg 27 Rthl. 4 ggr 70 . 

52. Der Gotttieb Gißmannſchen Eheleute, über eine. Metze Acker, ur 

609 Rthl. 12 ggr. 67 pf. 

535 Der Joſerh Kauſcſchen Eheleute, uͤber dwey Hufer, pro 571 Rh. 

10 gar. . 3 $ 


% 


e 


54: Des Jonas Sieger, über ein Haus, pro 161 Rthl. BER 
55. Des Joſeph Nagel, über ein Haus pro 129 Kthl. „ 
56. Des Franz Jeſſel, über ein Haus, pro 1600 Rthl. LEN 
57. Des Bernard Hiſſcher, über ein Haus, pro 420 Rthl. Ss 


58. Des Johann George Boͤbel, über eine Häuslerfietle zu ate, 

pro 24 Rthl. . 

5 59. Der Ahton Böhmſchen Sf, über 1 Sf 2 Metzen, e 1 N 
53 Rihl. 8 ger. f ‚go: in 


90 Rihl. 


13 gar. 8 pl. a 5 


„ „% o 


61. Des Sche fers Gabtiel, uber ein Haus, pro 103 R 14 20 gar. 
62. Der Johann RMiedelſchen 3 2 5 ein Baue egut zu Kösige* 


| dorf, pro 533 Ribl. 8 gg r. 


63. Des Carl Wanderer, uͤber ee pro 207 Nhl. 3 ger. 3 7 pf. 
64. Der Florian Langerſchen Eheleute, über ein Haus, pro 1900 Bill. 
65. Der Andreas Langerſchen Elben, uber ein Haus, pro 666 Re 


16 gg: 


66. Der Anus Maria Mobs, über ein Haus, pro 126 Rtßl 16 gar. 


N Des Grau Pietſch, über eine Brandſtelle, pro 27 Rihlr. £ 


8 99. 55 pf. 
568: Des Franz Reich / über eine Haͤuslerſtelle zu e an 


69. Des Jobann Alſcher, über ein Haus, pro 164 Nhl. 


70. Der Sad Sem Eheleute, über ein Haus, pro 525 gu hl. 
7 305 15 pl. 


71. Des Kirſchner Jobann Seidel, überein Haus, pro 925 Kb 
— 27a: Des 5 Lange, „ uber ei | Sud? Tiefer pro” 58 Dil, 


3 RE 


73. Der Zopann Suchöfhen Ehrkaute, üben ein Hals, = 285 wech 


17 997. 1 pf. 


24. Des Jonas Brad; uber ein Haus, o 1314 Rthl. 2 38. 
75. Gottfried Krummſchmied, über einen Wieſenfleck, pro 30 Net. 
76. Des Gottfried Seidel, e 2 Scheffel cker, pro 22 Rihl. 
20 ggr. 


78. Des Sb Sof 50 Beintich, über 9 SP Acker, bro 
1000 Ütbf. 
79. Der grany Reichen Sirene, st (ud, pro 140 Neff. 


22 gr. 105 pf. 


EU Der San Sauihen Shelae, 7 über ein Haus, pro 163 Rift: 
19 ggr. 
RS Des Häusler Pefhte and vaſtte, über eine bab me Acker, 


pio 436 Ritzl. 4 gr. N — 
32. Des Anton Veriſch, 58 ein Haus, — pro 80 Rebt, RE, 
3783, De Moſe, 85 2 er Acker, eh 139: Rift. 13 aut 

80 a 


KR sr nn TE Re Des 


60. Des Franz Teink, über ı er 2 Degen, pro auch. 
3 ggr. 


En, 


ve 


77. Des Franz Reiſch, über eine Gaͤrtnerſtelle zu Kittelwitz, dio BEE 
16h. > 


7 


84. Des Ioferh Friede, über eine ine zu East us, 10 


10⁰ Nibl. >= 

85. Des Anton Reiſch, uͤber ein Haus, pro 164 Rihl. 6 ggr. 
86. Des Juſtizrath Rösler, über ein Hans, pro 300 Nthbl. 

87. Der Gortlieb Boͤbelſchen Eheleute, uͤder eine Gaͤrtuerſtelle i Kit⸗ 


telwitz, pro 51 Hebl. > 


88. Des Gouftied Franzke zu Koltenhaus, über eine e Stiele ele, r ce 5 N 


45 Rehl. 17 gr. BR; 
99. Des Joſeph Schauder 8 über ein Haus, pro 342 Rthl. 20 908; ar 


I ä 50. Des g anz Side, über ein! u Hans, pro 571 Rihl. 10 gor. 39 pf. z 
91. Des Jnſtizrath Seidel, uͤbei r Metze Acker, pro 000 Rthl. 
ö 2 Des Franz Dobroſchte, uber 1 Metze Acker, pio 717 au 


Der Franz Jeſſelſchen Eheleute, uͤbet r Scheuer, pro 163 Nhl. 
5 Des Anton Peter, «über ein Haus, pro 1200 Rthbl. f 
*) Ohlau den 28. Delember 18:6. Bey dem hleſtgen Kö! igl. Stadt⸗ Ka 
gerlchte find vom ıften Januar bis inel, Juni 1816. nachſtehende Käufe lur % 
EM vorgetragen und. Glundſtuͤcke verreicht worden, als: 5 
- Kauf des 3 Auguſt Scheff er, um das S 75% 
ſuͤr — Rthͤl. 
2 Des Bürgers George dische um dle Poſſ: flion No. 2. in der Vor⸗ 
ar fiir 2080 Rthl. 
„Des Maurer Schneider, um 815 Stelle No 70. für g00 Nthl. 
i = Des Baͤcker Ca lkampert, um das Haus No. 14 1 fuͤr z 70 Nthl. 


. Taditionsbrief für die Voltoliniſchen Geſchwiſter, wegen Verreich⸗ 2 


des Hauſes No 61. nebſt Wire) pro 3500 Ribl a: 
6. Kauf des n Richter, um das Haus No. 61. ne Wieſt | 


für 2400.R bi 

75 Trabuionsbiief für bie :inme lichen, auf das Hens No. 25-590 
1700 RIU. 

8 Kauf des Gaſtwirth Schwarzer, um die Scheune No: am, für: 
30 — 


für = Niehl. 
10. Des Brengeinne Demmig, um die Stele Ro. 68 zu Zeug, e 
2200 Nibl 1 
rk Dessgrengäusner Demmig, um bube Acker do. 70. zn Salt, 
Me [> 3 
2 22. de 


Des Aiewutebeſt iger Stemmen, 7 um ein Ackerſtück von 3 Sf. 2 : = 


335 — 


12. Des Freygaͤrtner Sieden, um die Stelle No. 4% nebſt 6 ed. 
Acker zu Zedlitz, fur 800 Rchl. 
13. Des George Raabe, um die Stelle No. 36. und 3 Sa Acker 
zu Berlin für 17 Rthl. 
14. Des Bauer George Raabe, um das Se No. 2 zu Zedlißz, 
für 220 Ntbl. 
es Des Freygactner Plettig, um die Stelle No. 15, = 5 3 Sal 
Acker zu Zedlitz, po 300 Rtbl a 
e 21 ©: sege N um die Sreogäcnerele Mo. 5. zu Zl, 
pro 309 Nthl. 
17. Des George Tcchechne zu Zedlitz, um die Häusler No, 9. nebſt 
3 Schfl. Acker, pio 200 Rihl. 
ig. Des Geoige Kretſchmer, um die Stelle No. 42. vebſt 3 Schſt. 
Erbzinsacker zu Zed is, pro 400 Rel. 
19, Des Dani Raabe zu Zedlitz, um die Doberhgärensefel Ru. 5% 
nebſt 3 Schf. E. bzinsgcker, pio 200 Rol. 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 
i Ze 5 . den ten December 1816. Boy dem Koͤnigl. Domai⸗ 
nenamte Streplen find vom aflen. Juli bis Ende Dlamber 1848. em 
ur eonfiemirt worden; ee 
| Aus Seegen. - Gene Belgie Kal, um Votete Bayergut, 
pro⸗ 5 Rehl. 5 


. Aus Riegersdorf. 8 1. Gould wunde auf, um Rorfere Bau = 


au „pro 1710 REEL 
2. Carl Bols, um Vaters Häusgerſtelle, pro 100 Rthl. 
3. Gottlieb Thielſchers, um ber Gemeinde Hirtenhaus, pro 146 Nibl. 
J. Gottlieb Mendes, um Thielſchers Haus, pro so Rthl. 


5. Gottlieb Schöfers, um Schobers Stelle, pro 200 Rthl. ss 


6. Gottlob Schwarzbers, um Ernſtes Stelle, pro 680 Rihl 
7. Gottlieb Schindlers, = Mendes Bauergut, pro too Rihl. 
dir Aus Toͤppendorf, 1. Eliſabeth ee um kene 
Hufe Acker, pro 400 Rihl. 
2. Stephans, um Bors Stelle, pro 250 Riehl. 


IV. Aus Woyſelwiz. k. Gottlieb SternogefsRunf, um Sins Sauer £ 


aut pro 3180 Rthl. 


2. Gottlieb Schieges, um Thiels Stelle, pro) 400 Rihl⸗ „ 


it 5 Anton Hirchſteins, um der kangern Bauergut, pro 310 Rh 


bro 400 N 


— — 2. Ftiedrich. 


N 4. Gunda Janine Kauf, um Mundels Stele, 


11219029 


— 


a“ ES = = 356: — 3 
5 : 303 
ee Frledrich Schmidts, Um ziſcho fs Acker ſtuck, rs 7800 Huf: 2 
we VI. Podiebradt. k. cn Kauf, um Carl Jaſchins Siehe, - 
üFCCVCCCCCCCCCCCCCCCC 8 5 
4. Mathes Duſchens, um Raſches Ackertheil, pro 190 Rih. 1 
3. Cart Teubers, uu feiner Muner Ackertheil, pro 270 Ribl. 
) Mittelwalde den 21ſten December 1816. Deſſegnatton der in 
ten balben Sabre vom Ften Jul bis ul December 1816. unter der Jule 
diction des Königl. Stadtgerichts zur Confi mation vorgekommenen Kauf⸗ 
1. Joſeph Blemers Kauf, um die Aecker des Ernſt Rudolph Meyti 5 
allbier, pio 10665 NUR | Bes 5 
2. Carl Heiniſch, um Ignatz Guhners Haus, pro 114 Heft 5 
3. greg Nieder fürs, um ein Haus des Jannk Walter, peo 26 Riß. 
4. Anton Audolphs, um 2 kleine Haͤuſer, eines pio 1133 Rıp. und das 
zweyle pro 80 Rthl⸗ 3 ee 5 
5. Johann Veſchorners, um ein Haus, pro 39 Rthl. er 
„„ n e Stadtgericht. Volkmer, 
„Streblen den eeſten December 1816. Das o. Mengen lozen⸗ 


I dorfer Gerichtsamt macht hierdurch folgende 4 Kaͤufe bekannt, Es iſt namüch | 


* 


1% ep: 


verkauft worden: s 8 
1. Das Bauergut ſub No. 16. von dem Johann Ebriſtian Hancke an. 
feinen Sohn Gottſried Haucke, pro 960 Kehl. a BE, ER 
2 Die Freyſtelle ſub No; 10. von den Ernſtſchen Erben an den Miterben 
Gottlob Ernft, pio 960 Ribl. } 3 
B dDie Des ſchgaͤrtnerſtelle ſub No. 9. vom Carl Erbe an den Golifried 
Hauff, pro 80 Rihl. uss > 
4. Die D eſchgaͤrtnerſtelle ſub No. 20. vom Johann Gottlieb Hauff an 
feinen Sohn Got lieb Hauff, pro 90 Rl. „„ 
*) Strehlen den ꝛaſten December 1816. Das Rittmeiſter v. Bot⸗ 
witz Schweinbraten und Klein⸗ kaudener Gerichts amt macht bierdurch folgende 
3 Poſſeſſſonsvetaßderungen bekannt. Es iſt nämlich verkauft worden 
ı Di ſub No 16. zu Klein kanden gelegene Scheune, vom Johann 
Diller, an den Eruſt Siegemund Blech, pio 137 Rehl. 3 Ns 
2. Die Freyſtelle ſub No. g. zu Klein⸗Londen, von der Auna Roſina 


f 


verw. Goll geb. Koppe, an ihren Sohn Chriſtian Gorille, pro 238 Rib 5 


. Dis Baue gut ſub No. 13. zu Schwein brathen, von deh Works ⸗ 


ſthen Erben, an den Miterben Joh. Friedrich Warkus, yo 2800 RI. 
5 ER . 5 5 j U ee 


8 
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Sonnabends den 25. Januar 1817: 


Auf Sr. Königl. Maſeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
2 allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 


Bersleufges ul Bet zu No. HL. 


8 


u; eren. 

8 Breslat u den 1 55 Selens 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. Pupillar⸗Collegii die 3 der zur 
v. Kleiſtſchen Euratelmaſſe gehörigen Juwelen und Prätioſen, naͤmlich: 

) eine goldene Jagduhr, welche zwehmal ä Minuten und auch den 
Datum zeigt, im Werth etz. 24 Rthlr. 
2) einem Eryſopas⸗Ring mit Perlen Angefüßt, am Werth 5 — 
ö 30 ein Paargold ene Ohrringe ae en an 


Steinen, am Werty 2 — 
40 eine Quantuät ungereigetepeln in einen "Shädteihen, 
ae am Werth 8 = ee aa 
5) drey Schur Grouaten, 75 am Werth € =; 
x 2 eine kleine goldene Uhr mit emaldieten Gehänfe, am eth, 55 — 
eine brillantne After, am Werth — 
80 ein Paar brillantne Ohrgebaͤnge, f am Werth 35 : 4409 — 
iwep Braſſelets von DIRT. 55 * blut, am Er 
Men E 138 
100) ein Hertel zum Putz Ai den Hals, iu weich „* 70 
11) einen großen Brillantring, am Werth 300 =: 


ö 129 Ein Tauſend Einhundert Zwey und Swanslg Sus achte 5 
Perlen auf eine Schuur gereihet, am Werth: 5: IE — 
f 13) eine brillantne Schmücknadel, am Werth 7 
beſchloſſen worden iſt. Demnach werden alle Kaufluſtige Statut "aufgefordert 
und vorgeladen, in dem hierzu auf den ıoten Februar 1817, anneſetzten Termin 
en wittags um so Uhr coram Commiſſario, dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts⸗ 
Aff ſſor Herrn Michaelis, im Partheienzimmet des Ober » Landesgerichts Hauſes 
zu Bresſan in Perſon oder durch zuläßige Bevellmächtigte aus der Zahl der hieſt 
12 Juſtizeommiſſarien zu erſcheinen und die Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag und die Adjudication der verkauften Prettoſen und Juwelen 
: 8 das hoͤchſte Geboth gegen Erleguug des baaren Kaufſchillings ſofort erfolge. 
a KRoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Brieg den En October 1816. Das Koͤnigl Land⸗ und Siadtge 
5 Ele ju Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Paulauer Gaſſe ſub⸗ 
Pros 196, gelegene e u „welches nach ang. der 0 175 
ufen 


a 2 2580 „ 


tenden Laſten auf 1225 Rthlr. gewürdigt worden, a dato biunen 3 Monaten, 
und zwar in Termind peremtorio den ioten Februar 1817. Vormittags um 
10 Uhr bey demſelden Öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kauf⸗ 
lustige und Beſitzfahige bierdurch porgeladen, in dem erwähnten peremto iſchen 
Termine auf den Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputisten, Herrn 
Juſtiz⸗Aſſeſſor Reichert, in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwahntes 
Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zngeſchlagen und auf Nachg ebothe 
nicht geachtet werden ſoll. 5 8 / 8 
RRaoͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht 
; „) Oppeln den 4. Januar. 1817. Auf den Antrag der Joſeph Keslerſchen 
Vormundſchafk und majorennen Erben, ſoll die in der Oppler Amts Kolonſe 
Schulenburg ſub No. 10 gelegene auf 193 Rthl. 23 (g. 4 dr. in Courant gewur⸗ 
digte Kolonſenſtelle nebſt dazu gehörigen Aekern, und Wieſen, in dem auf den rdten 
März dieſes Jahres Vormittags um 9, Uhr in der hieſigen Juſtiz⸗Amtskanzlei an; 
beraumten einzigen VBiethungs⸗ Termine an den Meiſt und Beſtbiethenden im Wege 
einer öffentlichen Suhaſtation verkauft werden. Es werden daher Beſitz⸗ und ‚Zah: 
lungsfähige hierdurch aufgefordert, in dem oben gedachtem Termine zu erſcheinen, 
ihre dies fälligen Gebothe abzugeben, und zu geſvärtigen, daß der Zuſchlag nach 
Vorheriger Einwilligung des ieee Gerichts an den Meifte und Beſt⸗ 
biethenden ohue auf ſpater eingehende Gebothe zu achten erfolgen wird. Die Ta⸗ 
xe kaun übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der Juſtizkanzlei hierſelbſt iuſpieirt 
erden: - RR . N i 
8 Königl. Preuß. Domanſen Juſtizamt. 0 0 
*) Oppeln den 33. Decemb. 1810. Die in dem Oppler Aints⸗Dorfe Da⸗ 
nich gelegene ſub No. 28 des Hypotequen⸗ Buchs vermerkte Martin Pazulaſche 
Bauerſtelle, nebſt dazu gehörigen. Aeckern und Wieſe, welche auf 180 Rthl. Cour. 
gerichtlich gewuͤrdigt, ſoll auf den Antrag der Martin Paͤzulaſche Erben und Vor⸗ 
mundſchaft Theilungshalber im Wege einer offentlichen Subhaſtation, in dem auf 
den 18. März 1817, in der hieſigen Domainen⸗Juſtiz⸗Amtskanzelei, anberaumten 
einzigen Biethungs⸗Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkanft werden. 
Beſiß und Zahlüngsfähige werden daher hierdurch eingeladen, ſich in dem oben ge: 
dachten Termine einzufunden, ihr nden che abzugeben, und zu gewärtigen, daß den 
Zuſchlag, ohne auf Ipater eingehenden Gebothe zu achten, erfolgen wird. Die Ta⸗ 
Ke kann uͤbrigens in den gewohnlichen Amtsſtundenin der hieſigen Juſtlzkanzelei nach⸗ 
geſehen werden. . a 


BEN 


VVVVVVVVVVTVVVVVVT SONIAL Preuß, Domanien⸗Juſtiz⸗Amt. . 
Neuhaus den 13. Januar 1817. Das zu Hermsdorf Schwein chen ü 
Creiſſes, an der, wegen der teinkohlenfuhren ſehr lebhaften Straße, zum Kram⸗ 
handel oder einem ſonſtigen Gewerbe vortheilhaft gelegene, auf 198 Rthl. Cour. 
dorfgerichtlich abgeſchätzte ehemalige Chauſee⸗Zollhaus, fol im Wege der freiwil⸗ 
ligen Subhaſtatlon meiſtbletend verkauft werden. Zahlungsfahige Kaufluſtige 
werden zu dem auf den 2. April d. J. anflehenden einzigen und peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermin in den daſigen Gerichtskretſcham hiermit vorgeladen und hat der Meile 
bietende, nach erfelgter Einwilligung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 


gen. Die Taxe iſt hier und in Hermsdorf nachzuſehen. EEE 
Freyherrl. ot Dpherrn Eaestrigfhes Gerichtsgmt der Herrſchaft ge Be 


* 
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) Oels den.aıflen December 1816. Das herzogl. Branuſchweig Orldihe 
Fuͤrſtenthums Gericht macht hiermit offenkundig daß die nochmallge Subhaſtation 
der zu Juliusburg ſub No 3. belegenen Freiſtelle und Zubehör zu verfügen befunden 
worden. Es ladet demnach durch dieſen Öffentlichen Aushang alle diejenigen, welche 
gedachte Freyſtelle zu kaufen willens und vermögend find ein, in den drei Termi⸗ 
nen den 25. Februar, 23. Maͤrz und 23. April 1817. beſonders aber in dem letzten 
Termine, den 25. April 1817. weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebote, fie 
müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntnißes eingehen, mehr ans 
genommen werden koͤnnen, Vormittags um ro Uhr in hieſigem Fürſtenthumsge⸗ 


richte zu erſchelnen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches nach der = 


Taxe auf 990 Rthlr. zu 5 pro Cent gerechnet, abgefchäßt worden, vor dem De⸗ 
putirten des Gerichts Herrn Aſſeſſor Reitſch zum Protocoll zu geben, worauf ſo⸗ 
dann der Zuſchlag an den Meiſtblethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und 
dle Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. 
Seas; Landeck den 12, December 1816. Auf den Antrag der Scholzen Geis⸗ 
lerſchen majorennen Tochter Thereſta und der Vormuͤnder der Minorennen zu 
Karpenſtein haben wir zum freywilligen Verkaufe des den Geislerſchen Kinder⸗ 
zugehoͤrigen zu Karpenſtein gelegenen mit Nro. 6. im Hypothekenbuche bezeich 
neten und auf 520 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzten Feldgarten den einzigen Dies 
thungstermin auf den zıten Marz 1817. anberaumt. Wir laden daher alle 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor, an dieſem Tage Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhaule zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 


ſchafflichen i Buchelsdorf werden abgehalten werden, im Wege der Exe⸗ N 
tution an den Di 


ten Gerichtsſtelle Vormittags umi Uhr einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und 
. x r . r er: 2 PR: 1 * 


zugewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und Befibietenden dleſes Bauergut zug⸗ſchlagen 
nnd adjudleitt werden wird. Uebrigens iſt die Taxe des Grundſtucks ſowohl ln 
des unterzeichneten Juſtitarii als in den Kretſchams zu Strehlitz und Gramſch uz 
jederzeit nach zuſehen. rn ME RI 
Srällich o. Strachwitzſches Gerichtsamt der Herrſchaft Buchelsdor. 
— 5 : - 5 5 - 5 5 Leſſin 185 | 
Neiſſe den ziſten October 1816. Das Koͤnigl. Stadtgericht macht 915 
mit bekannt, daß auf den Antrag des Vormundes der von dem verſterbenen Buͤtt, 
bpermelſter Franz Kreitel nachgelaſſenen Kinder, des Diſtillateur Coriſtian Heiniſch, 
das zum Nachlaſſe des Franz Kreitel gehörige, ſub Nro. 379. hieſelbſt delegene 
Wohnhaus, welches in der Feuer ⸗Socletät zum Erſatz des Brandſchadens auf 
275 Athlr. gewürdtget, und von der Bau Commiſſion auf 590 Rent. 11 ſgr. 148% 
ab refchägt iſt, und worauf an Geſchos zur Stadtkaͤmmerey jahr ich Termino Georgl 
14 gr. 54 d haften, im Wege der nothwendigen Subhaſtatien öffentlich verkauft 
werden foll. Wir haben bierzu drey Biethungstermine nämlich auf den 23. Des 
tember d. J., den z4ſten Januar k. J. und den 26ſten Februar d. J. Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzt, und laden diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen Willens 
‚find, hierdurch vor, in den erwähnten Terminen, beſonders aber In dem letzten 
peremtorlſchen Termin, auf dem Koͤnigl. Stadtgericht vor dem Deputirten, dem 
Koͤnigl. Criminalrathe und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Beyer, entweder perſöͤn⸗ 
lich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Meiſibiethenden dieſes Haus adjudieirt werden foll, 
wogegen nach Ablauf des letzten Termins auf kein ſpaͤteres Gebe th reſectirt werden 
kann Koͤnlgl. Prenß. Stadtgericht. 


Ottmach au den a6ſten November 1816. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte wird hlerdurch bekannt gemacht, daß das zur Concursmaſſe des Oeconom 
»Wilhelm Hübner ſetzt zu Gtesmannsdorf gesoͤrige ſub Rro. 20. zu Lindenau bele⸗ 
gene, in einer halben Hufe robotſamemmen Acker, Wieſenwachs zum fährlichen 
Heuſchlage von 12 Fuder lebendigen Holze zur jährlichen Nutzung von 18 Schock 
Gebund, Hous, Hof, Garten und der Gerechtigkeit 33 Stück Schaafe zu halten, 
beſtehendes Bauergut, von welchem die im Jahre 1801. aufgenommene gerichtliche 
Taxe auf 2938 Rthlr. 5 gr. ausgefallen iſt, im Wege des Concurſes ſubhoſtirt 
werden ſol. Es dene n zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
aufgefordert, ſich in denen zu dieſem Behufe auf den 28. Februar, den 28. Aprll, 
peremtorte aber auf den 27ſten Juni 1817. anbergumten Licitationsterminen vor 
0 dem ernannten Commiſſario, Amtshauptmannſchaftsrathe Tender auf dem Amts⸗ 
BER hauſe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und unter Einwilligung der 
Fe Credlitoren den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen; wobey 
8 zugleich noch dekannt gemacht wird, daß auf etwa ſpäter einkommende Gebothe 
keine Ruͤckſicht genommen, und die dieſem Subhaſtatlonspatente beygefuͤgte Taxe 
he: e e Muße von den Kaufluſtigen in Hiefiger Regiſtratur 
nachgeſehen werden kannn. 2 „ 

VRoͤoͤnigl. ehemals füͤrſtbiſchöſt. Amtshauptmannſchaft, 
Habelſchwerdt den laten November 4816. Das hleſige Koͤnigl. Stadt ⸗ 

i f gericht 
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gericht ſubhaſtirt im Wege der Executlon das dem penfionirten hieſigen Königl. Ar⸗ 
ciſe⸗ und Zoll; Caſſencontrolleur Rebenſtock gehörige, in der Waſſer⸗Vorſtadt ſub 


Neo. 174. bieſelbſt belegene Haus nebſt Garten und Viehweideſteck, welches zu⸗ 


fammen auf 140 Nthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtz worden if, und hat zu Bie⸗ 
thungsterutinen den ziſten December d. J. und den zoſten Januar, pexemtorte aber 
den ayſten Februar 1817. angeſezt. Es ladet demnach befig« und zahlungsfahlge 
Kaufluſtige hierdurch ein, in dieſen Terminen, und vorzuͤglich iu dem letzten, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr allhier zu Rathhauſe zu erſchelaen und nach den ihnen bekannt zu 
machenden Verkaufsbedingungen ihre Gebothe zum Protocoll zu geben. Der Meiſt⸗ 
blethende und zugleich Beſtzahlende aber hat zu erwarten, daß ihm nach ertheiiter 
Genehmigung der betreffenden Intereſſenten der Zuſchlag des Hauſes unfehlbar er⸗ 
hellt und auf ſpaͤtere Gebothe nicht geachtet werden wird. RT: 
Sceagan den agſten November 1816. Das Gericht der herrzogl Reſidenz⸗ 
ſtadt Sagan macht hierdurch dekannt, daß der zur Commiſſtonsrath Pitſcheſchen 
Concursmaſſe gehörige, ehehin Floͤterſche Graſegarten vor dem Sckerſchen Thore 
bieſelbſt, welcher gerichtlich auf 183 Rtölr. 8 gr. gewürdiget worden, zum oͤffent⸗ 
lichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt und ein einziger Blethungstermin auf den 
se gien Februar 1817. BR) 
angeſetzet worden if. Alle zahlungsfähige Kauflaſtige laden wir daher hiermit ein, 
‚gedachten; Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Stadtrichter Wal⸗ 
ther, auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag dieſes Graſegartens an den Meiſtblethenden unter der Bedingung der baa⸗ 
ren Eiczahlang der Kaufgelder ad Depofitam judiciäfe zu gewärttgen 
Hir ſchberg BE ER 16, Bey dem hleſigen Königl. Lande - 
und Stadtgericht ſoll das ſub Nro. 536. hiefeleft gelegene, auf ade Rthlr. 16 gr. 
abgeſchatzte zum Nachlaß d 


den sten Mär 1817.) als 


Töpfermeifter Ortwein gehörige Haus in Termind 
1 0 em einzigen Biethungs termine, Öffentlich verkauft 
werden. er entlich verka 


n girſchberg den »oflen December 1816. Bey dem hieſigen Koͤnlgl. Kand⸗ 


und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 535. hleſelbſt gelegene, auf 137 Rthlr. 16 gr. 
abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des Toͤpfermeiſter Ortwein gehörige Haus in Termins 


den gten März 1817., als dem einzigen Biethungstermine, öffentlich verkauft 
Goldberg den 17ten December 1816. Das zum Nachlaſſe des ges 
ſtorbenen Hauslers Johann Getilieb Geisler in Wolfsdorf gehörige, ſub Nro. 97. 


daſelbſt gelegene Haus, was nach der darüber aufgenommenen Taxe nach dem 
n auf 480 Rehlr., und nach dem Le 


e auf 119 Kehle. 
al 5 f dtgericht vor dem 
Deputirten, Herrn Land und Stadtgerichts Director Krauſe, in Termino unlco 
et peremtorie den gten März 1817. Vormittags um 10 Uhr auf den Antrag 
des Vormundes der minorennen Untoerfalerben des de. Gelslers im Wege ter, 
freywilligen Sud haſtatlon an den Melſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden 
wozu mit den Bemerken, daß dle Taxe zu jeder Zeit in hieſiger Regiſtratus 
nachzuſehen, und daß Gebothe uach dem Termine nicht beachtet werden, Kau⸗ 
luftige einladet Das Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht. 


ee) 
% 
* 


gewürdiget worden, ſoll auf bieftgem König. Land⸗ und 


“ 


(862) 
5 Zu verpachten. st 
Sagan den 2rften December 1816. Das herzogliche Huͤttenwerk zu Neun⸗ 
hammer hieſigen Ereiſes, welches aus einem hohen Ofen, zwey Friſch und einem 
Zain⸗Hammer beſteht, und mit welchen eine kleine Landwirthichaft verbunden, 
foll don agſten Februar k. J. früh 10 Uhr vor uns hieſelbſt, von Fohauni 1817. an, 
auf 6 nacheinander folgende Jahre an den Meiſtblerhenden mit Vorbehalt höherer 
Genehmigung verpachtet werden, wozu wir cautions fähige und ſachverſtaͤndige 
Pachtluſtige einladen. Die Pachtbedingungen find auf unſerer Regiſtratur eine 
zuſehen. Be Herzoglich Saganſche Rentkammer. 
22 Zu veraucttoniren. rl 
) Amt Skoriſchau den 14. Januar. 1817. Der bewegliche Nachlaß des 
in Schmograu verſtorbenen Koͤnigl. Foͤrſters Joſeph Kolbe, beſtehend in Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Mafche, Hausrath, Gewehren, Getreide, Stroh, Pferden, Rindvieh, Wa⸗ 
gen, Ackergerathe, und fo weiter: wird den 6. Febr. 1817, und die folgende Tage, 
in der Förſter⸗Wohnung zu Schmograu früh von 9 Uhr an, gegen baare Bezah⸗ 
lung in Courant, an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft; wozu ſonach Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 5 a 5 E 
a Se Koͤnigl. Preuß. Domanien Inſtizamt. 
DNeittiones Edictals 2 u 
Breslau den ıflen Map 1816. Wir Director und Juſtizrathe bey dem 
Koͤnigl. Gericht der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau fordern hiermit den etwani 
gen Inbaber, deſſen Erben oder Ceſflonarien, auch alle übrige. etwanige Praͤtenden 
ken eines der Handlung Braun et Heinriei vor Kurzem verlohren gegangenen Sola 
Wechſels über 580 Rihlr., welchen der hieſige Kaufmann Herr Hirſch Sachs am f 
aten December a. pr. an die Ordre des Herrn Wolf Friedlaͤnder in Pleß 3 Monate 
nach dato zahlbar ausgeſtellt, Herr W Frledlaͤnder ſolchen an die Handlung Braun : 
et Henrici girirt und letztern unterm 21ſten Januar a. c. ihr blanco giro auf denſel⸗ 
ben geſetzt hat, um über ihn weiter disponfren zu koͤnnen, hlerdurch auf, ihre et⸗ 
wanigen Anſpruͤche an dieſen Wechſel binnen hier und 3 Monaten gehoͤrig geltend 
zu machen. Beſonders iſt ein Termin hierzu vor dem Herrn Juſtizrath Hehdolph 
auf den aaſten Februar 1817. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, in welchem 
ſicch daher der etwanige Inhaber, deſſen Erben oder Ceſſionarien, auch alle übrige 
etwanige Prätendenten ſpäteſtens elnzufinden und ihre Anrechte anzumelden, auch 
gehörig geltend zu machen haben; wldrigenfalls dieſer verlohre gegangene Wechſel 
amortiſirt, die Auſſenbleibenden mit ihren etwanigen Anſoruchen daran präcludirt 


LER 


und ihnen deshaß ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. f BR 
Breslau den sten Juli 1876. Wir Director und Juſtizräthe bey dem 
Koͤnigl. Gerichte der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau laden hiermit den ehema⸗ 
ligen Kretſchmerſchenken fobann Landwehrmann Michael Gleis, welcher nach der 
Schlacht bey Leipzig vermißt worden, auf Auſuchen der Verwandten deſſelben ders” 
geſtalt hiermit oͤffentlich vor, daß er oder die etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen unbe⸗ 
= Tannen Erben und Erbnehmer binnen 3 Monaten und zwar laͤngſtens in Termino 
praͤjudicialt den z6ften Februar 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Depufirten, |. 

Herrn Juſtizrath Witte, perſoͤnlich oder durch einen mir gerich lichen Zeugniſſen 
von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten ſich ohnfehlbar mel⸗ 
denz im Falle ſeines Ausbleibens aber gewärtigen ſoll, daß auf ſeine re 

1 . ha 
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rung und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze wird erkannt, und ſein 
hier zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen ſeinen Verwandten wird zugeſprochen und verab⸗ 
ſolgt werden. g N „ 

9 Brieg den 6. December 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgericht werden auf Anſuchen des Officialis fiscl die aus dem Neuſtaͤdter 


Creiſe gebuͤrtige, entwichene enrollirte Kantoniſten. 1) Anton Mahn aus Deutſch 


Raſſell witz. 2) Caſpar Koftera aus Olbersdorf, 3) Carl Bartſch aus Twardawa, 


und 3) Paul Tzerny aus Twardawa dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich 


innerhald zwoͤlf Wochen und bis zum 22. April 1817. Vormittags 9 Uhr vor dem > 
Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller II. geſtellen von ihrer 
Entweichung Rede und Antwort geben und ihre Zurüͤckkunft glaubhaft nachweiſen, 
im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen ſollen, daß ihr ſaͤmmtliches Vermoͤ⸗ 
geus und hiernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolche 


dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) BE 
3 Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


) Gruͤſſau den 19. November 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 


ligen Gruͤſſauer Stiftsgüther werden nachſtehende verlohren gegangene Hypothe⸗ 


queninſtrumente und zwar: 1) ein Inſtrument vom 29 Map 180g. über ein Ca⸗ 
pital von 200 Rthlr., welches für den Baͤckermeiſter Chriſtian Benjamin Kramer 


zu Landeshulh auf dem Banerguthe ſud No. 115. zu Giesmansdorf Bolkenhain 
Landeshüthſchen Ereifes haftet. 2) Ein dergleichen vom 8. April 2808. uber ein 
Capital von 100 Rthlr., welches auf dem Franz Gläſerſchen Großgarten ſub 


No. 158. zu Hermsdorf bei Grüſſau für die Friedrich Hoffmannſche Vormundſchaft 


gehaftet hat, im Wege derlCeſſion aber an den verſtorbe⸗ 


zu Buchwald urſoruͤngli t hat, im W b ran de ei 
\ ' HER von dieſem au den Bürger Pinke zu Landeshut 


nen Rendanten Weiß bi 


gedtehen iſt, hierdurch öffentlich aufgeboten und die Inhaber dieſer Inſtrumente, 
Eigenthümer Cefionarien, Pfand oder andern Briefsinhaber, oder die ſonſt in 
ihre Rechte getreten find, hiemſt vorgeladen, in dem zu Anmeldung ihrer Anſpruͤche 


als 


auf den 18. April 1817. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine an hleſiger Ges 
richts ſtelle entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige mit gehoͤriger Information und 
Vollmacht verſehene Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Auſpruͤche an die, in den 


gedachten Hppothequen Jaſtrumenten verfchriebenen Capitalien und Zinſen gehoͤ⸗ 
rig anzumelden; und zu beſcheinigen, dei Ihrem Außenbleiben aber zu gewärkigen, 


daß fie mit allen ihren Rechten und Anſpruͤchen an die oft gedachten Inſtrumente 


und Capitallen präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden 


wird. Königl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤther. 
) Brieg den 6. December 1816. Von dem unterzeichneten Ober⸗kandesge⸗ 


richt wird auf Anſuchen des Officialis fisch der aus Pohiniſch. Wette gebürtige, _ 


entwichene enrellirte Kantoniſt Franz Kinne, dergeſtalt oͤffentlich vorgetaden, daß 


er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 18. April 1817. Vormittags 9 Uhr vor 
dem Deputlrten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrach Scheller II. geſtellen, von 


ſeiner Entwelchung Rede und Antwort geben and feine Zurückkunft glaushaft nach⸗ 
weiſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewärfigen ſoll, daß fein ſammtliches 
Vermögen und hiernächft noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und 
folche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) WEL A 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Oberfchlefien, 


1 


Coup 6 


a 3 Gar 
Getaufte, Copulite und Geſtorbene dom 18. bis 2 3. Jan. 1817, 4 


; Getaufte. 

Zu St. Elisabeth. Des B. und Stellmachers Johann Gottlieb Poſtleb T. Henri. tte 

g Amalie. Des B. und Handſchuhmachers Benj Bandeners S. Auguſt Bene 5 
jomin. Des B. und Krambaͤudlers Ernſt Benjomin Traugott Krißners T. 
Louiſe Caroline Amalie. Des B. und Kupferſtehers Carl Gottlob koͤwe Fr 
Carl Julius. 

Zu St. Maria Magdalena. Des Koͤnigl. Polizey⸗ Juſpectors Herrn Carl Wübelm 
Peſchel T. Charlotte Johanne Auguſte. Des B. und Barbier Johann Ehti⸗ 
ſtoph Paſchke T. Marie Eleonore Ernefline.. Des B. und Baͤckers Cal, 
Friedrich Schmidt S. Car! Frledrich Alexander. Des B. und. ae 
Johann Gottlieb Nitſchke T. Juliane Auguſte Caroline. 

Copulirre. 5 

Zu: St. Eliſabeth. Der Gold =: und Silberarbeiter Herr Johann George Schulte 

mit Igfr. Louiſe Wilhelmine Deick: 5 

Zu St. Marka Magdalena. Der B. und Hutlacher Carl Neumann mit Jgfe. 

Johanne Juliane Beate Wolff. Der B und Radler Gottfried Conradi mit 
Frau Johanne geb. Gerhard verwit. Auras. Der B. und Schloſſer Ferdinand 

Muſchner mit Suſonne Scholtz. Der disherige Lazareth Inſpetior ER 
Wilhelm. Ehmicka mit Igfr. Johanna Henriette Stiller i 
| Geſtorbene: 

6 St. Eliſabeth. Des weil Ober⸗Organiſtens bey ber Haupt» und Pfarrkirche 
daſeldſt Herrn Johann Gorge Berner nachgelaſſene Witwe Frau Barbara: 
Noſina geb; Helemann, alt 67 J. 1 M' Des weil B. und Buttners Chrl⸗ 
ſtlan Karſch. hinter l. Ehefrau Suſanna Eliſabeth geb. Geriſchen, alt 72 J. 
Der Königl: Regierongsrath aus Liegnitz Hr. Carl Selbſtherr, alt 45 J. 6 M. 

Zu St. e Des B. und Kreiſchmers⸗ Conrad Buhr S. Saß alt 
10 

Zu St Chriſtophorl. Des B. und Zuͤchners George Frledrich Pfitzner S Carl! 
Eduard, alt 7 J 2 M. 2 T. Des B. und Schneiders Jod: Gottlieb Kies 

ſemwetter T. Emilie Wilhelmine, alt 6 M. Des Stadtgerichts⸗Rendantens 
84 Johann Friedrich Gärtner. d. Johanna Maria. e alt 3 Be 
: 4. M. 

ee Barbara. Der B. und Schneider Gottlob kiebau, alt 64 ge: Des B. und 

. Schneiders Esſpar Stohn S. Carl Wilhelm, alt 4 M. Des B. und Servls 

Billeteurs Herrn Ehriſſoph Gottfrled Schneider Ehegattin Frau Anna BT 
250. Zachln / alt 26 J.. 
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